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Die Schlacht an der Somme
mit der Frout vom 28. September
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nahme für 70 Pf. erhältlich m der

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Griechenland.
Zunahme der Aufstandsbewegung

WTV. A th e n, 28. September.  Reutcr.! Trotz der strengen
lpiaszregeln des Marineministerinms breitet fich die auf-
ständische Bewegung in der Mariae aus. Der
koiumaudicreiide Kapitän zur See im Flicgerlager Phaleron soll
sich mit 25 Nlaschiuiften der Bewegung Uttgcfchlvsfeii habet« AUch
in der A r me e greife die Bewegung um sich. Selbst bisher neu«
trale Offiziere, wie die Geuerale Gallaris und Yannakitsas be-
zeichneten es iiunmehr als dringende Notwendigkeit, die Neu-«
tralität aufzugeben. General Danglis ging au Bord eines
Torpedojägers der ficht der Flotte der Verbiindeteii anschloß.

Die Revolution auf Kreta.
WTB. London, 29. September. Aus Kanea wird dem

,,Daily Telegraph« gemeldet: Am Dienstag abend setzten �t!! in
Herokleon hundert Antiweniselisten in zwei Häusern
v e r barr ikadie rt, gegen die Revolut onäre zur Wehr. Sie
haben ftrh heute uachmittag ergeben. Die Revolution in Kreta
führte nur in Herakleou zu Kämpfen, bei denen es einige Tote
und Verwuudete gab. Die Kämpfe waren in zwei Tagen vorüber.
Das .14. Jnfanterie-iltegiinent, in Herableon in Garnison-

19 Mann und
zz Omziere an, vie in neu Offiziersttuo flü toten. Da die
Mafchineiigewehre vorher unbrauchbar gemacht worden waren. war
jeder Widerstand I unmöglich. Die treugeltliebeneu Ofsiziere
telephonierteu um Schuh an ben britifchen und französischeii
Konsuh die ihnen Schutz zugestanden. Die Offiziere sind jetzt
in Suda. «

Auf dem Exerzierplatk wurde eine von neuutausend Menschen
besuchte Versammlung abgehalten, die folgende Entschließung an-
nahm: Die bewaffnete Versammlung des krctifcheu Volkes bes
fcbliefzt, daß von Weniselos und Conduriotis eine provi-
sorische Regierung gebildet werden foll. Die beiden
werden ermächtigt, eine dritte Person zu, wählen und in die Re-
gierung aufzunehmen.

Besprechungen mit dem König.
§§ Der Premierminifter und der Minister des Äußeren

betonten beim Könige die Wichtigkeit eines fofo-rtigen Entschlusses.
Daraus geht hervor, tdkctß der König den entscheidenden Entschluß
noch nicht gefaßt hat. Nachdem der Genseralstabschef Moschopulos
mit zwei anderenGeneralen am« Sonnabend ein, Msemoransduiiy
worin er die Gefahren eines weiteren Festhalten-P, an der Neu-
tralität hervorhebh dem König hatte übermitteln" lassen, ließ
der König Mosschopiilos zu sich bitten und erklärte ihm, daß gerade
im jetzigen Augenblick eine slliiiderung »der Politik Gxikcheulgnzzs
erwogen wende und jedes voreilige Vorgehen von Person-en oder
Gruppen die Entscheidung nur verzögern würde. Darauf bestand
Nkofchvpulos auf feiner Entlassung. Am Smittwcsch tpurbe
wieder vom König empfangen. Wie-der führte er dem Könige
gegenüber ans, wie sehr es notwendig sei, daß Griechenland am
Kriege teilnehme

V 

§§ R o t t c r d a m, 29. September. Vor
zwei italienische Schiffe eingetroffen.

englisch-spanische llerhanalungeii
§§ Nach der römifchctt �Shell Nttzioiialc« find zwifchen London

und Madrid Unterhandlungen zur Nenordnung dek mixt.
fcbuftltchcii Beziehungen zwischen Spanien und dcui
Vierverbande im Gange. Laut einer Meldung der ,,Bafler Nach«
richten« aus Ntadrid meldct der» ,·,Jmpareiq1« aus S gntggdkkz
Eine große Lllienge von Angkklvttgeii aller Parteien besuchte eine
Versammlung, für die eine Rede des Deputierteu Mellg an.
gteliinbigt war. Dieser sagte: »Die e n g l is d! e H e r k s d, rt H
U! Gibraltar könne von Spanien in wenige« Stunde« ge.
�Wen werden.

ceuerung in lfolland.
_ §§ Berli n, 29. September. In Holland hat die Regierung

die Höchstpreife für die Lebensmittel neuerdings be-
VFUISUD erhöht. Der Grund dafür liegt darin, das; einmal
die Ernte des Landes u ngünftig ausgefallen :md m Eig-
fuhr durch England sehr beschränkt worden ist. Sogar
Butter, Käse und andere Violkereierzeugnifse sind gggz �m.
aewbhnlich teuer geworden, »weil die Viehziichter wegen Mangel
m� FUMV US ZUTZI Ihrer Milchkkkhe haben vermindern inüsfein
man stehk ttntet Vtsfeii Unistiiiideg in Holland den: Winter mit
Bangen entgegen.

Korinth sind

l

1

Der ölterreicbilcbarilche 
lirieg8bericht.

WTB Wien, 29. September.  Aiutlich.!

Gktliclier Iiriegosclianplatk
Die Rumänen wurden bei Nagy Szeben Gern-ann-

stadt! gefchlagem Die Höhen südlich und füdöftlicls der
Stadt gelangten nach heftigen Kämpfen in den Befätc der
verbüudeten Truppetn Die Schlacht ist noch nicht ab-

gefchlossen. 
In den Karpathen wird weiter gekämpft Die
Lage ist unverändert. Bei der Armee des Gencralobersten
v. Tersztyanszkv wurden vorgestern insgefamt 41 ruffifchc
Offizicre, übe: 3000 Mann, 33 Maschincngctoehre und zwei
Gcschütze eingebracht.

Italiemsrljer Hricggschauplcitg
Auf der KarftsHochflächc starkes! italienifched

Gcschützs und Minenwerferfeucr gegen unsere Stellungen
und die dahinter liegenden Minute.

Au der FleimstalsFront griff der Feind gestern
ucichmittag unter dem Schutz dichten Nobels den
Gardinal und die Cima Bufa Alta an, er wurde
abgewiesen. Die CimonesSpitze steht andaucrud
unter leichtem nnd schwerem Artillcricfcncr. Trotzdem hatte
das Rettungsunternchiiien Erfolge. Unscrcii braven
Truppen gelang es unter großen Schwierigkeiten doch,
sieben Jtaliencr, die vollkommen erschöpst waren, auszu-
graben nnd zu bergen.

ziidiistliajer Zriegoskhsanplatn
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Geucralftabes.
_ p o n H o e f e r, Feldmarschalleutnant

s �Die Kämpfe in Siebenbürgen
§§hb. Budapesn 29. September. Dem ,,Pesti Nat-la« wird von

der Front in Siebenbürgen gemeldet: Es ist charakteristisch für
die Kriegführung der Numänem daß die Uniform der rumäs
nischen Soldaten derjenigen der österreichifchsungarischen Armee
zum Verwechseln ähnlich sieht. Nach Aussagen rumänischer Ge-
fangenen haben die Rassen an der, Bukowinaer Greiizecke und in
der Dobrudfcha auf rumänisches Militär mit Artillerie und

ungarischen Soldaten gegenüberzustehen. Dem »Pefti Naplo« wird
von eiiier authentischen Stelle an der iiebenbürgischen Front mit-
geteilt, daß die Gefahr für Siebenbürgen beseitigt ist. Stroh ihrer
riesigen Übermacht haben die Rnmänen in den vierwöchigen
Kämpfen nicht ein einziges Mal einen Frontalangriff unter-
nommen. Heute stehen unsere Truppen auf dem Hargitta, dem
Goergenyer und dem Kilimanberge

Dei neue bnlgaiilcbe beiiecalltabscbetå
WTB. Sofia, 28. September. Die Bulgarifche Telegraphew

agentur meldct: Der Unterchef im Generalftab Oberst Lukoff,
wurde an Stelle des verstorbenen Generalftabschef Joftow zum

Chef des Generalftabes ernannt.

Die Wirkung derZeppelin-Hngrifie.
§§ Rottvrdam, 29. September. Die hier ein-gelangten Lon-

donsesr Blätter lassen allerlei interessante Mitteilungen üsber die
Wirkung der letzten Zeppelinaiigriffe auf Lou-
d on sdurchblicken So teilen sie mit, daß nach jenen Gegenden der
englifchlen Haupt-stockt, sdie durch den Zeppelinangriff in der Nacht
vom Sonntag heimgesucht wurden, sich eine wahre Völberw-and«e-
rung von Neugiserigzeii ergoß. Eldatürlich geben die Blätter nicht
die einzelnen Sdaidttseile an, auf die die Bomben iiiieiderregnetem
gestehen aber ein, daß anal! lreiche H äu s er und Geschäfts-
gebäusdie vollständig zerstört wurden. Die Marge der
zerkbrochsenen Türen unb zerfplitterten Fensterfcheibeii ist so groß,
daß der Glasvorrat in London nicht ausreicht wes-
habb die Glaser gezwungen find, die Feiisterfcheibeii und Türen
einstweilen durch Brett-er zu ersetzen. Weil in einigen Stoaßcn
ganze Hälkfcsrreihen vollständig zerstört wurden, hat man diese für
den Verkehr abgefperrt Die gsleicljleii Maßnahmen mußten auch
für solche Straßen ergriffen werden, wo die Häuser derart be-
schädigt wurden, daß siie einzustürzen drohen. Die liberrefte des
vor drei Wochen über England! zugrunde gegangenen Zeppeliiis
find auf dem Artillseriesiibungsplatz in Finbury ansigestellt worden.

llergecctaltigung der evangelischen halten.
§§ Die rusfifchse Regierung will, wie Stockholmser Blätter

melden, die Einrichtungen der lutherischen Gemeinden in den
baltischeii Provinzen derartig usmgseftxalstsem daß das reiche Ver-
mögen dieser Gemeinden so gut wie enteignet
wird. Die Protokolle der Kirchienräte sollen nur noch in rusfifchcr
Sprache geführt werden dürfen. Die Pastoven müssen mit einer
Zgweisdrittselincxhrheit des Kirchezixxites gewählt werben. Es wirst
ihnen der bisherige Landbesisk entzogen uiid sie werden dafür auf
den Ertrag jährliche-r Sam   sen unter den Mitgliedern ihrer
Gemeinden angewiesen. Alle aturalabgaben an die Geistlichen
werben albgefrhafft. Die evangelischen Kirchenschulen werden auf-
gelöst.

Maschinengewehren geschossen, weil sie glaubten, österreichisch-

n.�

fliegerleictnnnt mulzer ab e! iirt.
3233223. Berlin, 29, September. Den Münchener Neuesten

NachrichteiW zufolge ist Fliegerleutuant M alter, Ritter des
Ordeiis Pour le mörite und des Max Ioses-Ordeiis, auf dem west-
lichen Kriegsschanplatz tödlich a-bgesttirzt.

llsintgeus Teil.
Über Wintgens Tod wird der ,,Köln. Ztg.« aus dem

Felde berichtet:
Es war am Montag, den 25. September, vormittags. Pünktlirh

um 10 Uhr 20 Minuten stieg Lentnant Wintgens von feinem
Freunde Leutiiant Höhndorf und noch einigen andern Fliegern be-
gleitet, aus seinem vielfach erprobten Apparat in die Höhe. Er
ftartete als Begleiter für einen Spezialflug, der der Erledigung
einer sehr wichtigen Aufgabe galt, die �-� wie gleich bemerkt sei -���
restlos erfüllt wurde. Kühn wie ein Adler bohrt sich der Jung-
meifter in den blauen Äther hinein, und bald « waren die flotten
Lüftefegler gen Westen zu den Augen entschwunden. Jn 3900 Meter
Höhe erhielt Wintgens plötzlich von hinten überraschend Feuer.
Zwei feindliche Martinfeyde-Flugzeuge griffen ihn, durch die Sonne
gedeckt, für den Flieget völlig nnfichtbar, an. Leutnant Wintgens
achtete feiner Gegner nicht und konnte sie nicht sehen. Das sollte
ihm zum Verhängnis werden. Sein Benziiitank wurde von einem
Explofivgefchoß getroffen, explodierte und geriet in Brand. Lcutnant
Höhndorf, durch die Schüsfe aufmerksam geworden, wandte sich uni
und fah in etwa 150 Meter Entfernung, wie sein lieber Freund
und steter Begleiter bei so manchem tollen Strauß in den Lüften
jähliiigs mit brennendem Apparate zu Boden stürzte. Mit Blitzes-
fchnelle hatte er die Situation erfaßt und warf sich im Moment
auf einen der Gegner. Es entspann sich ein furchtbarer Zwei«
kampf in gewaltiger Höhe, der aber nach Sekundeii schon-zugunsten
von Leutnant Höhndorf entschieden war und mit dem Absturz des
einen Feindes endete, während der andere in eiliger Flucht das
Weite fuchte. Leutiiant Höhndorß der damit fein 15. Flugzeug
abschoß, hatte den Tod seines treuen und liebsten Freundes gerächt.
Der Engländer kam innerhalb unserer Linien zur Erde
und auch des - Leutnant Wintgens Leiche fiel hinter
unsere Front, wo sie bald darauf gefunden und von
feinen Kameraden noch in derselben Nacht abgeholt wurde. Leutnant
Höhndorf überbrachte, von dem Erlebten gewaltig erschüttert,
feinem Abteiluiigsführer die Tranerkunde, die sich wie ein Lauf-
feuer verbreitete und überall bis in die Linien der vordersten
Front aufrichtigftes Bedauern hervorrief. Sri bem fo früh
Gefallenen vereinigten sich« alle Tugenden eines prächtigen
deutschen Soldaten. Er war ein Vorbild von Unerschrockenheit
und Tapferkeit, ritterlich gegen feine Gegner und bescheiden gegen
feine Kameraden. Die Fülle der Blumen und grünen Reisen die
feine Kameraden aus Wald und Heide herbeibolten, um inmitten
dieser Pracht des Frühherbstes der Picardie die sterblichen Über-
refte des toten Helden aufzubahrem zeugten mehr als Worte von
der Herzlichkeit unb Jniiigkeit des Bandes, das ihn mit feinen
Mitkämpferm Vorgesetzten und Kameraden verknüpfte. Es!

* .
bbl. Einem Briefe der Mutter des Fliegerleiitnants Wintgens

vom Auguft1916 an den Schriftsteller Malkowsky, der mit der
Herausgabe der zweiten Auflage feines Buches ,,Vom Helden-
kampf der deutschen Flieget befchäftigt ist, entnehmen wir u. a.
folgendes:

,, . . . Schon sehr früh zeigten sich bei dem Kinde die Anlage und
die Neigung für seinen jetzigen Beruf. Er hatte eigentlich nur
Sinn für Maschiiien und alles, was damit zufammenhängt Im
Jahre 1904 zog ich nach Obernigk bei Breslau, und als mein Sohn
dort zwei Jahre die Privatschule besucht hatte, kam er nach
Breslau auf das Elifabeth-Ghmnasium. Doch auch dort war
seines Bleibens nur ein paar Jahre, dann kehrte er ncich Minden
zurück, und mein Sohn beschloß hier seine Schulzeit mit dem
Aviturieiitenexanien am 1. August 1912. Seine Neigung für den
Flugsport war unterdessen sehr gewachsen, angeregt auch durch den
hier geschaffenen Verein für Luftfahrt Er baute immer voll-
kommene Flugzeugäljiodelle mit Uhr-merk, die Freude vieler Jungen,
und schließlich wagte er sich, im Verein mit einem gleichgesinnten
Freunde, an einen großen Gleitfliegen mit dem erfoigreiche Ver-
suche gemacht wurden. Jn Döberitz mußte das dritte Exameii ab-
gelegt werden, doch bevor er so weit war, wurde er vom Haupt-
quartier im Westen angefordert und nach Lothringen geschickt.
Kurz vorher hatte er durch Zufall die Sturzflüge gelernt. Seine
Ntafchine tvar in der Luft abgerntfcht, zum Glück in ziemlicher
Hohe. Während die Zuschauer schon mit Entsetzen ein Unglück
vorausfahem fmg er kurz über der Erde feine Maschine ab und
landete glatt ohne Schaden. Statt sich erst voii dem Schrecken zu
erboten, forderte er sich unreine Erfrifchiing und stieg wieder auf,
um das Experiment noch zwei- oder dreimal zu wiederholen. Von
der Zeit ankonnte seine Maschine fiel! nach allen Seiten über-
fchlagen. er brachte sie immer wieder in die richtige Lage. Furcht
hat er überhaupt nicht gekannt«

Der Krieg der Türkei.
WTB. Konftantiuopeh 29. September. Amtlicher Bericht voni

28. �September. An der Frout von Fellah-ie beiderseits
heftiger gewordenes Feuer. An der piersifcheii Froiit fand
auf der Straße von Hamasdaii wach Kaswin ein für uns günstiges «
Patrouilleiigefecht statt. Auf dem linken Flügel wurde ein
fchwacher feindlicher Angriff abgeschlagen.

Kaukcisusfront Auf dem rechten Flügel Zusammen-
ftöße zwischen Erkundiingspatrouillen und zeitweise unterbrochenes
Geschiitzfse.nser. Wir machten einige Gefcmgenr. Im Z eiitrum
wissen wir durch Gegenaiigriff einen Überfall ab, den der Feind,
begünstigt vom Nebel und Schneesturm, ausgeführt hatte. Auf
dem linken Flügel besetzten wir einen Teil »der feindlichen Vor-
posteiilinieiu Von deii anderen Fronten isft kein Ereignis -von Be-

f dentung zu melden.



Die deuticIi-icliweizerilcben 
Verhandlungen.

WTB Bei-n, 29. September. Bei der Behandlung
des Neutralitätsberichtes im Ständerat besprach
Bundesrat H o ffm an n, der Chef des politischen Departements,
die Verhandlungen der Schweiz mit Frank-
reich und Deutschland eingehend.

Gegenüber den Angriffen einzelner « schweizerischer Presse-
organse stiellte Hoffinann fest, daß trotz aller gegen den Bundesrat
gerichteten Kritik in einer Sache das ganz-e Volk hinter dem
Bundesrat stehe, nämlich iii der Politik einer strikten
lohalen Neutralität bis ans· Ende des Krieges. Das
müsse man sich im Auslande überall gesagt sein lassen. Zu den
Pariser Verhandlung-en erklärte Hoffmann. daß ihn das
Ergebnis enttäsiischt habe, aber man könne die schtviserige Lage der
 Entente gegenüber der öffentlichen Meinung ihrer Länder begreifen
und in gewissem Grade die Ablehnung cilles dessen verstehen, was
zur Verproviantieiiiing der Zentralmächte und indirekt oder direkt
von militärischem Interesse sei, denn dazu sei die Blockade ja ge-
schaffen, sdie in erster Linie auf militärisschsen Jnteressen beruhe.
Sie habe aber die Neustraleii auch dort eingeschnürt, wo solche
direkten oder indirekten militärifchen Interessen nicht in Frage
stünden, sondern wo es nur darum handle, die feindlichxe Jn-
diistrie und den feindlichen Handel zu treffen. Das sei nach« der
Meinung des Bunidsesrats vom neutralen Standpunkt aus nicht ge-
rechtfertigt. Man hätt-e der Schsweiz in der Frage des Re-
stitntionsverkehrs ientgegseirkommen können. Gegen die
Beiseitesetziiiig des Artiksels 11 des S. S. S.-Vsertrages müsse die
Schniseiz sich ihre Rechte wahren.

Jm übrigen sei durch die Pariser Verhandlungen eine klarxe
Lage gegenDeutschland geschaffen. man habe die Schweiz
mehr auf ihre eigene Eiszseugiing gewiesen, die. in höherem Maße
zu Koinpensatisonen benutzt wierden müsse. Damit könne die Schweiz
ihre Bcdiirfnisse aus Deutschland und Osterresickpungsarn befriedigen.
Nachdem Llliittitvocls abend eine bisher noch nicht esilledigtse Übergangs-
bestiinniung vereinbart worden ist, seien die V erhandlungen
mit Deutschland« abgeschlossen. doch sie-i das Ergebnis
bisher weder von de: Schweiz, noch von Deutschland ratifizie:t
worden. Er könne nur einige Ansdeutungen machen. Die Grund-
lage des Abkommeiis sei, daß jeder der bei-den Kontiiiahenten das
gebe, was er nicht dringend für seine eigenen Landesbedürfnisse
brauche, und was zu geben er nicht durch vertmagliche Verpflich-
hingen verhindert sei.

Die Schweiz könne also zii nichts verpflichtet werden, was ihren
Verpflichtungen gegen die Ententeländer widerspreche Beiderseits
würden Ausfuhrbewilligungen im Rahmen der notwendigen
Biengen erteilt werden, die natürlich in einem gewissen Verhältnis
zueinander stehen. Die für Deutschland in der Schweiz liegenden
Waren sollten weder beschlagnahmt, noch requiriert, noch exportiert
werden, sondern bis zur definitiven Beendigung der Feind-
seligkeiten in der Schweiz bleiben und dann ohne Gegenleistung
an Deutschland ausgeliefert werden. Vorgesehen sei eine Art
Ausfuhrkommissiom die parallel arbeite zu der im Verkehr
mit den Ententestaaten amtierenden Kommission. Die Ausführ-
kommissiom die aus Vertretern des Handels, der  Pumpen:
sationsbureaus, des Volkswirtschaftsdepartements und zwei Ver«
tretern der S. S. S. besteht, nehme Anträge auf Ausfuhrbewillis
gungen entgegen und prüfe, ob vom Standpunkt der S. S. S. aus der
Ausfuhr zu den Zentralmächten nichts entgegenstehe. Eine ähn-
liebe Einrichtung werde nach anderen Richtungen geschaffen. Eine
Kommission aus Vertretern des Handels, des Volkswirtschafts-
und des Zolldepartements und zwei Vertretern der Treuhandstelle
werde in Z ürich gebildet, an die die Ausfuhrbewilligungen für
die Ententestaaten geleitet würden. Die schwarzen Listen würden
mit Ausnahme derjenigen von Munitionsi und Waffenfabriken
verfkhwindem

Bundesrat Hoffmann erklärte zum SihlUsZJ daß diese Ver-
ständigung für die Schweiz annehmbar sei. Bei loyaler Durch�
führuiig sei es möglich, ohne zu drückende Opfer der Schwciz
eine Erleichterung der Volksernälirung zu sichern und die Be�
schafsuiig alles desjenigen in ausreicheudem Maße zu erreichen.
was die Schweiz für ihre Landwirtschaft und ihre industriellen
und gewerblichen Bedürfnisse aus Deutschland nach wie vor be-
ziehen müsse. Bei der Besprechung der Jnterniertens
frage· erklärte Hoffmann, daß sich der Bundesrat der
Hospitalisierung der Familienväter nicht wider«
setze, daß er aber meine, daß die anderen neutralen Staaten
auch zu dem Werk der Hospitalisierung herangezogen werden
sollten, so daß das Ganze auf internationaler Grundlage
organisiert würde.

Die englische Entfaltung von der
�Freiheit der meere�.

WTB. Berlin, 28. September. Ein typisches Beispiel, wie
England über di: Freiheit der Meere denkt. hat kürzlich der
englische Generalkonsul in Rotterdam gegeben. Ein
56 jähriger Reichs-deutscher, der vom Krieg in Deutschland über»
rafcht war und nunmehr auf dringendes Ersuchen feinem Firma
über die Vereinigten Staaten nach Meriko zusoückfahren wollte. hatte
von der Hollaiid-Llmerika-Linie ein Passagierbillet gekaiift. war aber
erst iu Rottevdam darauf aufniserkssin �gemacht worden. daß er wahr-
scheinlich von den Engläiiveiini von Bord geholt und interlniert
werden würde. Um sich zu sichern, in&#39;t ber betreffende Herr zum
englischen Generalkonful in Rotterdain gegangen. wo er zu seinem
Erstaunen hören mußte, daß englische Behörden eine Reise nach
Nordamerika mit der Begründung ablehnen. daß deutsche BSHZVDOU
einen Engländer auch nicht durch Deutschland reisen lassen würden.
Auf den erstaunten Einwand des Antuagstellers daß doch ein
Unterschied zwiscken der Reise eines Engländers durch Deutschland
in Krieaszeiten und einer Fahrt auf einem neutralen Schiffe von
Holland nach den Vereinigten Staaten sei, hörte ei: wiederholt in
erregtem Ton nur die Entgegnung: Die See gehört uns! Dieses
kleine Beispiel dürft ein Beitrag dazu sein, welch ein weiter Weg
noch notwendig ist, um England zum Verständnis desiensigeii zu
bringen, swas alle Völker! unter ..F1Tei"heik det: Weste« Veksdeklkvs

Der Seelirieg.
WTB. London. 29. September. Lloyds meidet: Der britische

Dampfer ,,Newby« �168 Sonnen! ist bei Peterheat versenkt
worden. Der Dampfe: »Thurso« �244 Tonnen! von der Wilfom
linie wurde versenkt. Neun Mann von der Bemannung sind
gerettet.

Runitcbe Svionage in Schweden.
WTB. Kopenhagein 29. September. »Berlings-ke Tidende"

meldet aus Stockholm: Der Rufs-e Pintzker ist wegen
Spionage zu fünf Jahren Zuehtihccus und drei Jahren Ehrverlust
verurteilt erben. Der Betrag non 3800   ein, bin: in feinem
Besitz gefunden wurde, wurde der Staats se zugesprochen.

s Kriegsgefangene Studenten in der
Schweiz.

bbl. Ju der letzten Berner Stänideratssitzu sprach Bundes-
rat Hoffmmin  die Erwägungen, die augen- licklich gepflogen
wenden, auch gesunde kriegssgefangene Studente-n
aller Länder nach ter Schweiz kommen und auf Schitoeizer Uni-
versitäteii ihre Studien forlisetzen zu lassen. Die Wiederaufnahme
der Studien! der bereits in der Schweiz befindlichen kriegsgkefanigeneii
Studenten werde keinem Widerspruch begegnen, stsa niemand wollm
daß die jungen �diente durch die lange Haft weit-er versimpeln.
Unter Disziplinarskantrolle würden sie natürlich stehen, dagegen
wende iinan die weitere Zulassiiing gesunder Studenten erst gründ-

lich prüfen. 
Berichte der Feinde.

WTB. Englischer Heeresbericht vom 28. September. abends:
Heute» griffen wircdie C» ch u: ab e nschanz e an. die zusm größten
Teil in unseren Händen» ist. {in den letzten 24 Stunden iwiinden
auf diesem» Raum-e annähernd 600 Gefangen-e gemacht. Die Schanze
liegt c»i»uf»einer Kappe bOO Meter nördbich von«  h i e v v a l. Es ift
der hochste Piunkt auf dem Thiepval-Höheii1:iicken. Von ihr hat
inan einen vollen Ausblick über das nördliche Ancre-Tal. An den
anderen Teilen unseres« Front befestigten wir den Boden und rücksten
unsere Linie nöitdlich nnd nordsöstlsiicki von Courcelette vor. Die
birrtischen Fln gz euge wirkten an den letzten beiden Tagen, wie
»ewöhnlich,»niit der ksssiifaiiterie in glänzender Weise zusammen.
Den feindlichen Batterien wurde schwerer Schaden zugefügt; in
einer ganzen Reihe von Fällen gpixiffen unsere Flugzeuige auch
Truppeiitranssporte mit Wiaschinengewehrfeuer an-. Wir erbeuteten
einen Bericht uber die S·osinmesch"liaclit. der von» dem Bsefehlshabeig
eines deutschen Korps. das» an der Schlacht teilnahm. ausgegeben
wurde. Der Bericht enthält eine Anerkennung des Wertes unserer«
Triippe»n. Es sheißt darin: Die britische Jnfanterie ist schneidig im
August, was zum »in-rissen Teil aus das ungeheure Ver-trauen zurück-
Mfiihrcii ist, das» sie in ihre» große artilleristischeÜberlegenheit setzt.

an muß zugeben, daß siesich in ge ickter Weise in neu ge-
«montierten Stselliingen einzurichten veiiste t. Sie zeigt groß-e hart:
näckigkeit in der Verteidigung. Kleine Abteilungen. die sich einmal
mit »Maschiii»engewehiden in einer» Wsaldiecke oder einer Häuseirgriippe
einrichten. sind schwer zu oertreibeii.� Folgende Stellse im Bericht
zeigt die irkung unserer Artillersie: »Bisher beruhten unsere aus

sder Eitfck rung bei de:- Vertjdigung und im Angriff gewonnenen
Jnstruktionen {auf einem orlgsfälfttg ausgebaut-en Cjrabenrsystein

f ziigspTriippen an der Somme fanden aber tatsächlich überhaupt keine
rasen. .

WTB. Rusfifcher Hecresbericht vom 28. September. West-
fron-t: Beet-suche vorgeschobener feindlicher Abteilungen, sich
unseren Graben westlichziion R i g a zu nähern. toutrsdeii durch uns er
Feuer abgeschlagen. Am Abend des 27. September unternahmen
kleine feindliche Abteilungen »in der Gegend südöstlich von Pinsk
nach Verfeuerung einer· beträchtlichen Anzahl vom Granate einen
Angriffz sie wurden sofort« durch das Feuer unserer vor-ges benen
Abteilungen zurückgetrieben. {in der Gegeiid von Bubnoff-�-
�» Kilometer- snoisdostlich voii»»Swiniuchy! S w i n i u ch ti � K or y t -
iii» ca erneuerten sich die Kampfe. Der Feind leiste-te hartnäckigen
Widerstand und unternimmt wiederholte Gegenangriffe um unser
Vor-rücken zu verhindern. . A.n der Ostsee führten unsere W ass er-
flugzeu e unter dem Befehl des Schiffsleutnsansts Gorkovenko
einen erfo erreichen Angriff auf dsise feindliche Flugsstiation am
Angernsee aus» und warfen Bomben ab. Unsere Flugzeuge
wurden von feindlich-en Bart-reimen· bsfchossen und shgtteu Käkupfc
mit - feindlich-n Flugs-Zeugen. Wähssend dieses ungleichen Kampfes
is; leål»!«er» Leutnant Arsen Gorkovenko mit seinem Wasserflugzieug
a gen rz .

WTB. Jtaltenischer Heeresbexichhss September. artnäckige
Tätigkeit der feind ichen Artillerie gegen Linione am ardasSee
und im Gebiet zwischen Avisio und VanoiiCimon auf der
SchlegenkHochflache. Jn der Nacht machte unser: ksfakkicxis
gestern einen Einbruch in ein feindliches Werk in der ingegend
von Easeraund Lebte, warf die Verteidiger mit Hand» anaten
über den Haufen und kehrte in ihre Schutzengraben zurück. Jm
oberen Cordevole wiederholte der Gegner seinen Angrikf gzesgen
die von uns eroberte Stellung nahe am Kamm des Man e ief;
er wurde zurnckgeworfen»»und»erlitt»schwere Verluste. Auf »der
übrigen Front Artillerietatigkein Einige Geschoffe fielen auf Gorz.

Japans Schuldentilgung.
Den »Financial meine" zufolge �tagt die japanische Regierung

wieder 500000 Pfund Schnldverschreibungen zu 41/, v. H. zurück-
kaufen. Innerhalb der letzten drei Wochen hatte sie den Ruckkauf
von solchen Schuldverwreibuiigen in Höhe einer Million Pfund
angefünbigt. .

Portugal.
§§ Nach Pariser Nachrichten erlassen, wie dem »Tag« gie-

Ii nieldet swird, die p o rtsug iesischlen Mon ar chist en ein
f manifeft, worin sie auf die Dauer des Weltkrieges den Burg-

fri ed e n mit ten anderen Partei-en erklären. Viele Aristo-
traten treten als Freiwilliige in die mobilisicsisten Divisionen sein.

bei Hii�tand in niederländiicli-Indien.
blab" wird aus Soerabaja gemeldet, daß nach einem holländisch-
indischen Blatte die Bevölkerung am oberen Toengkal sich an dein
Ausstand nicht beteiligt habe. Die niederländischen Truppen. die
in Djambi zusammengezogen sind. bestehen aus vier Komvagnien
Jnfanterih sechs Brigaden aus Padang und elf Brigaden be-
waffnete: Polizeisoloatem zusammen 1600 Mann. ursprünglich
sei der 12. Oktober für den Ausdruck! des Aufstandes in Lampongs
festgesetzt gewesen.

Das Giierne Kreuz.
�er Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: Gefr. Feldart.-Regt. 6

Bcmkbeamter Waldemar Besser aus Breslau.

Kleine Kriegsnacbricbten.
WTB. Berlin, 29. September. Der »R·eichsaiizeiger« meidet:

Dem königlich baherischen Generalbeutnant Krafft von �Daumen:
fingen, Kommandeur eines Korps, wurde der Orden Pour le
mårite verliehen.

§§ Erzbischof Graf Szeptyckh der Meiropolit »der an Rom an-
sgeschlsosseiisen gsiriechissclykatholischeii Ruthenem »den die Rassen bei
ihr-er. Flucht aus Lemberg mit nach Rußsland geschleppt hatten.
sollte nach einer neulirh verbreiteten Mitteilung gestorben sein.
Ju Wirklichkeit liebt er, swie schwedissche Blätter melden, noch. Er
ist aber weiter in das Jnnere Ruszlands geschleppt
und in einem Kloster untergeibracht worden. das bisher aus-
schließlich als kirchliche Strafanstalt diente.

�t! Das Geschichtswerk »Der eutopäiscl e Krieg und der Weltkrieg«
von A. Hembergen it vielen«-Jllutrationen, Porträts, Karten
und Plänen.  Ein zehntägigen Heften, Großaktavformah zu -»10 Pfg.A. Hartlebeiis Verlag in Wien und »Leipz»»i»;i! ist nun mit den
Heften 55�60 bis zum Abschluß des dritten audes gediehen ii_iib uni-
ffafst die Darstellung der Kriegsereignisse etwabis zuni Beginn der
großen Offeuiveii im Westen und Osten. Die klare» sachliche Dar-l

WTB Amsterdam, 29. September. Dem ,,Allgemeen Handels--

stellung,» der Bi»ldichmuck, das Kartenmaterial und die Ausstattung
halten sich »auch in den vorliegenden Heften auf der bisherigen Höhe,

"xor »Die kriegsfinanzein Kriegskosten siriegsschiildeiy Kk;zi·9z·
steuern. Von Geh. Rak»»Prof. Dr. von Eheberg in rlan en»
essesxegiiesss er; .1 lhksssllinssssis  Eise«  .2s« e . «. iiaa u eandie Kriegsausgaben die D cki des Kriegsbedarfs im allgemein!?�» » se ing » » »Schuldenliohe und Kredizgebarun im heutigen Kriege und die KriegYJ
steuern des Deutschen eichs. -fterrei -Uiigarns, En lands ,reiche, Eliufsjanbß unb Italiens. Der Sgluß bringt ein? vergleizczfsäldke
Zusammenfassung. » Die Schrift »Ist eiii sachkuiidiger Llkegwgisek dukchdas schwierige Gebiet der Krijegsfinaiizeih der dem Zeitnugslesek fest-z
Grundlagen fur »das Verständnis der noch so genden Finanz-
operationen der Kriegszeit gibt. «

0er Rücktritt des itellvertretenden
Kriegsmiriiiters.

F§ Berlin, 29. September. Dei: stellvertreteude Kriege.
uiiuister General v on W and-el ist, wie schon genieldet, durch
Gesuudheitsriicksichten gezwungen worden, seinen Abschied zu
erbitten.� Dieser ist ihm vom Kaiser in besonders giiädiger
Weise unter Stellung Ei» 1a auite des 74.  haniiooerfcfieii!
Jnfaiiterie·Regim«ents, in welchem er feine militärifche Laus-
bahn begonnen hat, gewährt. worden. General von Wandel.
war. wie nicht bloß seine Mitarbeiter, sondern nanientlich
auch Parlamentarien die mit ihm zu tun hatten, wußten, seit
längerer Zeit schwer leidend. Nur mit dem Aufgebot der
äußersten Willenskraft und Energie hat General von Wandel
im Dienste des Vaterlandes es fertig gebracht, die riesige
Maschine, die das Kriegsministerium im Kriege natürlich noch
viel mehr darstellt als im Frieden, reibungss und geräuschlos
ihren gleichen Gang gehen zu lassen. Jm Frieden hat das
Kriegsministerium einen Personalbestand von 600 Offizieren
und Beamten; im Kriege ist er auf rund 5000 Köpfe an·
geivachfen. Was diese Arbeitsleistung des Generals von Wandel
barftellt,� wird einst die Geschichte des Krieges dankbar zu
würdigen haben.

_ General so. Wandel hatte das Amt des stellvertretend-en Kriegs-
niinissters Ende August 1914 übernommen. nachdem der erste Jn-
haber, General Wild von Hoheirborm eine Division an der �thront
erhalten hatte. Er hat den größten Teil f einer militärischen Laus«-
bahn im Kriegssiuinistesium und im Generalstasb zugebracht.  bes
boren am 30. Januar 1858 als Saht des Geh. Asdmiralitätsrates
Philipp Wandel in Danziig, hatte er das WislhelmskGhnassixum in
Berlin beifucht. Jm Jahre 1874 war er als Fähnrich beim 74. Jn-
fantseriesRegiment eingetreten. Eine Zeitlang war er Genera-l-
stabschef beim 15. Armee-laws, von 1908 bis 1913 Direktor des alt-
gemeinen Krisegsdepartiements im Kriegsministerisum Aim I. Ol-
tosber 1912 wund-e er zum Generalleutnant befördert. Jm Juni
1913 erhielt er ten erblichen Adel. Kurz darauf wurde er Gou-
verneur von Köln, am 80. August 1914 stellvertretender Kriegs-
Minister.

Reis dein haupiauslcliiilz des
Reiclistages.

WTB Berlin, 29·. September. Der Hauptausschuß des
Reichstages begann heute nachmittag um 1 Uhr die Be�
ratung über die politische Lage. Zu der Sitzung
war der« Reichskanzler: erschienen: ferner. wohnten den Verband.
lungen die Staatssekretare von Jagow, Dr. ßelfferich, oon
Capelle Dr. Lisco, Graf Rädern, der Kriegsministet und zahl-
reiche Bevollmächtigte zum Bundesrat bei. Außer den Mit-
gliedern des Ausschusses waren der Präsident des Reichstages
und zahlreiche Abgeordnete als Zuhörer anwesend. Die Ver·
handlungen, die der Berichterstatter Abgeordneter Bassermann
einleitete, sind streng vertraulich. «

§§ Nach dem Berichterstatter Abgeordneten Bassermann
sprach der Reichskanzler in längeren Ausführungen. Er stellte
in Aussicht, über einzelne Fragen in einem engeren Ausschuß
genauere Auskunft zu geben. Vom Regierungstisch nahmen
weiter das Wort: Staatssekretär v on Jagow, Staatssekretär
Capelle und Unterstaatssekretär Zimmermann. Von
den Fraktionen kamen heute die Redner der sozialdemokratischen
Fraktion und des Zentrums zu Wort. Dem Hauptausschuß
haben die Nationalliberalen Abgeordnete Bassermann, Schiffer�
Magdeburg und Dr. Stresemann folgende Entschließung
vorgelegt: einen ständigen Ausschuß für auswärtige An-

sich auch bei Schließung des Reichstages jederzeit zu »ver-
samnieln. ·

Die deutfcli=bulgarifcben Beziehungen.
§§ Die Deutschsbulgarische Gesellschaft hielt.

wie der ��ieg� mitteilt, unter dem Vorsitz ihres Präsidenten
Herzog Ernst Günther zu SchlesiivicpHolstein im Hotel Bristol
eine Sitzung von Präfidialmitgliedern ab, in der eine große
Reihe Fragen beraten wurden, die für die deutschsbulgarischen
Beziehungen von Bedeutung sind.

Jnsbeisondeve die Verhandlungen mit der Frage der Be-
gründung einer täglich in Sofia erscheinenden deuvschen
Ze i tun g wurden von den Präsidialmsitgliedern auf das waismstc
begrüßt. Um das Interesse der Deutschsbulgarischen Gesellschaft»
aiuh praktisch zum Ausdruck zu bringen. wurde beschlossenz M!
�an der Gesellschaft für Herausgabe der Zeitung mit einem groß-ten
Betrage zu beteiligen. Durch diese Beteiligung ist das erforder-
liche Kapital für die Gründung des Unternehmens gesichert, so dsfl
nunmehr mit bem balibigien Erscheinen der Zeitung zu rechnen» ist·

Im Anschluß hieran wurde ferner diie Herausgabe »eines
Jahrbuchs der Deu·tsch-bulgarischen« Gesell«
schaft bef-chiloffeii, das unter Mitwirkung bedeutet-oder Staats-
inännein Schriftsteller und Gelehrten in deutscher und bulgarissclyek
Sprache am Ende dieses Jahres ersch-einen und die Kenntnis vvtl
Land iind Renten gegenseitig vertiefen soll.

Dem gleichen Zweck soll auch die iibersetzung des but-
garischeii bürgerlichen Rechts mit Kommentar dienen.
die seitens der Deutsckybulgarischen Gessellschaft »heraiisgLSsk7E-!
werden wird und deren Ausarbeitung Kammergeriihtsrat Meyer
übertragen worden ist. »

Um dem deutschen Volke die bulgarische Literatur
und Mus ik näher zu bringen. ist fiir den Januar »191»7 eme
Reise builgarisscher Künstler nach Deutschland geplant. »die in ver-
schiedeueii deutschen Städten ihre Darbietung-en mit lintierstutzuslll
der Deutsclyhulgarischen Gesellschaft veranstalten werden. »

Für die fünfte Kriiegsanleihe wurden 100 000 Mark gezeichitets

ssj

»?

gelegenheiten einzusetzen und ihm die Ermächtigung zu erteilen, ·



»die bedeutensdste bezei

isreszliimiiien zur Reichskanzler-Rede. «
. ien 29. Se iemben Sämtliche Blätter heben die großeBedeFtFTg Lgcr �geftriaelit denkwündigen Rede des Reichskanzlers

hervor, wobei sie besonders auf die Stellen über den Verrat
Rumäniens und über das Bestreben Englands nach Vernichtung
Deutfchlands hinweiisen.�-·Das «Fremd enblatt� fchr»-eibt: »Es
darf füglich behauptet werben, daß die Welt seiner neuerlichen ini-
posanten Kundqebung der» deutschen Einmikttgkeit Und delltschell
Entschlossenheit gegenübersteht, einer Kundaeb1111g, die besser Als
jedes andere Dotunient die von unseren Feinde« Pskbtekkeken DIS-
willigen Ausftrseuungen über Oftersreiclysllngcvrn widerlegt. �- »Das
,,Neiie Wie n»»er T a gblatt« sagt:  gute alle schlauen diplo-
matische« Verhullungen von d»»er Hand wsesiiende vonieder Jlliision
und jedem Gaukelsspiel unberuhrte Wsahrheitslisebe bildet die» auch:
Kraft der: historisch bedeutsamen Rede. �- Saß -,N eU e Wletler
,Journal« fuhrt aus: Die Rede Bethmann Hvllllvegs Wulst» 013

net wenden, die er swahsrend des Weltkrskeges
schalten hat, wegen i res sittlichen Gehaltes und wegen »»des tiefes!Ernste-I» voii dem sie erfüllt war. �- �Die ,,R e ichs v Ost sagt be-

sonders über die Anwendung »aller kriegstaiiglichen Mittel gegen
England: Alle Zweifel der ewig Mißtriauischen Mussen vor diesem
ehernien Wort des Reicl»7s»kanzlers, dein eindeirtiiasten und zOvUIg1ten,
das bisher über seine Lippen kam, beschämt ver-it·unimen.

WTB. Bndapefh 20. Septemben Die Blätter heben rühmend
den Ton äußerster Eiritfchlossenheit und unverzagt«
K a m .p f c sit i rn m u n g in der Kanzler-Rede hervor. ��� ,,sP e st»e r
Lloyd« schresibt:»» Der Kanzler« hat »nachgewiesen, dass. der»Krieg,
den die Zentralmachte und ihre Verbiindeten fix-breit» eM KUSA bei�
Notwehr ist. Ein großer Raub ani Reichen und Niationen wars von
der Entente geplant. Wie Briganten das Haus iiiizUU«d«eU, iuelches
sie plündern wollen, tout-te Europa an allen Ecken und Enden isn
Brand gesteckt, um die Scbrecknis »und Verwirrung zur Aiisubuing
eines ungeheuren Free-cis aussziiniitzen An ein-er anderen Stelle
wird darauf hingewiesen daß die Schärfe der Ausdsriuckse bei der
Bezugnahme auf Italien, Fxzasnkrieich u»»nd England und die scvußer-
ordentliche Zirrürkhaltung bei der Erwähnung Rußlands sehr: aus-
fallend seien. ��» ,,U j s a g« sagt: Der Kanzler hat in uberzeugender
Weise nachgewiesen, das; niemand von Deutschland fordern kann,
daß es sich, nachdem es schon frühem ein Friedensanaebot gemacht

at, mit der Erneuerung eines Friodensanerbietens einer Zurück-
weifung aussetzt. � ,.Pefti Hsirlav« hebt insbesondere die auf
die innere Politik bezüglichen freisinnigen Äußerungen des Signalen�;
Ihervor und stellt sie iils nachabmenswerstes Beispiel dafur auf,
welche Folgerungen ein Staatsniann au; der Opferivilligkeit all-er
Sch-ichten für die künftige Lsntwickseliing ziehen muß.

llerklnesene nniieiliingeii
Nationalliberalckoiifervsitive Kundgeliunik Wie der

,,Nationalilisb. Corr.« berichtet wird, habeii sich die National-
liberalen -und die Konservativen der Provinz Pommern am
vorigen Dienstag zu einer Kundgebuiig vereinigt, die in der Ge-
stalt eines gleichlautenden Te Ilegrainsms sowohl dem Ab-
Iordsnseten Baffermann wie dem Abgeordneten Grafen

eftar«p, als den Vorsitzenden ihrer Reichsstagsfraktionen, zu-
gegangen ift. Dies-es Telegramni lautet wie folgt: »Die Vor-
stände der: konservativen und nationalliberalen Partei Pomineriisy
die heut-e in Stettin in gemeinsamer Sitzung tagen, sprechen die
fest-e Zuversicht aus, daß beide Fraktioiiseii in Erkenntnis des
Gebotes der Stunde diie bevorstehende Sitzung des Reichsitages
nicht vorübergehen lassen, ohne grundlegende Aufklärung zii ver-
langen und! Wandel zu schaffen in all den Fragen» die die
HeFen aller: BaterlanPrreunde heute mit banger Sorge erfüllen.
v. roclhaufen, v. Herd g-Let:t»in, Ludsewig Dr. Ossenst Dr. mittelnIIs

---

MMM
�-  bin: dringliche anfrage im Reichstagr. Dem »Vorwärts«

ufolge hat der Abg. Simon  Soz.! im Reichst folgende An-ginge eingebrarht_:_ »Ist der Herr Reichskanz er ereit, die vomeichstag »eini»nütig Rforderte rund vom Herrn Staatsfekretär
Dr. Hielfferich in der eichstagssitzmng vom 7. Juni 1916 »und-
fatzlich zuaesoate Kommi ion am: Prüf-une- vvssz ««
tragen uber Krieg »- ieferun en umgebend zu be-
rufen?" -�- Die Ainfrage »Wind bei der efchäftslage des Reichs-
tages nicht vor reitag nachster Woche auf die Tagesordnung des
R« 51;;- gest t wenden können.
nun:

»Es? ·

Unsere  liebt zur See.
» Von Ofteiide bis Libair
KricgsSbi-lder« von Kapitän zur See a. D. von P u ftau,

I.

Die Nordseeftation 
Wilhelmshaveise August 1916.

Mit uiierbittliicher Strenge prüft die Bahnshofswachie in Wil-
helinshaven die Aiusweispapisere jedes einzelnen Reif enden. Esel!
muß, obwohl m« uniform, nach der Ankunft- mir zunächft auf der
Kominandccntur verschiedene Pässe aus-stellen lassen, ohne die ich be-

- stimmte Brücken und Wege im Festungsgebiet nicht betreten darf.
Die scharfe Beaiujssichstigunsg des Yersotnenverkehrs wird ergänztZirch ein-e ausgiebiige Kontrolle des brieflichen und telegrasphiifchen

er·k-e-hsrs. ..
Es ist auch unbedingt notwendig, daß gerate aus denn Wil-

shelsmshavener Feftunigsgebiet Nachrichteiy dise der englischen Flotte
irgendwie von Vorteil fein könnten, nicht oder doch nur möglichst
verspatet der Außeniwelt zugehen; denn der Ja! ebuf en und feine
Umgebung bilden so sehr den Mittelpunkt unserer gesamten
Seekriegsintersefsen in der Nordfee daß der such-verständige Gegner
aus allem auch den scheinbar unbedseustenidften Vorgängen in diesem
Gebiet nur zsu leicht Schlüsse auf die Bereitschaft unserer See-
sttxeitkräfte und die von ihnen beabsichtigt-en Unternehmungen ziehe»

am.
Zum Bere-ich der Nordfeeftation gehören die Slldarinefestiungen

Wislhelmshavem Hejligoland Euxhiasven und Bremerhavenk Unter
ihnen sind Wilshelmshaven und Helgoland schon wegen ihrer zerr-
tralsen Lage weitaus die wischtisgstem Jhr unfchätzbarer Wert für
unsere Kiifteiiswehr ist im gegenwärtigen Kri-e-ge aufs kilarste her-
vor-getreten, und die Summen, die in den legten Jahrzehnten auf
ihren Ausbau sveszrtveiisdet wurden, tragen jetzt huiidertfache Zinsen.

Nivgendwo anders könnten unsere Kriegsfchiffe sbessier von
ihren gefashrvollieii Fahrten ausriihen und ihre Vorräte ergänzen,
als auf ben geräumigen Asnksergriinden des Jadebusens unter dem

«Schutz der draußen iii See vorgelagerten Sasiidbänke und der ge-
waltigen an den Ufer-n serrichteten Arttllerieanlagem die im Verein
»Mit eiiiem ausgcdchnten Sperrsyftem und einem wohlorganisierten
Ljlfticisbwehrdieiist jede Aiinäherung auch des stärksten Gegners zu
einem hoffnungslofen Unternehmen machen.

Die in den lebkm Jahren vorgenommen-e Ausbagigseriiing der
« Fahrriune unb die umfaffenbe kostspielige Vekriessevxmg ber Ein-

fAhrten gestattet es auch schwer havarierteii Schiffen, deii inneren
Hafen gefahrlos zu erreichen und in die Werft einziuslaiifem die
i.m Laufe des: Zeit durch Anlage immer neuer weitere-r Bassins
Ddcks unid Aievkftåtsten zu einer Anlage von unerreichter Leistungs-
fähigkeit geworden ist. Weit über 20 000 Mann sind hier Tag und
Nhscht fähig» Usmzttwsste Flotte fcljlagbereit zu erhalten- und neue
 �Einheiten für he» fertsigzustelleiu insbesondere ist während« des
Kkksges der Betrieb der Torpcdowerft entsprechend der großen
Vermehrung iunssserer Torpedw und U-B«oote iii ein-er Weiife er-
wettert worden, die bei idem Mangel km geschulteni Spezialperfonsal
nicht hab genug anerkannt werben Xcrn.n.

Klllhlllllllllllilllllllllllllsl 
für das Reichsschuldliiiclx

ex; w. Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt, daß in
Kreisen, welche für die vierte Kriegsanleihe Schuldbiich-
zeichnungen bewirkt haben, vielfach Beunruhigung Platz

.. gegriffen habe, weil noch keine Benachrichttgung über die
 bewirkte  Eintragung erfolgt sei. Wir sehen uns deshalb
 veranlaßt, wiederholt darauf hinzuweisen, daß zu solcher

Beunruhigung durchaus kein Grund vorliegt und alle
hier eingehenden Anträge ordnungsmäßig unter Benach-
richtigung der Gläubiger erledigt werden. Daß dies noch

3.;2 nicht hinsichtlich sämtlicher Anträge geschehen konnte, liegt
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an ihrer großen Menge; sie übersteigen 450000, bedürfen
einer besonders sorgfältigen Bearbeitung und haben trat;
größter Anstrengung noch nicht sämtlich erledigt werden
können. Es gehen indes täglich mehr als 5000 Benach-
richtigungen hinaus, so daß in kurzer Zeit alle Zeichner ihre
�Benachrichtigung erhalten haben werden. Gänzlich verfehlt
wäre es, wenn sie aus diesen gerade in dem vorzüglichen
Ergebnis der vierten Anleihe begründeten Umständen Ver-
anlassung nehmen sollten, Zeichnungen auf die

fünfte Anleihe,
i zu denen sie nach ihren Verhältnissen in der Lage find, zii

unterlassen.
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 mahnwoiie zur fünften kiiegsanleihe
Jn der Schlacht bringen die lebten Reserven, in dem

 Kampf des Geldes die Zeichnungen der letzten Tage die
i siegreiche Entscheidung. Das Heer erwartet vom Lande,

wie das Land vom Heer den Sieg.
Großes Hauptquartien den 27. September 1916.

« Ludendorff.
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Weil wir an unser deiitsches Volk und feinen Sieg zu-
verfichtlich glauben, opfern wir Blut und Leben freudig dem
Vaterland. Wer mag da Geld und Gut ängstlich hüten?

»» Wilhelnishaven, den 26. September 1916.
«» »» Scheer, Admiral.

Durchhalten in freudiger Beteiligung an jetziger Kriegs-
anleihe zum großen Nutzen unserer kämpfendeii heldenhaften
Söhne und endgültigen Segen des machtvoll ringenden Reiches.

Berlin, den 25. September 1916.
v. Klucl

9%

Der Bürger gehört dem Staat nicht nur mit feinem
Blut, sondern auch mit feinem Gut; er hat nicht nur die
Pflicht, den Feind zu bekämpfen, sondern auch die Lasten
und Kosten des Kampfes tragen zu helfen. Daher soll
jeder auf die Kriegsanleihe die Summe zeichnen, welche
feine wirtschaftlichen Verhältnisse ihm ermöglichen.

Sbonauefehingen, ben 25. September 1.916.
Paul Laband, ·

Professor der Rechte in Straßburg.

«,

Irgend welche Einzelheiten über» die Leistungen der Wilhelms-
haben-er Werft anzuführen, ist natürlich nicht angängig. Nur fo-
viel darf hier gesagt werden, daß die gesamte Arbeiterschaft sich
pour Beginn des Krieges an einfach musterhaft verhalten hat und
mit der Werftlseitsung im denkbar besten Einvernehmen lebt, iin
erfveuslichssten Gegensatz zu ihren englifchen Kollegen, die bekannt-
Iich während des ersten Kriegsjahres durch fortgesetzte Streiks das
Rüftungswerk der Nation auf das empfindlichkste geschädigt haben.
Wie die Kaiserliche Werft haben »auch die Stadt Wilhelmshaven und
das unmittelbar benachbarte Rüstriiigen durch den Krieg großen
Zuwachs erfahren. Eine Anzahl Kaseriiiem aus denen die Flotte
und Küfteiiwerke mit Perfonail verssorgt werden, ilst neu ent-
standen. überall trifft man auf Gebäude· mit ider Flagge des
Roten Kreuzes. Jn möglichst versteckten Lagen sind umfangreiche
Minem und Torpedolagerstätten angelegt. Jn den neu ein-
gerichteten See- und Landflugftationen herrscht von frsüh bis spät
emfiger Betrieb.

Riefenküghslhalleii bergen Unmengen von Proviant, und die
von auswärts stammenden Vorräte werden iii vorbildlicher Weise
ergänzt, indem alle irgendwie verfügbaren fiskalifchen Flächen
zum Anbau von Kartoffeln und Gemiifen, sowie zur Viehzucht
ausgenutzt werden.

Dieses fürsorgliche Interesse der oberst-en Dienftftelle für das
leibliche Wohl der Befatzungem das indirekt auch der Zivilss
besvölkerung sehr: zugute kommt, ist um so vendienftlichen weil
das Stationskommando schon wegen der wei-ten Ausdehnung
feines Befehlsreichs wohl ficher zu den mieist beschäftigten Militäw
behörden im Reiche zählt.

Asuch die Käistenfsestungen treten natürlich beständig an das
Stationskommando mit allerhand Wünschen und Anforderungen
heran, die zizmi allergrößten Teil fofortiger Regelung bedürfen.
Am besten steht ses in dieser Beziehung mit Helgoland das fchon
seit Anfang des Krieges über eine so vollständige Ausrüftung init
allem Notwensdigen verfügt, daß es seiner wichtigen Aufgabe als
der am weitesten ins Bkeer vorgeschobene feste Wachpofteii des
Deutschen Rieichs auch dann vollauf genügen könnte, wenn es ein
ganzes Jahr lang von jeder Verbindung mit dem Festlande ab-
geschnitten wäre. Trotzdem zeigt sich der Konimandant dieses
Felfen-Eilandes, als er iiiir bei einem Runsdgang dessen fda-un«ens-
werte ober- und unterirdische Geheimnisse weist, nicht ganz zu-
frieden. Er ist vielmehr bitter enttäu-fcht, weil die englische Flotte
ihm durchaus nicht die Gelegenheit geben will, die Treffficherheit
und Durckjschlagskraft seiner Riefenkanonen an ihr zu erproben.
Nur ein einziges Mal halben sich zwei englische Kreuzer: in weiter«
Ferne gezeigt; sie dainpften aber sofort mit höchster Gefchivindigg
keit wieder ab, als gleich die ersten Schüffe iii ihrer unmittelbaren
Nähe einsehliig"eii. Seit jener Zeit ist nie wieder ein Gegner am,
nur in Sicht gekommen, und so wird es wohl bis ziim Ende des
Krieges bleiben.� «

Das Ende des �denkenden Bundes�.
Daß der ,,denkende« Huii-d Rolf in Mannheiin

seines Ninibus beraubt worden ist, wurde bereits kürzlich iii der
Schlesischen Zeitung berichtet. Nun liegt eine eingehendere Ver-
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* Breslam 29. September.

Fäuste Rriegsanleihc.
si- Der Deutsche Landwirtfchaftsrat wendet sich

mit iiachstehendern Qliifruf aii die deiitfcheii Landwirte:
Der Feind Deutschlands ist England. England will

uns aushungern und vernichten. Wenn wir Frieden haben
wollen, der uns die Zukunft sichert, gilt es iii erster Linie,
England niederzuringen und es mit äußerstem Nach-
druck rücksichtslos zu bekämpfen. Hierzu dient aber vor
allein, daß die neue Kriegsanleihe eineii Erfolg hat, wie
keine andere zuvor. Wir halten es für unsere vater-
ländifche Pflicht, alle Landwirte iii deutschen Landen
aiif das dringendfte zu ermahnen, jeden Groschen, den sie
erübrigen können, für die Kriegsanleihe zu zeichnen Wer
Anleihe zeichnet, verkürzt den Krieg. Nur dadurch
können wir siegen und nur dadurch Haus, Hof und Feld
uns und unseren Kindern für alle Zukunft wahren.

Der Vorstand
des Deutschen Landwirtfchaftsrats
Dr. Graf von SchwerimLöwitz

Präsident.
Dr. Frhr von Eetto Dr. Mehnert

I. stellv. Präsident. II. stellv. Präsident.
Ill-

-ie Der engere Vorstand des Bundes der Land-
wirte richtet aii die Bundesmitglieder folgende Mahnung
zur Zeichnung der Kriegsanleihm

Wieder ist der Ruf an das ganze deiitfche Volk ergangen, dem
Vaterlande neue Geldmittel für die weitere Fortsetzung des
Krieges bis zum endgültigen Siege über eine Welt von Feinden
darzuleihen Diese Kriegsanleilie soll und muß die Mittel liefern,
um die Millionen unserer mit Leib und Leben für das Vaterland
im Felde stehenden Brüder und Söhne weiter mit den besten
Waffen, der wirksamsten Munition und aller übrigen Ausrüstung
reichlich zu versorgen. Je reichlicher das aus einer von neuem
wohlgefüllten Kriegskafse geschehen kann, desto mehr wird unseren
tapferen Kämpfern ihre schwere Kampfespflicht erleichtert, wirddie Voraussäåzung für einen entfcheidenden Sieg über unsere Feinde
geschaffen. eld spart also koftbares Blut.
führt zur VernichtungzlDas ganze deutsche olk daheim muß aber noch aus einem
weiteren Grunde in allen feinen Ständen wieder wetteifernd fiir
ein reiches Erträgnis der Kriegsanleihe Sorge tragen. Wenn es
sich auch auf diesem wichtigen Gebiet des Kampfes den Aiifor-
deriin en gewachsen zeigt, so wird das die Siegeszuverficht unserer
im» Fe de befindlichen Brüder und ihrer verbündeten treuen Waffen-
goiährten ebenso stählen, wie es den Feinden die Erkenntnis auf-
drängen muß, daß dieses deutsche Volk sich auf keinem Gebiet
niederriiigen läßt.

Unser Fcldmarfchall v. Hinde-nbiirg hat am 11. d. M. mi
Bezug auf die iieue Kriegsanleihe folgenden Satz, niedergeschrieben:

»� . »Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit dem Schwerte,
sondern auch mit dem Gelde schlagen. Das wird die Kriegsanleihe
beweisen« Alle unsere feldgrauen Brüder draußen werden ihre
Kräfte überall bis zum äußersten anspannen, weiter freudig Blut
und Leben dafür einsehen, um diese feste Zuversicht ihres großllen
Führers auf den Sieg ihrer Waffen voll zu rechtfertigen. Wi ft
du »deutfches Volk daheim nicht dein Äußerftes tun, um die Zu-versicht »»d»eines Hindenburg auf den Geldsieg als ebenso zutreffendzu bestätigen? Von euch Deutschen da eim verlangt das Vater«
and hier gar kein Opfer, sondern nur leihweife Hergabe eueres

Geldes gegen guten ins. So leicht wird euch hier die Erfülluneiner dringenden P icht ge en das Vaterland gemacht, obgleich
doch die höchste» reichste  gut »chädigung »für die Beteiligung an der
Kxiegsanleihezeiclinung sur jeden darin liegt, da- er damit zur
Sicherung des teuren Vaterlandes des deutschen olkes, und so
auch feines eigenen»Dafeins, »»semes eigenen Heims vor den Ver-
wustungsss und Vernichtungsplanen unserer grausamen Feinde bei-

Eise-g- .--v. !«-.·»».·,K,:»;» . - · » ,» s»-»stsz»å··,»szsp» » . · O« ·

öffentlichun von Dr. med. Wilhelm Neusmanm zurzeit Baden-
Baden  ,,u er " s8UH0-T18?PshchvIvgie«, in der Natur-
wissenschaftl. Wo enszhrifh Jena! vor, in der»» der Verfasser aus-
e»inanderfetz,»t,» wie es »i»hm gelungen ist, das Ratsel zu lösen. Dei:
Hund, der« seine Tenkaußescuiigen dureh Klopfen auf einem ihm vor-
ehgltenen Pappdeckel nach einein vereinbarten Alphabet � Klopf-
chlagejur a,»11 sur g usw! von sich gab, versagte, wie sich bald

herausstellte, immer, wenn Dr. Neuinasiin den Deckel hielt, gab da-
gegen veritandliche Außerungen »von sich, wenn seine Besitzerim Frau:
M»»o e k e l» � die iibiigens iiizwischen gestorben isst �- oder eine ihrer
Tochter die Papptafel hielt. Unter den B e rf uch en, die Dr. Neu-
niaiiii ianstellte �um die geistigen Fähigkeiten des
Hundes zu prüfen, lieferte besonders der nachstehend berichtete
ein» klares Ergebnis: Dr. Slteiiinann kam mit einein Freunde, dem
Prsivatdozenteii Dr. Lotniaiz in  Ntoekelsche Faniilie und zeigte
einer der Damen ein Boket mit einem vollkommen unkenntlich ver-
packten, aus» Puppe gepreßten Dackel und eine kleine, braune
Schachtel, mit dem Bemerkeiy er wolle in die Schachtel etiwas zu
essen für den Hund hmeintun. Dann nahmen die beiden Herren
den Hund allein vor. Dr. Neuinanii behielt die beiden genannten
Gegenstände in der« Tasche, ohne sie dein Hunde zu zeigen, zeigte
ihm dagegen eine deutsche und eine bayerrfclite Fahne  ber Hund
hatte nach einer früheren Veröffentlichung diese und andere Fahnen
richtig bezeichnet!, und benannte sie, zeigte dem Hunde ferner eineneräuchæten Hering, benannte ihii wiederlholt und gab ihn dem

unde zu freien. Ferner stellte er diesem den neuen Gast vor,
nannte ihn aber nicht mit seinem Familiennamen Lotman sondern
mit dem Vornamen Ferdinanlkk Bei den »»folgenden Klopfveifiichen
klopfte der Hund auf die von einein Fräulein Ndoekiel gehaltene
Papptafel auf die Frage nach dem Namen Dr. Lotmiars nicht den
ihm genannten Namen ,,Ferdinand«, sondern ,,Lotmar«, obwohl ev
diesen noch nie gehört hatte, und auch diesen erst, nachdem dem
Fräulein Ulk.oekel. das iden Namen vorher bei der Vorstellung wegen
absichtlich undeutlicher Aiisspriache nicht verstanden hatte, während
einer vorübergehsnden Entfernung des Hundes der Name wiederholt
worden war. Von den Fahnen und dem Räucherhericng war
nicht das- Geringste aus dem Hunde herauszubringen, dagegen
klopfte er: ,, n klein braun isft was zu essen«, und
fügte gleich na er noch hinzu: ,,eckig Schachtel von der Dackelk
Er ,,sprach« also von Dingen, von denen er unmöglich etwas wissen
konnte, und außerdem war die Antwort falfeh, denn in der
braunen Schachteh die Dr. NeumanC »» ohne sie dein Hunde, zu
zeigen, inzwischen in der Tassche .eirdruck»t hatte, war nie etwas
zu essen gewesen. » Andere Vexfii »e verliefen ähnlich, der Hund
gab nur dann richtige und verstandliche Äußerungen von sich, weiin
es sich um Dinge handelte, die der init ihm arbeitenden Dame
bekannt waren. Sonst kamen oft Verlsegeiihesitssphsrafen, wie ,,mag
nit« ,,Bucksel steigen« u. a. m. Das Problem des ,,d enk en-
d en« Hund es löst fi also ohne Schwierigkeit insunbewkuß te
Z e isch eng ebung au . Die die Klop tafiel haltende Dame gab
unwillkürlich dem Hunde durch eine feine Bewegung mit der
Tafel ein Zeichen. wenn er genug gcklopft hatte, und der Hund,
der wie andere hvchsteliende Tiere, sehr empfindlich fuir feine
Zeichensgetbungen ist, � auf denen ja auch alle höheren Dressur-
leiftiingen beruhen -�-, lernte bald, darauf zu reagieren. Nun
ist es auch völlig klar, warum· von vornherein die Äußerungen
des Himdes so auffallsend menschlich waren, und man beim besten
Willen nichts für die Hundcseele eigentümliches darin finden
konnte. Sie waren ihm einfach f-iiggeriert. Der Himd hat über-
hauspt keine Ahnung voii der Bedeutung dessen gehabt, was ei:
klopfte, und -er wird sich in seinem Hundegemut wabvscheintüch

.- &#39; . » i.h. «»

Geldmangel .



Wenn ihr das bedenkt. Jhr deutschen Landwirte iind Landwirts-
fraiien, dann wird es unserer heutigen dringenden Mahnung nicht
mehr bedürfen, dann werdet Jhr Euch im Wetteifer mit den
deutschen Volksgenossen aus allen anderen Berufsständen zii den

Zseithnungsstellen für die neue Kriegsanleihe
flicht gegen das Vaterland nach besten Kräften

erfüllen. Von dieser Pflichterfüllung braucht sich aiich niemand ab-
halten au laffen, wenn e»r zurzeit vielleicht nur über geringe Uliittel
verfügt. Jeder zeichne jetzt, soviel er verfügbar hat oder bis zum
6. Februar 1917 idem letzten Einzahlungstermim verfügbar be-

» Auch viele Wenig machen ein Viel! Haben doch die
Zeichner von 100 bis 2000 Mk. i·iber 11 Milliarden der früheren

Wer wirklich nur eine kleine Summe
dem älzciterlande darleihen kann, erfüllt damit seine Pflicht ebenso
gut wie der begüterte Zeichner höchster Beträge. Also benutzt noch
die legten Tage zur Zeichnung auf die neue Kriegsanleihel Helft
dem Vaterlande! Helft Eiireii deutschen Brüdern und

iiberall errichteten
drängen und Eure

kommen kann.

Kriegsanleihen aufgebracht.

Söhnen da draußen bei ihrem schweren Rumpf!
Jmmer mehr erkennt das deutsche Volk. daß England die Seele

des Kampfes gegen uns ist. Um es niederzuzivingem müssen wir
Hierzu braucht. Deutschland aber Geld! Nur durch

die Niederringung Englands mit allen unseren Machtmitteln ver-
mögen wir den Krieg abzukürzem Wer also dieses Ziel zu er-

alles einsehen.

reichen beitragen will, der folge unserem Ruf!
Die Vorsitzenden:

Dr. Roesicke-Görsdorf. Frhr. v. Wangenheim-Kl. Spiegel.
Der Direktor: i. V.: Plaskuda

Its

It: Kriegsaiileihe haben weiter ge eichnet Gräslich
. Beuthen»» OS.,3000000 Mk., Hans Karl Graf Schaffgotsch  Ziilzhokf!

Schaffgotschsche Werke G. m. b.

300 000 Mk., Zuckerfabrik Alt Sauer weitere 100000 M .,
Vorstand des Verbandes der Vaterländischeii Frauen-
Vereine der Provinz Schlesieii und die Genossen-
schaftsbrauerci der Breslaiier Gasts und Schankwirte je

Ortskrankenkasse Breslau60 000 FULL, die Allgemeine
50 000 Mk.

Freigabe der Pflaumen.
WTB Berlin, 29. September.  Aintlich.! Die milis

tärische Anordnung, daß Zwetschem soweit sie der Er-
zeuger nicht selbst verbrauchen will, nur an einen mit einem
Ausweis versehenen Auskäufer der Marmeladenfabriken
veräußert werden dürfen, hat ihren Zweck erreicht. spie
eingekauften Mengen genügen, um den Bedarf des Heeres
und der großstädtischen und Jndustriebevölkerung an
Pflaumenmus zum Brotaufstrich einigermaßen zu decken.
Das Verbot wird deshalb nach einer Anordnung des
Kriegsministeriums mit Wirkung von Sonntag, den 1. Ok-
tober 1916 einschließlich ab aufgehoben werden. Der
Handel mit Zwetschen ist von da ab frei. Die gesetzlichen
Höchstpreise von 10 Mark, für je einen Zentner für Er-
zeuger und 25 Pfennig für je ein Pfund beim Kleinbet-
kauf bleiben bestehen. Für Äpfel muß, da der Marmeladen-
bedarf hiervon noch nicht annähernd gedeckt ist, die Be-
schlagnahme zugunsten der Marmeladenfabriken weiter
bestehen bleiben. Die Erzeuger dürfen also Äpfel, die sie
nicht selbst verbrauchen, in dem Bezirk, für welchen die
Beschlagnahme gilt, nur an die mit einem Ausweis ver-
sehenen Auskäufer der Marmeladenfabriken veräußern.

-.;.«;«r»-..- »  s» �u;  s«-

nicht wenig über das närrische» Zeug gewundert »»
Menschen mit ihm anstellten. Da» es dabei aber des ofteren etwas
Gutes zu fvessren gab, » hat er es sich edenfalls ganz» gern gefallen
-lassen. Durch die Lösung des Hu Problems wir-d man auch
wieder am die Elberfelder Pferde des» Herrn Krall er-
innert. Es ist nicht »anz1i.nehm-eii», d-aß der Geist der Pfeiude dem
eines klugen Hundes überlegen fein sollte. » Die ganze Angelegen-
heit ist aber bei den Elberfelder Pferden viel verwickelten so daß
sie sich nicht ohne weiteres bu-rch die Erfahrungen mit dem Hunde
Rolf aiifklären läßt. It«

i� .� « s» so»»·· .y.-»· .»«1»s»»- «,»-IJ»»»».Y.»-»�»«»»c �a, u"; 9,2120. »«» f« ·

literarischer»
Ein neues Buch über Dickeiis

Der Verlag von B. G. Teubnen Leipzig-Berlin,
it er sich: die Kensiitnissnashme und Beurteilung· neussprachlichesr Lite-
raturwerke besonders angelegen sein laßt, veroffentlichte vor kurzem
ein Buch von Wilhelm Dibelius über Eharles Dicken-Z.
Die ernst -wissenschiaf»tlicl! und in vaterländischem Geiste gehegte-Z:
»« b - e O  Etat d kritisch - Auf-äsjfkifnxx auf wriffieig�chiaftleöilcxffxe cgillfiütbb�tiwßätt unb eätebiegeirhgit des

Aha-Its « der vorliegende, ziemlich umfan - eiche Bianik ent-

Arbeit eines Fachge ehrten von Ruf verdienst als solche au
Beachtung.

bi etset
chiedsen Wertvolleres als die meisten der bisher ü er diesen Gegen-

Der Verfasser
» ehmei»»i, »in

zeihnjährigem eingehenden Studium mit seinem Stoffe beschäftigt

�taub ers chiszenenen friiiTCfFÜiDRmDQiT-e�en Schkiftlstki
sat sich, wie wir einer gelegentlichen Anmerkung entn

und für die vielfeitige Beleuchtung desselben neue und interessante
Gesichtspunkte -g-efund-en». Er faßt »
philosophifchieii Sinn auf. Eine Bezugnahme auf die

das Thema-geboten undträigt wesentlich zusm Verständnis» feiner
iberfönliifyteit, feiner Geistesrichtung und seiner Werk-e bei. Di-
belius weist nach, inwiefern �elen?» ein Sohn seiner Zeit «Tour.
welche Anregung er von ihr empfing und wie er sie seinerseits
beeinflußte, wie

ich in seinen Stof
Einblick in den e
den Diclensschen

ischen »
erken wieder-spiegelt; er f-an:d darin manche

manche ndeutiinig auf die kommenden Ereignisse.

Engsländers Er appelliert m seinen Werken an alle guten Seiten
des Ensgsländertumsy aber mit scharfem Lliisge »und sicherem Blick

. sieht er auch die Fehler und Schwacheii des Nationalchiaiiakters und
zieht si-e sehpnun slos ans Licht, zuweilen mit lachendem Humor
und gutmutiger

vorhält, ist ihnen ini Laufe der Zeit» mehr und meh
worden» immer seltener werfen sie einen Blick

den England
sie schildert. »»
Pecksnifß verkirocherte Gelidmenschen wie Ralph Stiel b» le h, Tyrannen
typische englisch-e Charakters sind und von Dickens nach dem Leben
gezeichnet wurden. Jst doch »Vecksii»iff auch von feiner. eigenen Vol-
trefflichkeit überzeus t und» fuhrt die edelsten Grundsätze von Flismus und Mensschdnbegluckung im »Mii»iide. »
der Dickensscheii Romane sweicht Dibelius vielfach von der he
kömiiilickzlen und dur

fsovderungem die er an ein Dichterwers

[H

f ein-e Aufgabe im historisch-
» »» Zeitverhälk

niffc. in die das Leben und Schaff-en des Dichters fallt, ist durch

sein Schaffen aber auch in der Vergangenheit
wurzelte und in welchem Ndaße »e·»r befvuchtend auf die Zukunft
wirkte. Beziehungen auf die Politik der Gegenwart war-en nahe-
liegend; sie lag-en ini legten Jahrzehnte ohnehin in der Luft, die
ich immer gewitterschwuler verdichtete Wahren-d» der V-erfasser

vertise te, gewann er einen immer klareren
atiosnalcharakten wie er »sich geradeEin 

r-
klärung dir die grollende Eifersucht Englands auf»Deutschlian.d,

»» Dickens vertritt
in seinen Rsomsanen die typzschen Ehavaktekzugs des DUkch«fckiU«1-tts-

roniie, noch öfter in bitterem Ernst mit schneiden-
der Satire Der Spiegel »der Wahrheit, den er seinen Landsleuten

r unbequem ge-
» » hinein. N-ur ungern

wollen ie daran erinnert fein, daß in»»-dem stolzen, weltbeherrfclsem
o krasie soziale rtbelitande herrichten, wie Di en»s
och weniger wollen sie zugestehen, PUß Hieuchslser wie

Ydcscts{in der Beurteilung 
I�:-

üsbesvliseferirng festgestellten Kritik ab. Ein
fremdes Urteil reizt einen kritischen Geist, es von seinem Stand-unkte aus auf feine Richtigkeit hm an beugen. UND des! qftbettfgbenII» � stellt, entspricht seiner

. _&#39;. 37,5 92 . »« &#39;-s - a" &#39; « .1 - ._ sf -�-"92v"-f92&#39;�: «« /"&#39; , «»C·? ««,«�-«! ,.·. it· . &#39; �A

haben, das die

Hausfchlachiung von Schweinen.
« XX Bezüglich der Hausschlachtuiigeii gibt der Landwirt-
schcifrsnijiiister folgenden Erlaß bekannt:

»Die Klagen über die
Hausschlachtuiigen durch die neue Regelung des Fleisch-
verlehrs tragen fortgesetzt eine Erreguiig in die Kreise der
Schweinemästeu die in diesem Pkcisze nicht berechtigt ist
iind vielfach auf falscher Auffassung von dein Jnhalte der
geltenden Vorschriften beruht. Wenngleich die unbeschränkte
Verwendung des Fleisches aus Hausschlachtungen leider nicht
zu erreichen war, so ist es doch eine bedauerliche übertreibung,
wenn behauptet wird, die Schweineniästiing habe infolge der
Beschränkungen keinen Wert mehr für die Ernährung des
Selbstversorgers Falsch ist es namentlich, daß dieser ein Ver«
bot der Hausschlachtungen gewärtigen niiisse und daß er ge-
iiötigt sei, einen Teil des Fleisches des ausgeschlachteten
Schweines käiiflich abzugeben. Mit der Wiedergabe dieser irr-
tünilichen Auffassungeii wird regelmäßig der Hinweis darauf
verbunden, daß eben diese Auffassung die Neigung der kleinen
Leute, Schwein-e zur Mast aufzustelleiy in bedenklichem Maße
verniindere. Der Preissturz auf dein Ferkelmarkte scheint
das Nachlassen der Neigung zur Schweinemast leider zii be�
ftätigen. Dieser Gefahr muß auf alle Weise entgegengewirkt
werden, da es für die Volksernähruiig von größter Wichtigkeit
ist, die Schweinemast soviel wie möglich zu fördern.

Zur Aufklärung diene daher folgendes: Jeder-
niaiiii, der sich ein Schwein geniästet hat, kann
diesesSchweiii für seinenHausbedarf schlachten.
Die Genehmigung zur Schlachtung eines Schweines darf dem-
jenigen, der das Schwein in seiner eigenen Wirtschaft wenigstens
sechs Wochen geinäftet hat, voin Kommunalverband nicht ver-
sagt werden, es sei denn, daß der Bedarf des Selbstversorgers
für eine überniäßig lange Zeit gedeckt würde, so daß mit dein
Verderben eines Teiles des Fleisches zu rechnen wäre. Dem
Selbstversorger dürfen diejenigen Schweine, deren er zur Ver-
sorgung seiner Hausangehörigeii bedarf, nicht fortgenommen
werden. Es wird auch iiicht von ihm verlangt, irgend
einen Teil des Schweinefleisches abzuliefern.
Lediglich eine Anrechiiung auf seine Fleischkarte findet statt;
aber �� je nach der Zahl der voni Selbstversorger auf den Kopf
der von ihm zu versorgenden Personen geschlachteten Schweine
�- iiur mit 1/2 bezw. V, des tatsächlichen Clewichts so daß bein
Selbstversorger voll oder wenigstens an-

nähernd die doppelte Portion zukommt als der
übrigen Bevölkerung. Bei ber Anrechnung soll überdies dafür
gesorgt werden, daß dem Selbstversorger die Möglichkeit bleibt,
daneben noch frisches Fleisch auf die Fleischkarte zu bekommen.
Beispiels-weise hat ein Selbstversorger, zu dessen Haushalt fünf
erwachsene Personen  er selbst, seine Frau, ein Knecht, zwei
Mägde!, drei Kinder im Alter über sechs Jahre und zwei Kinder
im Alter uiiter sechs Jahren gehören, Anspruch auf 9!�50
Gramm Fleisch die Woche s- 2250 Gramm. Schlachtet er ein
Schwein von 120 Kilogramm Lebendgewicht -- 96 Kilogramm
Schlachtgewicht, so werden ihm von diesem Schlachtgewicht nur
48 Kilogramm auf Fleischkarte abgerechnet. Die Schlachtung
des Schweines würde also die Fleischkarten für 21 Wochen
voll in Aiifpruch nehmen: erklärt der Selbstversorger aber, daß
er statt 21 Wochen 30 Wochen mit den aus dem i ge-« .__ ». »» �_-. »O.-.«,»,«.. , :ck«ts"·».»·.J«-" .�J--ks·i!«·««i· -«.«., _ ZU· «»«

Ansicht nach Dickens nii t immer. Jlnsterblichkktsk �m�? Ü?�
nüchiterne Kritik nur den ickwickierm de-m Copperfietd dem Welhs
nachtslisety vielleicht dem Oliver Twist und den Zwei» Stadien ZU-
erkennen können« Wir folgen den eingehenden kritiicklen API-
einanderse unseren des Verfassers mit lebhaftem Interesse. Sie find
klar duxrschacht und zeugen von gründlicher Durchdringiing des
Stoff-es und großer Belesfenlhseit im Gebiete der einschscägiigen Lit-e-
natur. Die Vor; ü e der Dickens chen Muse hebt er mit warmerAnerkennung u Bewunderung hervor: d-eii köstliclkken Humor, die
reiche Phantasie, das glänzend-e Erzählertaleiit, das Isbsklsafte Natur-
».ef.i&#39;ihl, die meisterihsafte Kl«einmal»erei, und schließlich: die» imIüriunde doch freudig-e Ltebensauffassuiizx Wiir stimmen dies-M
Urteile des Verfassers gern bei. » Das ficxhsche Gold des Aus-Landes
für echtes zu nehmen werden wir uns hut»eii,»»aber wahre geistige
Größe erkennen wir bereitwillig san, wo wir iie au finden. « n
diesem Sinne hinterläßt auch Disbelius und sein Bu einen wo l-
tuenden Eindruck. H« S�

Von der ,,Bergstadt«.
Das Oktoberheft der von Paul Keller heraus-gegebenen

Monatsschrilft »Die Bergstadt«  Bergftaidtverlag Wilh. GottL

Korn, Breålasux mit deni dår fügfte Bsagräatgöi »» bsbgkUtxkbrin den na c eines neuen« vmsim t » MS I U M« e19- -�lluägb-er Romöfbigg seines Lebens« von Roland B ets eh. Der
Verfasser ist den Berigstadstilesern als origineller Humorist bekannt,
und nicht-nur diesen wird iiian schien itn dein vorliegenden ersten
Kapiteln die-s Rom-ans wiederfinden, sondern auch einen sehr fein-
spürigen Psychologen. Den Helden der Geschichte leimt man hier
.vnn der Wie-ge an bis zunächst in die Lausbubenjahre hinein
kennen, und er erweist sich als ein ssso eigenartiges »Biurs«chiclsen, daß
man auf seine weiter-e Entwicklung und seine größeren Lebens-
Lchicksasle gessspannt bleibt. Als Erzahler trseteivferner auf: Felix,
«; an ysk e mit eine: päjdagsosgiscljen Hundiegesclsichte »Der Retter«,
die allen Menschen-« und Hundefreunden eine Freude fein wird,
und Otto Klein v e tier mit einem dsraiiiiatissch WITYEUYVSU Rath-k-
stück aus der Zeit des ersten Nsaspoleom »Der Soldat Meillesrand.«
Die Heismkehr der ,,Deutschiland« feiert der Herausgeber Paul
Keller in ein-eir Reihe köstlichen «Bremer Stimmunaeii« be-
titelter Schildseruiiigen den-en 10 Abbildung-en beigegeben sind. Ein
Aufsatz vcm CgvfMcirilasiin gibt fesselnde Einblicke in »Die
Wunder von Skodia«, der großen östserreichisclfseii Kainonengießeresu
ein weiterer Bei-trag desselben Verfassers: «Reise durch einen
rumäinischeii Krieg« schildert, wie es» während» des Krieges Wegs«
Bnlgcirien im Sommer 1913 in Rumanien zuging, und regt zu
interessanten Ver-gleichen mit der Gegenwart an. Den Nsatur- und
Jsaadfreiintdien ist ein Aufsatz von G. S. Urfs . �ihm Hirsch-
nie-weih und Rsehgseliörn« seiwsidime-t, den 11 Abbildungen bezgl-Osten·
Ernstes und launiges eplauder von »den Krieigsiereignissen
bringt wieder die »Bergftädtische Kriegsberichterstattung« von»Paiil
Barsch. Jn der ,,Chrosiiik für Kunst und Wissenschaft« be-
chäftiigt si Dr. Johann-es E ckardt  Salzbur«g! mit den Bie-strcibungen ckdes Vcrbandes zur Förderung deutscher Theater-kultur-

und August Richard  Heilbronn! würd-tat die Bedeutung des im
August d. J. verstorbenen Generalmuisikdirektors "mit Steinbach.
In« einer besondeveii Llbtieilung des Heft-es: »Von bei: Schwur»
pfeifer·gi-lide« wiiid allerlei Lustige-s in Wort und Bild dargeboten.
um; Kusnstbeislageii bringt das Heft ein Aciuarsell von Hans
R. Schu lz e: Rmiskel a. d. Sahn, ein wunderbar stixnrmiungssvolles
Bild mittelalterlicher Architektur, in der der Faibensakkord des sie um-
gehenden herbftlichen Laubwserks stetig zu erkliUgM sche·k11t, ferne!
ein ein-e " seh-e jung-e ,,Visevlän-desrin« in der niialierifchsen Heimats-tracht zeiÆdes Gemälide von Richard Nitsch, ein von dem aus-
gezeichnseten Kriegsinialer K. A. Wilkse geschaffsenes »Aguarell
,,Honvedliussareii« und zwei künstlerische Photographien: ,,Sonnt-ag«
von E. H eer icn Breslau unb »Waldsiee« von O. M ente in
Berlin. Die Musiksbeilatle bringt ein «Nss.ick,"ct«stäiidchen« von
O. Büttner amd ein Lied ,.Ei·ne Kompagnie Soldaten« von
Alfveid Hein mit Vertonung von Friedrich Bauer. n. w

Beschräiikiiiig « der

«...�.--

eisigisxs  s«
Fleisch zustehen, d«as er je. nachhBedaikfalililindiese Lgä Kllogmfttllikarte kaufen kann. r e! auf Fremd&#39;

Hieriiach hat der Selbstversorger vor allen übrigen V»
einer? .�3°;°"ä�.�?°%fif2�i�t..ä�äi�f" es
Fleisches� über die allgemeine Fl &#39;11! Fug ersten«sozusagen fleischkasteiifreielürngzxosx hinaus« als«
ist nicht verständlich wie angesichts hier IEIUFUYIY steht« Es
werden kann die Afiifziicht uiid Mast glitt! SIIII �m behasupist
die Ernährung des slltästisrs und seiner Aii el"!«"elnen ff« w:neue Regelung des Fleischberbrauchs wertlgswngenddlllch d«
Vorteil ist vielmehr so are« das«  1 dov f???� en« T«
Aufklärung bedürfen trieb Ihm de this« er» Isoer� fehlend» » » i .  Ue a ichreckcnde Wirkung der

estimmuiigen in ihr Gegenteil zu verwandeln. «Jch eksuche
 eciilkxiiFtgxidlfsixzisgosifbjiirlsdtkpFuiiakhcsxkrgxstfklarldnkl« noch·wirken daß überall da wo bzia erforderlich a FIntt G221� zu
schaffen reißt eineniö lieb» f z il im???� «« be·-aufgcstellt w,»»d» g «. groze �a; von zxer e n zur Niass

Urteile über die ,,Somiiierzeil«.
über die Frage der Ausgestaltung der neuen ,,Sommer.

Zeit« zu einer daueciideii Einrichtung sind bei zahlreichen Berufs-
vereiiieii und iveiliänkseii wie. auch bei Einzelsirmen und sspersoneii
Ethtthutlsgcn angestellt worden. Die Haiidelskammer Leipzig
faßt das Ergebnis ihrer tltundfriaige wie folgt zusammen:

Di-e sogenannte Sommerzeit tviird allenthalben g ünistig
beurteilt-und sowohl in volkswirtschaftlicher als auch
ge s-u nd h e it lich e r Beziehung als se g en s r ei ch empfunden.
Die Beteiligten sisnd sich darüber einig, daß infolge der Maßnahme

U« ihm no

erhebliche Summen an Beleuchtungskosten ers-part worden sind»
Eine statistische Erfassung dieser Ersparnisse läßt sich aber nur an .
Hand der Einnahmeaiisfälle der G-as- und Elektrizitätswerke
einigermaßen ermöglichen. Einzelne Privsatbetriebe schätzen ihn;
Ersparnisse an Leuchtmitteln bis zu 20 Prozent ihrer
Ausgaben für den gleich-en Zeitraum des Vorjahres. Die vorteil-
haften gesiundheitlichen Wirkungen der Maßnahnren werben eben-
falls als feststehend erachtet. Es bestehen keine Zweifel darüber,
daß dies eineni großen» Teil des erwserbstätigen Volkes von ge«
sundheitlichem Vorteil gewesen ist, die Sommerabende länger als
sanft zur» körperlichen Kräftigung und Erholung sowie zur Pflege
ihrer Garten ausnutzeii zu könnten, was gerade in der Zeit der
ungünstigen Eriiährungsvserhältnisse auf der einen unb der ge-
steigerten Beanspruchung bei: einzelnen Arbeitskraft auf der
anderen Seite nicht unterschätzt wenden darf. Jnsbessondere sind
von keiner Seite nachteilige Einwirkung-en auf den Gesundheits-
zsiistand sowohl der Gesani-tbevölkeru-ng, als auch der männlichen
tun-d weiblichen Handliingsgehilfen und -Lehrlinge beobachtet
worden, die auf die Zeitverlegsiing zurückgeführt werden könnten.
Es wird im Gegenteil behauptet, daß sich Arbeiter und Angestellte
der neuen Zeiteinteilung gut angepaßt haben und teilweise eine
höhere Leistungsfähigkeit beobachtet worden ist. Nach dem Er«
örtersungsergeibnisse steht die Handelslammer auf diem Stand-
punkte, daß die Ausgestaltung der für die Zeit vom 1. Mai bis
30. September 1916 verfügten" Kriiegsmaßregel zu einer
dauernden Einrichtung im Hinblick auf die durch die Er-
fahrungen bestätigten beachtlichen allgemeinen volkswirtschaftlichen
und gesunidhieitliclsien Vorteile zu begrüßen ist. Sie ist dabei der
Meinung. daß die finanziellen Ausfälle der Beleuchitungsibetriebiz
so bedauerlich sie an sich sind, von den Vorteilen der Einrichtung
cui fgcluogeti tvc r-deii.

n. [»Ob»erschl»efische Heimiit.«j »Das dritte»Heft des Jahrganges
1916 ber Zeitschrift des Oberschlesifchen Geschichtsvereins: ,,Ober-
schlesische Heimat« Kommissionsverlag A. Wilpert, GroßStrehlitz! bringt u. a. aweißebenfauffaee von Dr. Johannes
Chrzonzt »Das hundertjahrige Jnbilaiim des Gymnaiums in
Gleiwitz, insbesondere »»die Juvelieier am 29. April 1916« und:
Hundertjähriges Jubilaiiin »der Oppelner Köni lichen Regierung
7. Mai 1916«. Außerdem wird desselben Verfasers geschichtliche
Abhandlung »Die Landbücher von Oppeln-Ratibor« fortgesetzt.
Der Anfang eines Aufsatzes von Friedrich Kam"»inskh: »Das wirt-
schaftliche Oberschlesien während des sirieges« bietet zunächst einen
interessanten Rückblick auf die Gestaltung der Verhältnisse in Ober-
schlesien bei Kriegsausbruch und in der ersten Zeit des Krieges;
auch der Anhang »Unischau in Oberschlesien« enthält Beiträge zu»
diesem Thema.

§§ Glatz 28. September. Jn der heutigen Stadtverordnete n-
sitzung widmete der Stadtverordnetenvorsteher Justiiirat Hahn
deni verstorbenen Stadtverordneten Bankier Martin» Meyer» einen
ehrenden Nachruf. Eine langere Aussprache entwickelte »sich bei
den vorgetragenen Abrechniingen »der Kriegsausgaben mit über:
ficht über die Einwirkung des Krieges auf die stadtiichen Finanzen
für die Zeit vom Kriegsbeginn bis zum» Schlusse des« Rechnungs-
jahres 1915. Danach sind bis 1. April 1916 an 860 Familien
262243 Mark Kriegsunterstiitziingem sowie 202000 Mark Ein-
Ziiartierungsgelder bezahlt worden. Die Einwirkung auf die
Steuern zeigte sich besonders beini Ausfall der Eisenvahnsteuen
Diese betrug 1913 28 500 Mark, 3914 23100 Mark und 1915
675 Mark. Stadtverordneter Justizrat Biirczak beklagte» sich uber
das schlechte Mehl »und»»uber di»e Tatsache, daß nicht Reis, wie in
Breslau, auch an die Bürger; mit mehr als 1800 Mark Einkommen
abgegeben werde. Erster Bürgermeister Ludwig trat den Geruchten
entgegen, daß die S»tadtge»meinde»20 000 Mark an den geliefertenLebensmitteln verdient liatte.» Sie habe ini Ganzen vielniehr»»Geld
ssiisisssig222.rkch«isilzc gez-««axschiisg»Bist-»Ur;esiesexiiilzg
niittel bis nach Kriegsende auf und genehmigte zur vor-
läufigen Deckung der Nettoausgaben die  Entnahme von
22215 Mark aus dem allgemeinen Barbestande der Kammereu
kasse lEtatsaiisgleichs - Fondsl Weiter» wurden nachbewilligt
7360 Mark auf Gesetzen»aufsichts»behordlichen Anordnungen usw.

Rriölienbe Llgiehraudgåikädiddn 21 äßotfitionegg  så3»5 »!»d»2l»!»2ark soisstigee rausga en in 1 o i innen, eiien . e reinna met!
gegenüberstehen. An der städtischen Sparkasse wurde die Einführung
des Scheck- und Giroverkehrs nnd die Verinietung von Schließs
fächern sowie »der Anschluß an den schlefischen Giroverband be-
schlossen. �- Die Brucktprbruckm eine »der altesten Brucken Schle-
siens, 1281 erbaut, ist mit sechs aus Stein gehauenen Staii»dbildern
geziert, die ans dem» 16. unb 17.·Jahrliundert stammen. Sie itellen
dar»den hl. fdranzisciis Xaverius, den Schutzpakron der Stadt,
Christus und Jiagbalena, die hl. Dreifaltigkeit mit der Kronung
Katzin? den hl. EIN-let. di»e s mer»»z»hafge» Gdtåesmndchiåedtz. o annes von epomu. - a ie an i er i »in
haftem Zustande befinden, die Körfe sind teilweise verwittert, be-
sonders stark ist der Verfall bei der zzsranziscussXgveriiis-Grxlvps-
hat »der ProvinziakKonservator der »Kunstdenkmaler» Schießen?»Regierungs- und Baurat Dr, Burgenieister-Breslau, �Die 390cm.�
setzung angeregt. Der Magistrat schlug vor, daß die mSttclmt
dazu erforderlichen Mittel bis zu 1809 Mk. ubernim Ges »Voraussetzung, daß Provinz und Staat Je ein Drittel hat d» IF! e
kosten tra»gen.» Die Stadtverordneteii stimmteii zu, Wotltskt �fielekunstgeschichtlich wertvolle Partie unter Wahrung des H» Vgl» cben
Charakters erhalten bleibt. Die illiisfiihrun » wird einem Srte dauerKunstler ubertragen werden. �� Da drei 2U itglieder er i} Wet-
ordnetenversamnilung im Heere stehen, wurde beschIVssEUk für den
verstorbenen Städte Wiener eine» Ersatzivahl aUszUschkUbEU- UM
die Beschlußfcihigkeit nicht zu gefährden. «.

«« Es folgen VVASU 2 UWd 3c
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führte weiter aus:

aber auch begegnet werden kann. Die

damit nachteilige Folgen zu verhindern.

brutalen Hungerkrieg
Seele der gsgen uns gerichteten Weltverschwörung«:

der besorgt Feindesarbeit.
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über die Gerücht-e zur zeriegsiinleilse
Trotz aller Aufklärung in Schrift und Wort über die neue Kriegsanleihe gehen immer noch vereinzelt

Gerüchte um, die geeignet sind, ängstliche Gemutcr von der Zeichnung abzu·l!alt»eii. All diese Geriichte haben jetzt
eine endgültige authentische Erwideruiig durch den Staatssekretär des Reichsschatzaiiits durch den Reichsbank-
präsidenten und durch deiiStaatssekretär des Jiiiierii anläßlich eiiier Besprechiing mitdeii Vertretern des Deutschen
Handelstags, des Deutschen Handwerks-« und Gewerbekaminertiigs des Deutschen Landwirtschaftsrats und des
Kriegsausschusses der deutschen Industrie erfahren, die im folgenden kurz zusamiiieiigefaßt werden sollen. «

1. Jst eine Beschlagiiahiirc der Sparkasfeiigiithciheii beabsichtigt?
Der Staatssekretär des Reichsschatzamts Graf v. Stöbern, bezeichnete dieses Gerücht als unsinnig und

Die Tatsachen haben inzwischen dieses Gerücht Lügen gestraft; sie haben bewiesen, daß die Regierung
nie daran gedacht hat, zu einem Zwang in iyzend einer Form zu schreiten.

2. Jst eiiie Heralisetztiiig des Zinsfußes vor Ablauf der Konverticriiiigsfrist möglich?
Nachdein der Staatssekretär des Reichsschatzamts seine Verwunderung ausgesprocheii hatte, daß dieses Gerücht

von Leuten weitergetrageii wird, deiien inaii eineii derartigen Deiiksehler nicht zutrauen sollte, sagte er wörtlich:
Jch glaube, daß bei näherem Durchdeiiken nieiiiand eine so handgreifliche Uiigerechtigkeit für
niöglich halten und� irgend einer Regieriiiig einen derartigen Vorschlag oder dem Reichstag die Zit-

« stiminiing zu ihni zutraiien wird. Gewiß werden wir nach dein Kriege zur Heilung seiner Wunden,
ziim Wiederaufbau des Wirtschaftslebens Geld brauchen, aber Finanzwirtschaft und Steuertecksnik siiid
ausgebildet genug, um dann, wenn es not tut, nicht den Weg des Bruches eiiies Zahlungss
versprechens, sondern den einer gerechteii iindgleichiiiiißigeii Heraiiziehung der Steuer-
quellen an beschreiten. Das darf ich heute· wiederholen, daß jede Regierung und jedes Parlament,
die für die Verwaltung des Reichs und seine Gesetzgebung verantwortlich sind, es als ihre vornehmste
Aufgabe betrachten werden, den Gläiibigerii des Iieichs, und zu ihnen gehören auch viele Millioneii
wirtschaftlich Schn7acher, das gegebene Zahlungsversprechen zu halten, d. h. also die Aiileihen zuin
vollen Zinssatz an verzinsen und, wenn etwa nach deiii Jahre 1924 von der Kündigung
Gebrauch gemacht werden sollte, sie ziim vollen Nennwert zurüikzuzalsleir

3. Jst die Kriegsaiileihe alsbald starb dein Kriege iiiieder zu Geld zu macheiiii
Hierzu erklärte der Präsident des Reichsbaiik-Direktoriuiiis Dr. Haveiisteiiit

Sorgen und Zweifel hierüber siiid nicht berechtigt.
zeicl!iieten Kriegsaiileil!eii an den Markt zurückströiiieii werden, iiin wieder zu Gelde gemacht zii
werden, ist freilich zu erwarten, und nicht iiiinder, daß ebenso große Beträge von neuen Kredit-
liedürfnissen sich an den Markt drängen werden. _
Jnstanzen sind sich völlig klar darüber, daß dieser Gefahr nach deni Kriege begegnet werden muß,

Frage ist in eriistester Erwägung und Bearbeitung und es
sind bereits ganz bestimmte Pläne und Maßnahiiieii in Llussicht genommen, die nach inenschlicheiii
Erinessen geeignet und ausreicheiid sein werden, auch einen sehr großen Andrang
solcher Wertpapiere aufzunehmen und unter Mitwirkung der Darlehnskassem die noch eine Reihe
von Jahren, wohl mindestens 4 bis 5, aufrechterhalten werden müssen, die allmähliche Wiederunter-
bringung dieser aufgenommenen Bestände auf eine entsprechende Anzahl von Jahren zu verteilen und

Der Reichsbankpräsident legte die hierfür in Aussicht genommenen Pläne und Maßnahmen des näheren
dar und fand damit die volle und befriedigte Zustimmung der aus unseren auf diesem Gebiete sachkundigsten
und urteilsfähigsten Männern zusammengesetzten Versammlung.

4. Verliingert oder verkürzt die Beteiligung aii der Zeichnung die Kriegsdaiiert
Zu dieser Fra e nahm der Staatssekretär des Jnnern Dr. Helfferich Stellung. Er wies auf den

nglands gegen Deutschland nnb die Neutralen hin und bezeichnete England als »die

erade weil Eiiglantrin seinem Vernichtungskriege von» Anfang an so stark auf feine Geldmacht ge-
rechnet hat, niiissen »wir zeigen,·daß diese Rechnung falsch ist, iniisseii wir bei der fünften Kriegs-
anleihe erneut beweisen, daß wir von dein entschlossensteii Siegeswilleii beseelt sind. Kein infameres
und falscheres ·Wort als das hochverräterische Getuscl!el: »Die Anleihezeichnung ver-
langert den» Krieg! Das Gegenteil ist richtig: Wer Kriegsanleihe zeichiiet, hilft den
Krieg verkiirzen nnb den Sieg beschleuiiigenz wer aber mit seinem Gelde zu Hause bleibt,

Breslain Sonnabend, 30. September 1916.
�«s"�.«b·i·td· i. .7 ·-

Daß nach dein Kriege große Beträge der jetzt ge

Dies ist aber längst erkannt, und die iiiaßgebendeii

Hand risse-il.
Ginlösnng auglijndischer Zinsscheine.

» Von den am 1. Oktober fällig werdenden Zinsscheinen werden
M getvdhnter Weise eingelöst: 4proz. Osterreichische Gold-
rente; «- 4Pk0z. in Mark D. R.-W. iierzinsliche steuerfreie-
Prioritäts-Obligatione der ehein. Kaiserin-Elisabeth
Behm �- Ungarische seuerfreie �öproa. Staatskassen-
scheine von 1916 nnb 41/5proa. Ungarische Rente von 1913; -�
4proz. Silberaiileihe der Kronprinz Rudolf-Bahn und
4Proz. Goldanleihe der Kronprinz-Riidolf-Bahn zum Kurse
von 80,65 «« für je 100 Kr.; � 4proz. Staatseisenbahnprioritäts-
VdttgAtWUeU V« FVanz-Josef-Bahn Emission 1884 zum Kurse
von 80,65 «« für 100 Ko; �- 41-2proz. steuerfreie Chilenische
Goldanleide von 1906; � 4proz. Argentinifche Anleihe
VVU 1898 ZUM KUkse Von 20,45 .16 für das Pfund Sterling und
4proz. ArgeUtiUtsche Anleihe von 1899 ebenfalls zu 20,45 �M,
die Einlösiing der am 1. Oktober d. J. fälligen Eoupons und ver-
leiten Stücke de: 5Pwz. Marokkaiiisclsen Staatsanleihe vom
Jahre 1910 »in Deutschland ist gegenwärtig aiif diejenigen
Stücke beschWUkt- die seinerzeit bei der Subskription von den
deutsiheii Zeichmlnasstellen ausgegeben worden sind. Demgemäß
können bis auf weiteres niir die Coupons und verlosten Stücke
der Nrn. 161799--202248 in Deiitschland eiiigelöst werden. ��- Der
Oktddetkltddn P« 333m3. Osterreichischcn Südbahn-Obli-
gationen lSeMe X!. die sich iin Besitz deiitfcher Staatsangehöriger
befinden, geIAUSEII »« Deutschen Reiche ab 2. Oktober 1916 bis
Auf weiteres Mit 5,80 .41 per Stück bei den bisherigen Zahlstellen
unter den bekannten Bedingungen ziir Einlöfung

Hetabfedttttg des englischen Bankdiskontter
_ Wie des! »T09« Auf indirektem Wege aus London gemeldet

Wtrd. hAt dle Bank von England ihren Diskontsatz um ein
halbes Prozent Und zwar von 6 Prozent auf 51,3 Prozent e r-
inäßigt Nahere Angaben über die Gründe der Diskontermäßigung
sowie der Aue-weis des engiisekten Zenteainoteninstituts für bie mit
bem 28. d. IN« Abgefchldtsene Berichtswoche liegen noch nicht vor.
Am 14. Juli d- Js War« die Bank von England in Befürchtung eines
stalketetl GOtPUVflUiJes nach ben Vereinigten Staaten von Amerika
it« einer EVHOHUZTS Ihre?» Diskontfatzes um ein volles Prozent auf
6 Ptdzent geschritten iind hatte sich damit aiif einen gleich hohen
Stand tote Ruft-Tand gestellt. Vor Ausdruck! des Krieges am
31» JUII 1914 hatte die Bank von England ihre Rate von 4 Prozent
UUf 8 Prozent, am 1. August 1914 sogar auf 10 Prozent erhöht,

. .»«.-  - ««-«sd.·«-.---.-«.«·  �- »s-

In; zum 14. Juli d. J beibehalten wrben. Nach br feigen Er-
niäßigiing stellt fiel! der Diskontfatz der Bank von England inimer
noch um ein halbes Prozent höher als der der deutschen Reichs-dank.

Deutschlands Handel nach dein Kriege.
« Unter diesein Titel behandelt Mauricius Cadour in dein

Scpteniberheft des «Merciire«, dies Organs des französi s c&#39;t! en
Bsu n d e s für »den internationalen Handel, einige den H a nd el
D e u t f ch l a n d s und seiner Vserbünsdeten betreffende Fragen.
Über Deutschlands Vorbereitungen für den Handel!
nach d e in Krie g e schreisbt er:

,,Deutschland stellt in u ng-eh e iir en Men g en die Waren
Her, idie nach Friedensfchluß auf die W e l tm är k te g e w o rf e n
werben können» Man bat diese Warenzlager auf einen Wert
tkon »F; Milliarden geschätzt. »Gleicksviiel,· ob diese Ziffer
iilisertrieben ist, so wurde dies doch ein-e erste Einnahme sein, aiif
die Deutschland für den Tag rechnen könnte, an dem der S ee-
Weg ihm wieder offen stehen würde. Aber noch ist es nicht so
weit. Vergeblich vermehren seine» Schififahrtsgefellschsaften ihre
Flotten sunsd setzen alte nnid iieu gegrundete Jntieressensverbände ihre
Ptkdpelgandir bei» den Neutrsaleii fort. Jedenfalls muß Fraiik-
Telch sich fux die-sen Kampf rüsten. Eine ··wi»rt�chaftliche
Ver staii d»i g u n g, w-ie·id-i-e Deut-schen sie fiir die · eit nach dein
Kriege erhoffen, werideii sie ni e e r r e i ch e n. Was sie in dieser
Rnhtiing zu erwarten haben, » hat As _q n ithbei der Bespreehung
des Falles Frhatt er·klart. Seine Ankündigungt ,,Keine
diplomatischen Beziehungen mehr« ist nicht die
Wiedergabe einer Ieeren Redensart ohiie praktische Bedeutung,
sondern im· Gegenteil· eine» der ernstessten Wirklich-
keit en. Eine· solche Lag-e schließt die Nichtexisteiiz wirtschaftlicher
Veztehlmgeiuein Folglich kein gesicherter Handel mehr für die
Deutschen»  die O«sterreichser, Ungarn, Bulgaren nnb Türken wer-den
selbstverstandliclf aiif diese-übe Art behandelt» werden» müssen!.
Sie werden gleichfalls vatserlanidslos sein, da die Mächte-
idie den neuen Vertrag iinterzeichsiiet haben, deinen Akt ider deutschen
Behörden als gultig ansehen wenden. Das wirid die d au crnd e
R ed ctncbe sein. Jch frage, ob es nicht am besten sein würde,
den sdeustscheii Waren überhaupt ben Eintritt zii ver-
W ehren. Es gibt ja nioch genug offene Türen, diejenigen der
Neutjralen Aber auch nash dieser Richtung wenden die iiötigeii
Borsichtsinaßregelii getroffen werden. Wir zweifeln nicht daran,
da»ß die von England vorgechlagsene . aßnahme von den Ver-
bunszdieten gebilligt werden wird«

» über» diese» Angelegenheiten werden wohl unsre Unterhänsdler
beim Friedsensschluß auch etwas mitzuredeii haben. «

wir ·An alle Großhändler Breslaus richtet im Aiizeigenstieil der
vorbereiten-de Arbeitssaiisschsiiß Oder B se z i r k s g r u p p e B r -e s-

um fis am 8. desselben Monats aufsProzent und am 10.August l.au des Zentralverbandes des deutschen Groß-
1914 611i 6 Ptdzent an ermäßigen. Der Sog von 5 Prozent war Ade! Ud els die Einreibung zu der am 2. Oktober in Berlin

�j

·»« 
T�-««

ini Festsarile der Hanidelskiaininer stattfinitenden ersten groß e n
Versammlung des gesamten deutschen Großha«ndels. Für
Großhändley die noch nicht Mitglieder des Zentraslverbawtses find,
findet am gleichen Tage eine weitere Versammlung statt.

Der Verband politischer Genossenschaftcii hat am 26. und
27. September in Pos en seinen Vierbandstsag abgehalten. Nach
dein Geschäftsbericht find die Depositen um 35 Millionen
gesimclsssens. Dies ist aiif die guten Eriiten zurückzuführen, die zu
guten Preisen abgefetzt wurden. Da auf »dem Gütermsarkt jetzt
Ruhe herrscht, der sonst bei normalen Zeiten ein sehr erhesblichses
Kapital asbsoribierh so floß das Geld in die Bauten. Trotz-dem
iiiüsse sehr vorsichtig gewirtschaftct werden, denn man wiss-e nicht,
ob nicht Zeiten kommen, wo die Deponeiiteii ihr Geld auf ein-
mal ziirückvserlangeiii würden, und dann könnt-e eine sehr drohende
Gefahr eii·tst·e-heii. Für diesen Fall unternahm der Vorsitzenide
Schritten bei der Preußisclteii Zentral-Genossen-
schaftskafse in Berlin, uni sich einen Kredit von 5 Mill. Mk.
zu sichern. Der Borssitzcnkse erhielt eine wolslwollende Antwort.
Die Entscheidung liege aber beim Finaiizininister Auf persön-
liebe Vorstsellung wurde auch hier eine Wohlwollen-de Antwort er·
teilt und man versprach, sdsie Entscheidung schriftlich zu geben, doch,
obwohl nun bereits zwei Jahr-e verflossen sind, ist sdie schriftliche
Zitsakge immer noch nicht eingetroffen. Das bedeute zweifel-
los ein-e Absage. Deshalb sei svorsichtige Wirtschaft iiiii so
mehr geboten, als ils-er Ver-band auf feine eigenen Kräfte aii-ge-
wiesciis sei.

Aktiengesellschaften.
B. Erdmaiiiisdorfer AktieipGesellsclscift für Flachsgariii

Ntiisilsinen-Spiiiiierei-und Welierei in Zillerthal i. Schloß Die
Gesellschaft ist, wie gemeldet wird, im laufendeii Jahre gut
beschäftigt. Deiiieiitfpreclieiid sind aiich die finanziellen Ergeb-
nisse in jeder Weise befriedigend und übersteigen diejenigen des
Vorjahres Da für längere Zeit noch Aufträge vorliegen und
die Gesellschaft aiickt mit den notwendigen Rohftofftn ver-
sehen ist, verspricht das Jahresergebnis gut� zu werden. Jin
Vorfahr wurden 8 Proz. Dividende ausgeschüttet unter Zuführung
von 300 000 ./78 an eine Kriegsreserva

B. Zuckerfabrik Krittel-Witz. Nach dem Geschäftsbericlit für
1915/16 fte�t sich der Ertrag des Zuckerkontos auf 2052126
�072 428! �u und insgefamt der Bruttogewinn aiif 2454 215
�348 421! W. Dagegen erforderten die Käiife für Rüben 1105735
�857 858!./! � die sonstigen Unkosten 613905 l805714! �lt nnb die
Abschreibungen 111235 �17 959! .14, so daß sich ein Reingewinn
von 623 339 �20 834! ./FC ergibt, der die Ausfchüttung einer Divideiide
mm 15 Proz.  wie im Vorfahr! gestattet. Der Ziickergelialt der
Rüben war befriedigend. Vercirbeitet wurden 1011370 Zentner
Rüben niit einem durchschnittlichen « uckergehalt von 16.02 Proz.
Ob es möglich sein wirb, den Betrieb er bevorstehenden Kain-
pagne initRiicksiklst darauf, daß der größte Teil der eingearbeiteten
Beainten und Arbeiter unter den Fahnen steht, rechtzeitig zu be-
ginnen und ohne Störung zii Ende zu führen, läßt sich noch nicht
übersehen. Auch die Materjalbeschaffung ist infolge teilweiser
Beschlagnalime und Knavpheit mit Schwierigkeiten und erheblich
höheren Kosten verbunden.

i: Schlesische landschaftliche Pfandbriesr. Jim Anzseigensss
teil erfolgt ein wie de r h o lt ei: A u fr n f der für den Fälligs
keiststermin W e i h n n eh t e n 1916 gekündigt-en Schlesischen lantds
fchaftlickzten Psiciiiidbriefr.

n. Bicbnrien. Die Zichorienernte ist in vollem Gange· Fast
ausnahmslos zeigt sie ein sehr» befriedigendes Ergebnis,
und namentlich ist dies aus der naheren und weiteren Umgebung
Mcigdeburas zu berichten, wo der meiste Anbau stattfinden »Die
Früchte sind gut ausgewachsen und werden »den» Darren zu efnbrt.
Die verschiedenartige Verwendungsmo lichkeitdeo ichorie
wird diesmal besonders ausgenutzt werden. ebenfalls dürfte die
Gesamternte so reiehliclt ausfallen, daß sie der Nachfrage bzw.
dem Bedarf wird Geiiuge leisten kennen.

Neuefte Handelsnachrichtein
« Berlin, 29. September. lEigenser FerinsprechdienstJ

« �- Jn der Sitzung des Zentrcilausschusses der ·Reichsbank
hat der Präsident Dr. Havepstein die Lage des Instituts als eine
durchaus befriedigende bezeichnet. »

�- Dividendenvorschlägm W. Krefft A.-G.·  fr·iiher Gevelsi
berger Herd- u. Ofenfabrih wieder 20 Proz. sowie eine besondere
Vergütung von 5 Proz. _

�-� Die Generalversammlung der Krefelder Bank genehmigte
die Verschmelzung mit der RheinisckpWestfälisclsen Disconto-Gef.

�-� Jn der Generalversammlung des Aiinener Gußftahls
wert?» wurde die Dividende auf 15 Proz.  im Vorfahr 12_ Proz!
festgesetzt. Über die Geschäftslage teilte der Borsitzende mit. daß
die vorliegenden Aufträ e für lau e Zeit reichliche Beschäftigung
sichern, jedoch seien die reife für ohmaterial hoch.

�- Sism Verfolg der Bekanntmachung vom 25. November 19»15
ist besch offen worden» daß» bei noch laufenden» Zeitgejclsaften in
Baltimore and Ohio Eifenb.-Aktieii die Hinausschiebung »von
ultimo September bis ultimo Oktober 1916 glattauf ohne Zins-
berecbnung erfolgt.

WTB. Baltiinore, 28. September. Die· Bruttoeiniiahnieir ben
Baltimore and Ohio Eisenbahn im »Mit-mai· August 1916
beliefen sich auf _10 549 000 Dollars  gegen das Vorfahr 1201000
Dollars mehr!, die Nettobetriebseinnahiiieii aiif 8268000 Dollars
 gegen das Vorjahr 126 000 Dollars wemgcrh

· Berlin, 29. September. Bdr enversammlunin Die Börse
welche heute verhältnismä ig schwa besucht war, staiiid ziznächft
völlig unstet: dem Ein-dru der bedeutsamen Bestklmatltltellen
Neid e, die sdise Siegeszuversicht der Spekulation aufs neue· ge-
ftärkt hat und zur Folge hatte, daß bei allerdings sehir ruhigem
Geschäft die Stimmung einen durchaus fest-en Charakter·
bewahrte. Dabei wurde auch auf di·e iii der Zentralausschusp
sitziing der Reichsbaiisk vom Präsidenten Hadentsteiin gegeben-e Dem-«
stellung der· finaiizpolitisckssen Lage Deutschilzelnds verwies-en nnb:
mit Befriedigung fe-stgeftellt, daß die Ksrisegsainileilsezeichnungen
iii den letzten Tagen einen gewaltigen Umfang angenommen haben.
Die Blättierineldun , wonach idie Bank von England ben
Diskonit auf 5% S rozent heiiabgesetzkhaben soll, »entsbehrt jeder
Begründsiiiiig und kam für ben Verkehr in keine-r Weis-e in Betracht,
zumal die Ausweise des Instituts seit· einiger Zeit eine zu-
verlässige Beurteiliing der englzschen»Finanzlage, die·in immer
rößerse Betdrängnis geraten ist, nicht mehr zulassene Das
»auptgescksäft fand heute in Rottweszler »und RsheinisckpWestfälisclie

SprengsstofspAktien statt, »die mit Ruckcksicht auf die geplante Ver«
schmelzung anfangs wesentlich hoher bewertet wurden, um Lisette:-
hin auf Gewinnsicherungen der Tagesfpebiilation etwas nach-
zugeben» was besonders fur Rottwe-iler galt. Fester lagen ferner
Rheinmetalh Loewe, Deutfche Waffen, Dynamit und Oiberschlesisclze
Eisenbaihnbedarß die zum Teil merklich anzogew Andererseits
erschienen Montanspapisere vernachlässigt wobei man auf das für
Eiseii erlassene Ausfuhrverbot verwies, doch waren die Kurs-
verändeouingen nicht von Belang Gehandelt wurden noch:
Bochumeiz Phönix, Dteutscks·-F»3iixemburger, Bisinsarekhütte, Ober-
sclslesische Industrie, Laurahiitba Hansa-Llotssd, Barziner Papier
 bei ein-er gxoßieren Preistbesserung!, Bedburgesr Wolle, Buhle,
Mix u. Geisen, Harch nnb Heldbirrg Deutsche Erdöl und Steciua
Romanablieben fast umsatzlos, ebenso Eilektrizitäts- und Schiff«
fdhrtsaktiew Der »Schluß war für·Oberfckslesisehe Eisenbahn-
besdarf usnid Benz steigend. Am Anleihemarkt herrschte ans«
gesprochen-e Gefchaftsstillz so da weder für heimische noch für
fremde Gattungen nennenswerte » reisschwankungen an verzeichnen



totaren. Privatdi skont 4%� Prozent und darunter.
Kurzes G e ld stand niit 6% bis 5 Pro ent zur Verfügung. �-
Reichsbonkdiskont 6 Prozent, Lomtbond 6 Prozent.

London, 28. September. Virginia-weis. Jn Tausenden.
am »gki,»9».»· _g_1_.__g.__ am 28. 9. 21. 9.

Totalreserve . . so 407 37 0117 651110116. b. Privarfiskfiiä til-Elias«
Notenumlauf . . 86 636 36 973 do. d.Staatsschah. 63 372 62 993
Borvorrgt . . 63 662 so 679 Noteiireserve . 33 663 36 286
Porteieuille. 95 387 96103 Regieruiigssiclierh. 42186 42188

Pro entverhältiiis der Reserven zu den Passiven 22,90 gegen 23,67
c earin ou e« m a &#39; . .� &#39; t-m rief �mm5? u s tz 279 Mo P d St 1 dlvrecbende Woche des Vorjohres lmfelkitfpktfs Slfiillioneiern Pfcfikgåtferlke e«
WTB Wien, 29. September» Bilrseiiberiihh Die Börse war

schivoch besucht und geschaftsunlustig Die zu» Beginn vorliegenden
Koufouftroge beeinflußteii die Stiminuiig zunachst günstig. Später
machte ich eine allgemeine Zurückhaltung geltend, ihne jedoch der

festezipstrungitendeäizSslggrischwzut tun�; tt�äßröggereßllmftäbe fandetn nlurin u ung - un u a n er en a , one en aren zeiiveiig
Montany Zucker» Petroleum und ungarische Kohlenaktien beachtet,
wogegen Spiritusaktien billige: angeboten waren. Der Anlage-
markt war unter Bevorzugung von Kriegdanleiheii fest.

WILL-«. London, 28. Septbr Z«x2«-»Eiig»1.l.Lonsols Fig-J« lWzAr entinV� 1886 94%!, 4% Brolilianer v· 1889 66. 4% Japaner von 18Z9 70,
3% Portiigieseii --�, 6% tltussen von 1906 891� » 454% Russen v. 1909
81%, Baltimore and Ohio» �-, Conodi oc»ific 187%, Erie 4ZI,.,,
Nation. Railwovs of Atexiko �, Peiinlhlvania �-�, 60ut . Poet·
108%, Union Pacific Lobi-«, United States Steel Cor or. 121,
Anacondo »Copper 20%. Rio»Tiiito 62%. »Char»tered 12/6, s e Beers
Ists-jäh, Ciiäizldfields 1%, Randmiiies ZW- Privatdiskont 6% laestern 6%!,

1 er «.

u 8ZHTLZ.»»«L»Ffiiioii,  Såtvtgmbeikp Azlszlckzssksaf aszs gmfterlsiPm Zsjllzlozfote�w. e�!e au �m eram ura . -, e eau ari �� on.2S,22L,1«;?3Scl!lel auf Paris kurz 27,82, Wechsel aiif s etersbura kurz 149.
. Llinsterdaiii 29. September. Wcilisclkursr. Wechsel aiif

Berlin 42,57IH«, auf Wfen 29,00, auf Schweiz 46,02%, auf Kopenhagen
66,42!H«, auf Stockholm 69,00, auf New-York- 24-4,l30, auf London
11,66%. auf Paris 41,87%.

283%. New-York, 28. September. Bärlein-reicht. Ain Anfang
der bisherigen Höhe. Diehielt sich das Geschäft auch heute auf

U msätze betrugen 1640 O00 Stück Attieir Bei regem Verkehr
wiesen die Kurfe anfangs steigende Richtung auf, da die Noch-
richten ous der Sstabindustrie und lchhafte Käufe des Privat-
publikums gute Anregung boten. Jndustriepapiero namentlich
Bethlehenh erfuhren kräftige Kursbesserungen Auch einzelne
Eifenbohnaktiew sowie International Mercantile stellten sich auf
Dividendengerüchte wesentlich höher. Im Rochmittagsverkchr er-
uiattete die Stinimuiig jedoch infol e beträchtli er Realisierungem
nur Steels waren sehr fest und errei 1ten zeitwei e einen Kurs von
118%. Die! Nachbörfe war unter Schwankungen unregelmäßigen
aber eher schwächer.

WTB. NeW-York, 28. September.  Schlußä/
c!vem 28. M. vom 27. vom I P. 27.

G111 1.211111. etc, 274 81111111. 11.111111 » �am ·i».c--ik.ii.ii.M-E lass-IT«
o.i.i.iiski » i. VI« 2 f, Fuss« rann: 177»-2 1791/, 111111111111. y, 1% »Vol-out» 1g. 85,51! 71,50 besann· u. Ohio 87A; 68 nntylvama 58 I«
cslilo Transfer: [�,50 76,45 lltc.,»llilvi. 51.1�. 9 IX« 971/, Ieatiiiy 1131!, Ast;

»  Part! St T. END? ,ss,ksfltsiir.tltolir.orot. 1 A; 141/4 thern issonc 2 102 s
it. Berlin St T. 70 /4 A! «; slirtii tlsilriiiit . 7079 5/, oiitliiirii llailvi IRS 25 H;
Silber per um 69% 691/3 Jlhnoi: Central 134x 10311., lliiioii Isiltlc 1507/5 151%
HortparnPaHLS -�- 66 LitllSl-HBSHV. 133 z, 1349g tretende. Topp. 98 VOLK;
tliiltsit state: _ �� 1 110 ttgnllsiisxirlx 4% 4 11011.51. Strom. US« 15%
Ltm.Top.u.St.Fe 106%] IOGV-gfmissouri Pacltie] 4% 4% .. Steel pret 120�, NOT«

Aktienumsatz I 510 000 Stück. -

WTB. lgeäws-York. 28. September; �- Warenberlcht.
vom . 27. vom 2 . 27. vom 28. 27.1111116011111 T035 l 10,40 um. kann. 11,77 �- iisiiu loko w, « es«

Okt. 10,32 10,30 Weizen Nr. 2 165 löst« to. Sept. 8,85 8,82
ltsotrollltiiesks 48,33 4700 Ho. Iäorth. 184 181% to. Poe.um: n, .- . , , o. ept. �� -� to. an. , ,ägmalz�ltlß�tm�; 14,92*]; 14,92*] roh! säiirgklrzä 7,1U-7,20 7,20 Kupfer � of � gIiiolitt . rt �-� �- etroi sitt, on -- -�- n 49,5 &#39;38 62-3hIyJ/rimatity �- �- do llverpoolf -� s� liability Ili.2f -� «�-

Terpentin Sayannah 441,4. Kaffee März 8,82, Mai 8,88.
WTB. Chicago.�28. September.
vom 28.  vom 28. 27. Speü. 1h. r. 1d. 14,25��-14,60

�rstzonspt. 155 �R214 Schmal: Spt. 14,50 14,46 SOUIOIIIOIUIUUT
p Dez. 1547/. 11129/, p on. 14,3214, 4,3714 vom __22-__92___%7_.__laispSpt 891/4 Mk« PorkpSEt. DER! 8,10 Im Westen 75000 99000
p Dez 73v. 73 p o i. �- � i» risse-sit 2o ooo 3o ooo

Weizen p 11011547,. �-� Jlslois p Mai 76%. � Schmalz p Dezbr. 13,7214.
p Januar 13,3209.

WTB. Anosterdgm 29. September. Rüböl loko 66%, per No-bernber Hohn, L einst« ioko 5014., per Oktober« 49%, Novcmhek 50,»De-
zember   , Novbr.-Dezbr. 60%". .
b»  Briidford, 28. September. Wolle fest. 40er Lokotops 27
is L« e.

» WTB New-York, 28. Segtemben Bauniivollk Loko middl. 15,95,
per Oktbr»». 15,80, Novbr. 15, 2, De her, I6,05, �sanuar 16,13, Februar
16,20, Marz 1»f»3,30, April 16,37, tat 16,60, Juni 18,53. »» Zufuhreii
in den atl. Hafen 19000 Ballen, Zufuhren in den Golfhafen 21000
%allen�_ Zufuhren im Jnnern 39000 Ballen, Export no Groß-britonnien 7000 Ballen, EZport nach dem Kontinent 5000 Ba en.

WTB New-Orleans, 8. September. B-aiiin:volle. MiddL 15,38,
Loko niiddL 14,88,» Good ordin. 13,88, per Bildt. 15,45, Dezbr. 15,66,
Januar 15,81, Morz 16,02.

 London, 28. September. ll.li·etalle». ».llupfer prompt »»118,
Kupfer per drei Monate 115, Elektrolytic ho iter Preis 140, Metztrolytic niedrigster Preis 138, Zink prompt 62, Zink ver 3 Monate: 4
Zion prompt 174%; Zinn per drei Monate 1747., Blei 30%.,

�globales.
sit Brcslaiy 29. September.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdieiiltordnuiig »für» die evangelis n Genieinden Breslaus

am täSoiiiitag nach Trinitotzs tCrntedonkfe , I. Oktober. n die mit
« bezeiftiiieten Zottesizzoeislte tchlsseßt lichstsülxlfidiiiablsfecfer tax. H631� b t1!. ., �«� «: a . r. u _. or: » ou! e em· errnalle Vtiilcttete:««voiiockikillbiii«s. Nzoclimlk IF: Po t. Pglt.» w, 2 ust. Mittwoch
abds. 8«!2: Kriegsbetlü Post. Fuchs. e riibniskirilie Vorm. 9:H�-
t lt. Kl . � B�t v l in sanstolt orin. 9: Post. Thon. �-Ftlizttitgiiizfgoeiissaol 6153135112": oSYasHe 88!. Donnerstag abds. 8: Bibelld
« G] · TYU s» ·.

tltiariipstltagdalc a. Vorm. 9%�: Post. pr. Seibt tEivfuktruvg derAltesten!.»Chor: �gaucbaet dem "errii;»&#39; voikGulbins ils-I: Herbst-konfijciiiotion Post. pr. 6e1bt. No »i»ni. 5 :» kalt. Dr. Bederke Mits1OJ1s-
predigtzz Donnerstag abends »L«3«t2 : Kriegpbetltuiide Bat. pr. 6e1bt
-� Cliriitoplio»ri. Vorm. 11: f»»ur Schweihorige Post. Wi  um. _»» Bernhardiip Vorm. Ell-»: Post. tliizg»el. Chor: »Die Himmel
ruhmen« von Bee»thoveii»�4!. Nachm. 6: lkchxsllflx D. Decke. Diens-
tag abds. 8«,-2: Kriegsoetit Post. Oertel �- Hospitalsoal Donnerstagnaclmr. 5 und  Kirch--Jiilp. D. Särge. »» · ·

tsclftaiilciijx . iigfrau . Vorm. til-z: Pali.Kolln Antrittspredigt!.
C or: »Du toirte Israel» von Bortnionskhz »,,Jouchzet dem» Herrnale»Welt«« von SJiendelstphiuBortoldhz ,,»Zu»di1»:, o Herr, blickt allesaur�, Terzett »von  is2Qktdii. »Nachin. »Es. Pol. Lillge. Montagabds. 8--.«: Ftriegsbet t. Polt. Blumelk Kirche in ufental. Vorm. 9.
215aft.°�uft=6albator. -�Cloaslensilics Siechenhaus Llltittwocli vorm. 9.

t. sllt . ,Tastliikzsiülxrsiljnc arm. YOU-«: Falt.»»;.	bendinshls»feiber Kost« M» kzmWkxzti. . or: ,, er erri mein ir &#39; on ein. a . :as a c ! vator. Donnerstag abds. 8%: Kriegsbetst Post.
Post. or. iüllersSal

is. e n . » » ·» »p »«.lllili««iär-Geiiieindc. Vorm. Its-U: MilitoriOberpfarrer Kannst.
aO i 

H&#39; « «« �um t Au! .
Hfe;:.sik»k.g;.» ..i.....gkei.
c 163100106013: Vormeåt Abendmahl Pftft Juli. 97a�: Pafti Gott chicks

o� »: e »» b M» s» eksttooiiP du. stsiachtm List;. - a a en : . . . - .s dnriin Fsrelllza t. SUttiIIer. szittwo obds.»8: K ieg eilt. Post. Oertel
Luther. VormJoXgz alt.1«io»·»;I»l2oe1r1i;1»g- Mk! gzLszzbatfkeitIsäuCåvetltd H "o . eiiiergeri .» : n ·. .21261611136? Pasctln Post. pr. 6baetb. Freitag abds. 8V-: Kriegsbetstunde

Post. BlumeL
E &#39; . V . 91l «: it. . weih« Chor: {e311 salvator noster"von  Ins, 11313� «Disz.i 163181135 seist« von Schuh. 11«t-: Kinderg

l l alt.

4

lhobein haben sich »in den e
» übrigen. Er muß auf diesem die laufende Numimer feiner Säfte, den

SH . N . 6: t. &#39; . � -
«tiegsbetffplflfäfdLiHchStfimmerPI Esfikrcätftffile �ügggity�fifigggx. B«Post. Kirchneu «

Ttinitatis Vorm. 7"; Konsirmakpn P st. Li M"ll . 9 �z tpr. L10. Konrad. Chor: � im Sturm eiktbrausrtx durcT bis: Leifndez« Pqfgftgk
von Hermanii Lilge. 11_ tMKoiisirtnotion Post. or. ic. Konrad. Nachin.5«:
Post. L10. Müller. Mittwoch abends 8y�*: Kriegsbetst Post. pr. Lic.

Konrad. 
Pali. Reinhardd Chor: «Alle Au enw FohanZies.Sg9»Vltn. 51:0�: b» » A» nar en� » on i 1a. a in. « a . ei . Donnerstag ab s.Tkxitllskkäsjazkfztgkr Pult· Tdheill �- Kfettendorß Vorm. 9%: Post.

Chor: »Die immel rühmen

. P

a. ,
Paulus. Vorm. 9W�: Post. Viebslgdes Ewigen Ehre»von Beethoven. No im. 6*: Fast. We maiin. Diens-

tag abds- 8«-&#39;·: Kriegsbetl·t- Po t. Wellmann.- um n81! s Pop lwi «.oriii 9V-:« Postor hie. oinmer. -�- Gr. Moüibeüfitk Verm. 9g:
alt. Wellmonn

Köiii insLuilikGedächtiiissski ch . V . Syst:Chor: »Gott lebet noch« v, Bachr III-e: Kfitfdergötte
Ziiäslvocli abds. 8%: Kätiegsbetsi. Post. Biewold.a m · e. 4. »Pgst. or. Mit r.

Allerheili eii-.toospital. Vorm. 10: Post. Biewq1d, �- Städt»
Ariuenliaiiäk » orm.8»-: Volk. Vieh-old. Sllcittivoch 9: Post. Biewaltr -�
WenzekHaxicke-Krankciihaiis. Mittwoch nachm. 3: Post. Biewold.

Bethaniem Vorm. 10; Post. Scliwgrzkopff von der Berliner
Stodtmission Nachnr 2: Kinde-ro. Kand.Schulz. Donnerstag abds. 8!:
Slriekisbetltunde Post. Hoclib m. »

« ereinshaiilk Vorm. 1 : Kand. Saß. 11%: Kin d « .
Lehnigtubener Diakonissemålliutterhaus Vorm.9I-2:erPost. Meissner«

11: Kinderg »�
10: Post· Geller. Mittwoch abds. s:

Fässer pr. Müllens . It. pr. Muller.
�- l. Dlclianlctk

»Briidergeiiieine. Vorm.
Kriegsbetst. Post. Geller.

ohoiineifss Vorm. 10: Post. Hischev »
irrt-l. S Mir-Fürsorge tAndachtsrouin hinter »der Posener Eisen·

bahnbrucke!. Vorm. 10:» Andacht. Abds.6: Kriegsbetsh
Evg.-»altliith, Chriltiisszziritie » Hobei»izol1ernstr. Nr. 56!. 6o_nntag

vorm. 9}: Erntedonkfesh »Superiiit. Hinz. Chor: »Die Himmel
ruhmen von Bei-hoben. Mittwoch abds. 8: Kriegsbetst

Eva.-altliitti. Kathariiiensszkirclic  Kotharii»ieiistr.17!. Sonntag
vorm. 9: Ernte nkfest, Post. L10. Dr. Biemer. Abendmohlsfeier fällt
aus. Freitag a ds. 8: Kriegsbetltunde

Cpkpuinaiirisiesiikche ·iSchweidu.S"tk. 26a!. 2llttatl!. Gottesdienst
Sonntag vorm. 9V2: Predigt und Hochamt: Pfarrer Dr. Herberz

Von der Lebengmitielversorguiixk
Kartoffeln und Obst.

si- Die Kartoffelversorgung unserer Stadt hat
deni Mogistrot schon des öfteren Schwierigkeiten bereitet.
Beider Bedeutung der Kartoffel als Volksnahrungsmittel
niuß die Stodtverwaltung natürlich darauf bedacht fein,
möglichst stetige, ousreicheiide Zufuhreii zu erhalten. Die
Berliältiiisse bringen es aber nun einmal mit ich, daß es
in Bresloii ebenso wie anderwärts ohne ,S wankungen
nicht abgeht. So find in der legten Woche die Ziifuhren
wieder einmal knapp gewesen, un , wenn auch der heutige
Tag sich sihoiiwieder besser otiließ, so ist in den nächsteii
Tagen doch keinebedeutende Erhohung zu erwarten, lveil
auf dem Lande 1e t viele andere dringende Arbeiten zu-
ssiiiinieiitreffen ber den gegenwärtigen Stand der

arto·ffelversorguiig und die Aussichten für die Zukunft
gab Stcidtrot Haber heute Aufklärungeii iii einer Be·-
sprechung die im Bureaii der Kartoffelversorgung ftattfanb.

Der Wdagistrat ist in den lebten Wochen bemüht gewesen, mit
verschiedenen Kreise-n Vereinbarungen zu schlioszseaii über die»Li-e»f·e-
rung der regelmäßigen Pages-Magen, wie sie die Stadt wünscht.
Die Laiiidrätie haben eri�lärrt. ihr möglichstes zu tun, finb other
natürlich nicht: in der Lage, sich» für di» Liseferimig einer beistiiniiiutten
täglichen Menge zu verbüvgem Für die Verteilung tter Kartoffeln
in der Stadt steht bin: Wiedereinfiihrung der Kartoffelkiirte bevor.
Dei: Magsistrtat will diese jseidioch erst dann vornehmen, wenn er
einen für eine boIIe Woche iaiitsreichseniden Elternrat in der Hand hat«;
sdo die stäjdttscheio Vorräte infolge der geringeren Zsiifuhren dxsr
legten Tage wieder gesunken sind, muß er vorläufig von Eber Starr»
toffelifarte absehen. Die neuen Klartoffselsllartsen werden übrigens
nicht swieider auf bestimmte mengen bauten, sdaimit der · Magisisoat
seine gewisse Freiheit je nsoch den verfügbaren Vorräten hat. Jii
Aussicht igsensoiimnten ist, "für then Kopf iwöchseiistlich 9 ißfb.
Kartoffeln, für Jsnihaber von Zusiatzniarken außerdem
snoch 8 Pfund zu geben. Die der Kartoffelvrrforgoin zugrundegelegte Menge von 1% Pfund für jede Prof-on kann tezmlb uicht
voll ziir Verteilung gelangen, weil davon die Flartsifclii für die
Gusaiznisirkerwscbmspfänger sowie die· für Gostszroirtsclyiftcii und An-
stalten abzuziehen sind. Der Höchftpkcks TM Kleinhandel Ikfäklkk
vom I. Oktober ab eine Herabsetzung asuf 6% Pfg. für ldos Pfund.
Dabei wsird die Stadt einen kleinen Verlust zu tragen halten.

Für den Bezug von Kartoffeln als Wintcrvorrat idurch hieifige
Häntdlsesr ist ein Preis die-s Zentner-s auf 4,75 Mk. festgesetzt worden.
Fu; übrigen ist über die-s e Wintiervevsorgung noch folgendes mit-
er en:

Diejenigen Personen, die einen Biezugschein für Kar-
toffseln in den Vrotnia»rk.eii-A»usgabestellen erhalten

· ritesiidrei Wochen des Oktoberan einen hiesigen Handleio mo iihst in ihrer Nsqhe zu!
wenden. Dem Händlisr ist bei der Belste ing der Bezusckchtptm Bote

ag, an bem er bic Bestellung angenommen hat, und seinen Namen
als Zeichen für die Annahme. der Bestellung verniencen und den
Bezugscheiii dein Inhaber wieder zurückgeben. Wir-d nur eine
T eilm en g e bestellt, so smusß diese Toälmenge ebenfalls auf der
Rückfseite des Seh-eines bemerkt wenden; iilt nichts bemerkt, so gilt
also die ganze Ylienige als bät-eilt. » »

Die Händler sind gehalten, über die Beiltellungen Listen
zu führen, »in denen naclx laufender Nummer, dem in, Namen,
Stand und Wohnung des Bestellers und der Menge die Beltellungen
aber Reihe noch einzutragen sind und später: der Lisefertag u beta:
nierken ist. Nach der eingetragenen Reihen« lge sind von i m die
Bestellungcii zu erledigen, sofern nicht 25311111� e fur lvatere Liscferuiig

eäiißseirt sind. Noch Anlieferung der Kartoffeln ist dem Haindleriger Bezsugschein zu übergeben. Jst nur eine Ee�tnenae geliefert.
so ist disese auf dem Scheine durch den Händlex zu verwerten. Erst
nach vollständiger Liefesisung dem gesamten. auf dem Scheine ent-
halteiien Menge ist der Bezugschein ab eben. »» »

Größere industrielle Wer e» uiid ähnliche Unter-
nehniuiigem besonders solche mit Bahnoleisanlcktlllfd wurden die
Versorrguno Briesloiis erleichtern, wenn slie »Amt« Walten-
loidungsen von oitswävts oder vom Mogiltrat hier beziehen
würden. Es kommt »Ur die früher bereits genannte Zeit »du-in
20. November« 1916 bis 11. »Mä;r-z 1917  %etracl1t� für die jede-r
i erson U; Zentner til-erlassen werden langen. Von den Ange-

e lte n. due versorgst werden, müssen die»»in der Brotmaiiiceiidålussgsestelle ansiaestellteii Bez u g s ch e in e sitt! dnele Zeit dem Unter-
n mer übergeben uiid von diesem gesammelt als Beleg Jjur
die im ganzen überloslene Ktrtoffebiiienge dem Miogiltrat zurück-

eben werben. Anträge werden l iftlirh erbeten on den
giltr.at. Siartoffelberfonqung, %bücl!erb at; 16»,» 11.» »
Der Magistrat hat angenommen, d fur diese Winterber-

sorgiung etwa 200000 Zentner o »rt werben wurden,
von denen ungefähr 50000 von 1111011111113, «e itbrtsizen 160000 durch
hiesige Häiidiler bezogen werden würden. Jn der Kcorstoffels
svers orgungsstiello wo die Anträge auf austvartigc Kar-
toffeltbesziige gestellt werben, sind bisher täglich etwa 1000
Perso en abgefertigt worden, außerdem sind von den Brot-
iniarleii sgiabestellen schon 60000 Kartoffel-Bezug-
scheiiie verteilt worden. Diese werden sicherlich nicht alle be-
nutzt werden«, immerhin tvirid dise Menge der zu bestollzentdsen Rute
toffeln jedenfalls erhesbllich iber »den Bvtanlcßlag HMWUZIEHCM
Unter diesen Umständen kann die Bürgerschaft nicht: dariaufr en,

f Eigmtgtgrb lsichsziiiindgstseiigs bis »in den Oktober oder- r ineiin e« u« en mi en. " «
liefert wenden, idislcfto besser istss dies  sboizteiåagdearäcilftoffeln ge·

Die AsUssichfcU fiir 10118 dicsjähtige Kqtfqffkikknte �hab .
Wie bekWUks Gsgctlülscr den ursprünglichen Hoffnxmgeksn Ich«
schleclxtert eine Periode guten Wetters isn der nächsten Zeit würedw
aber den Kartoffeln iiocl! etwas nü en können Acon muß tediesen Unistäiiiden mit der Nliiglischkeit rechnen, daß Breslosililndkr
Ihm zugedachten Zutveisurigen nicht voll erhält. Das wär» U, W
kein! Grund zur Biosoognis bis-her sind die Zuweissuiiigen bei wleitikch
Wcht VOII in Ausspruch genommen worden. Seit 15. Au U?
sind bis heute 224000 Zentner geliefert Wunden. gDza
isind 12 Prozent deir Gesiamtiinengo die Breslaii bis zum 15. A. ü}
glzatltgn sollÜ1»24d000L»Z»entner sind bis jetzt erspkkrkr« en. net· en seerunt en te .t der Lsa - «lau· obenan, der schon über diksxeszhsälskftse der zunkjdefxäseä IesV-z:
06141161 hat. Oppeln hat noch nichtts geliefert. Unter idem Dattel!-
schmtt der 12 Proz. blieben Neusinsasrkd Rossensberg-, Trebnitz Ohlmx
und Groß-Warsteiitbevg. Einige Kreise, die «
worein, fielen zeitweilig dadurch aus, daß
andere, besonders besdsürftige Bezirke  u.
getragen warben. »

Für: den konimenden Winke; wiiiid die Stadt aus wird« -Wffelvvrräte in llliicteii legen. Für diesen Zweck sing! einiqxcsrPsfzfgz
mit besonders gseeigneten Geländeverhältnissen und in günstig»
Lage getvählh dsiie sich schon im Winter 1914/16 bewsäthrt hoben. All-»in
ist bereits mit ollen in Betracht kommenden Organen des Haindels
U; A� M« DE! Eis« UND Vekksckufsgeiwffenlchraft Breslaiiier Vorksofts
hcindlen dem Verein» Bveslaueir Speiditeuire u. a. m» in Veiisbinduiiq
geneigten. Lcgnisttisgrtfogiiftgliche Sachverständige sind her-angezogenvor en, un ä: ti _e nftalten. wie Marsstasll und Llrbeitslaus
füsr den Notfall auch dise Militärverwaltuiig hoben ihre Ufiteini
stiitzung met Gespaniien und Leuten zugesagt, damit sich dainn die
Arbeiten glatt oblvicleln können. Außer der Versociigung der
Bürgerschaft mit Speisekartoffeln obliegt der Stadt übiiigens auch.
wie noch mitgeteilt wurde, die Versorgsiiiig is» entgegen
b etriebso mit Fäsaistoffelii zur Bro·tftrseckuna.

Auf eine Anfrage oußerte sich Stodtrot Haber dann noch
über das, was der Niagistrat bisher für die O b st ve r s 0 r g u iig
getan hat.

Pflaumen sind dein. Magistrat auf Gruinid eines Abschlusses an
1600 Zentner geliefert worden, die idurch den Kriiiegsoxitsschsiiß für
ssxzitfsigiiegxtxisftisteressen verkauft wurden. Dann kam die Beschlagw
hstltidelshöclistprxeis für Pflaumen aufzuheben. um
dahin-il! vielleicht noch »etwas niiehr Pflaumen nach Breslau zu
ziehen. s� Wrgs Die tllpfel anlangt, so hat ider Man-klingt, wie fchoti
fiszuher geiiie et, tuber den» Ertrag voii zwei Allem abgeschlossen.
Bisher, wurden nur Llllii sapfel aellkefeiib die ebenfaüs dirrch den
KTTEAZWUZHHTIF für 8 Pl. das Mund verilosiift wurden, und eine
geringe Menge slcpfel zweiter« Sorte, vie 10 Pf. koste-ten. tiefe! erster
Sorte  Eßä-psel! werden erist jetzt geliefert. Sie lind noch nicht zum
Verbrauch geeignet und werden vorwiissichtlich erst: im« November: und
Dezember zum Verkauf gelangten.

ANY! i� VM No«

ihnen Sjllieferiiitgen f-ür
as. lachsifche Städte! auf;

fDie Hausbelenchkung im Winter.
_t. »Über» die BeleuiZtung betvohnter Grundstücke. hat der

Polizeiprasident unter ustimmuiig des Lllkagistrots folgende, mit
dem I. April »»1917 ohne weiteres außer Kraft tretende Poli e.i-
verordnung fur den Stodtkreis Breslou erlassen: Für die eit
vom 1. Oktober 1916 bis St, Marz 1917 werden die Bestim-xnungeii der §§ 1 und 2 ber Poliåeiperordnung vom 13. Juni 1914
uber die Beleuchtung bewohnter rundstüxke dahin a eänbert, daß
die Grundstücke von Eintritt der o » diihooi �Bunte eit an, spä-
testens» aber in den Monaten Oktober und ebruar von by; Uhr
nachmittags on, in den Monaten Neben; er, Dezember und
Januar von» 41/, Uhr an, 1m »Monat Marz »von 6% Uhr nach-tkUttaF an bis 9 Uhr �nachmittags; ausreichend zu beleuchtensind, ofern die Grundstücke nicht in dieser Zeit æuernd en dieStraße aboelcktlossen geborsten erben. Von o» u uadxftta « sab bis vormittags 6 U r sffid die Grundftucke gegen 1e6fra e
abgeschlossen zu halten.

Verschiedene Nachrichten.
� Der Flcisclyerinniing ist auf ihre an den Mogistrat ge-

richtete Eingabe um Zuteilung lebenden Viehs nach.
stehende Antwort zugegangen: »Wir vermögen dem Antrage,
Fileinvieh und Schweine den Fleischabgebern lebend zu überweisen,
schon deshalb nicht zu entsprechen, weil die Höhe des Wochen-
kontiiigents an lebendem Vieh dies unmögli macht. Die Lehr-
linge können unter Anleitung der das S lachten überwachenden
Fleisckzermeister beim Schlachten beschäftigt werden, um sich die zur
Ablegung der Gesellenprüfung erforderlichen Fertigkeiten anaueignen.
Wir stellen anheim, sich mit der Vereinigung der Fleische: und
Wurstmochen oder unmittelbar mit den das Schlachten des Klein-
viehs überwachendeii Bleistern wegen der Anleitung der Lehrlinge
beim Schlochteii in Verbindung zu sehen«

-� Die Stadtbibliothek bleibt von Montag, 2., bis Mittwoch,
4. Oktober, wegen Reinigungsarbeiten geschlossen.

� Beim Breslauer Kiiidergartciiverein fand am 26. unb 26. Sep-
tember am Kindergärtnerinnenseminor des »Ve.reiiis »die staatliche
Kindergärtnerinnenprüfung unter Vorfitz des äsonigl.
äßrüfungßtommiffarß, Provinzialfchulrats Dr! Fanden, statt. Samt-
liche 23 6cbüler1nnen, die sich ihr unterzogen, bestanden die Prufung
iind haben ihren Wünschen entsprechende Wirkungskreise teils in
Familien, teils an Ki rgärten und dorten gefunden. Die Tätig-«nde
keit an solchen Anstalten ist zugleich die Vorbereitung für die spätere
Ausbildung zur Jugendleiterim der mehrere der jungen Damen zu-ftreben. Die am 24. September auch weiteren Kreisen geöffnete
Arbeitsausstellung in den Räumen des Vereins auses, Mal-
teserstroße 16, gab eine übersieht der Leistungen der jungen» Mädchen
 aßen btechiiischen Fficherin Die neuen Lehrgänge beginnen am

. to er.
�- über den tödlichen StraszenbiihnunfaM der sich oni Donnerstag

vormittag 11 Uhr auf der Bismarck traße ereignete, wird nns
noch auf Grund der»Auslagen von Jugenzeugen berichtet: Der
Knabe Helmut Weidlich spielte mit einer Zahl »andere»r Knaben
oiif dem Bürgersteig der Bismorckstraßr. Einige» Mutter derssielenden Kin er standen dabei. Den: Helmut Weidlich fi"el ein

all auf die Straße und rollte über das Straßenbahngleis Das
Kind lief sofort nach deni Ball, ohne zu beachten, daß in dem-
selben Augenblick ein Straßenbohiizug daherkom, in den es geradezu
hineinlief. Der Fuhrer des Zuges beinerkte es erst, als das Kind
bereits unter den Wogen eriet, und vermochte trotz lo artigen
Bremlektss den Zug nicht me �r auf ber Stelle zum alten zu ringen.
Der Knabe. kam dabei unter die» Schutz-breiter. iese wurden, als
der Zug stand, alsbald mit einer Sage durchschnitten und los-
genommen. Das Kind war aber bereits getotet worden, wobei es
lchwere Vetstümmelungen erlitten hatte.

� Don ferfithrten fiiiden am Sonntag, 1. Oktober, bei
» ein » etter nachmitiags bis W i l h e l m s h a f e n uixdHwi eiästationen statt, von 2 11 r ab iingefuhr ab: 40 273111111011. sOte

guten b ahrteii werden ini . ushang etanntgegeben. Die dies-
jahrigen ochentagsfohrten sind eingeite t.

Vom Markte.
A Wenn man des Sonntags von einem Ausfluge mit der Eile«

bahn zurückkehrh kann man beobachten, wie fürsorglich die Breslauer
Bevölkerung ou die Verproviontieruiig ihremizbamilie bedacht Istk
Ztvor geschah e auch in Friedenszeiten, lziißsxnon vom Besuche be!
Verwandten oder Freunden auf dem Laiioe nicht gut ohne ein Isukek
mit Obst als Mitgabe heimkehren konnte, jetzt aber sieht man Mann«

sofort tie Kartoffeln auf ibre Bezngscheine zu erhalten. l on
r die dies sonst wohl unter i re: Würde· gehalten Hättst!-mm Taschen und Korben belo en noch Hause strebelh 0B-

ssonst »gute Lieferer -

Igkltrat hat sich neusevdinsns entschlossen, den K! e i m ·



U«Spe ialitäten

sei. A
Me

gleitet von allen Familienangehörigen, die in gleicher Weise bepaift
find, Auf diese Weise holt man sich vom Landexeveiismittel m dieS» di. Und dies ist gut Les, denn soweit der Zwischenhandel entbehr-
m; ist, soll man ihn auss alten. Die ländlichealberwandten kommen
nunmehr zu Ehren, und am besten sind die Siadter daran, die Jene
m den Tagen des Uberflusses nicht allzusehr vernachlassigt haben.
Das O b st ist leider höher im Preise, Als es feM 70"�- Pf« U M El!
sind nur gaiiz ausnahmswei e zu haben. Jii den Preisen de·r Ge-
miife, bie wir aufs reichlichste und in bester Befchaffenheib aus·
fiegen sehen, hat sich wenig geändert. Spinat ist um ö Pf.··billiger
geworden und tostet jetzt 20 Pf. das Pfund. Dieses aus Perfien unb
Arabien staiiiinende, aus Spanien zu uns gekommene Geiiiufe tritt
1351 zuni erstenmale als Fastenspeife der llllöiixhe auf. Es hat »den
Vorzug, zu allen Jahreszeiten zii gedeihen. Schnittbols n e n sind
um 10 Pf. gestiegen und werden mit 50 bis 70 Pf« Vekknllfkz gelbe
Bohn en, die während des Sommers immer: inindesteiis um 10 Pf.
höher stehen, kosten ebeiisoviel wie die grnnen, ioie dies gegen Ende
des Wachstums gewöhnlich der Fall zu seiii pflegt. Prinzeßs
bannen sind so teuer, daß man sie in den Aiarktlsallei·i·iiiclstuiiehrfeilhälh man kann sie nur noch in den Delikateßgesihafteii Linden.
Die Mandel Oberrüben kostet 20 bis 00 Pf» eine Preise: öhung
ist �nur bei den größten Kiiollcn eingetreten. Dasiellle lit bei den
großen Rosen des Blumenkolsls geschehen, die iiuii bis ans
80 Pf. kommen, überhaupt ist der Blumenkohl sehr knapp, da »u·iis die
italienische Einfuhr fehlt; er galt von jeher als Luxusgemuse iiiid
konnte nur durch den billigen Masseniinvori« au  snQCl_T_1Clll8ICr_ Ver�
wendung gelangen. Auch Weißkraut steht etiiiiis hoher, während
Welsch- und Blaukraiit ebenso wie Rosenkohl auf dein
alten Stande verblieben. Schoteii fehlen meist. Zllteerrettichi
von· dem zu den iüdis en Feiertagen liesondeits iii-l verkauft wurde.
kostet 80 Pf. das Pfui! . Kür isse liegen schon in tllceiigeii aus;
zur Kürbissu pe, die wirklich e as Hervorragendes darstellt, gehort
Zucker nnd s ilch, die beide leider knapp sind. Bilder gelzort auch zu
den Rhabarberstielein die immer noch kåUflTckl Und� Esne
überaus einpfehleiiswerte Nachspeife bieten die MaIskOlHen. dle
einfach im Salzwafser gekocht und dann abgclnobbett Helden.
Sch älnüs s e kosten 80 bis 50 Pf. die Mandel, von deii ganz großen
kommt aber das Stück au� 5 Pf. . ·

Prsißelbeeren iind offenbar iii großen Setwnngeli ein-
getroffen, aber ohne daß der Pfundpreis von ti0»Pfs DZVCIVLTCLIJUAEU
wäre. Auch Pilze sind noch reichlich, werden IedOch ich! klsch ge«
halten. Für das Pfund Steinpilz e fordert man 1,50 illlk., F« e l_�o.
diampignonß, Blut- und Grünreizter tosten 70, Schal-
uiid Rehpilze 60  · · · · · ··

An Geflügel ist, wenn man die verminderte Sliaihsriige be«
rücksichtigh kaum Mangel, namentlich kommen viel geschlachtet -
Gänse in die Stadt, aber meist nicht so wohlgemästet wie irndcre
Jahre. Rebhühner sind spärlich, Fasaiien fehlen, iiieil sie
zurückgehalten werden, bis die erhöhten Preise Geltung haben.
Nächsten Montag werden die ersten Has en: erwartet. »� See. f i s ehe·
sind zur Genüge da, allerdings sehr hoch iiii Preise. Von Süß-
wasseufischen werden Hechte stark begehrt, die bisher« schnier
zu beschaffen waren, weil die Fischer sie im sileiiihiiiisdel an Orbiind
Stelle besser verwerten konnten als beim Verfande in die Großstadr
Erst durch eiiie Änderung der Preise für den Grofzstaetlieziig ist e:
möglich geworden, sie hereinzubekoiiiniem Sie iiiiisfeii zwar« etkoas
teurer wie früher bezahlt werden, aber wir haben sie doch wenigstens.
Krebse gibt es noch immer, obschon b�: gewohnte. Krebszeit längst
vorüber ist. Wir erhalten sogar jene Riesenkrelssa die. früher von
uns aus nach Paris verschickt und dort iiiit sehr hohen Preisen be-
zahlt wurden, sieben hier also Stuben bahon, dxiß ein Lllisatzgcbiist
mit höherein Verdienste für den Handel verstopft ist.

Theater.
 Mitteilungen der Bitte«

Ctadttheateiz Heute, Sonnabend, abend 734 Uhr ziiiii  ·
Marine-Opfertages: Gastspiel des Königlichen Sängers Joses
Schwarz von der KönigL Hofoper in Berlin »Der fliegende
Holländer.«  �eingeleitet wird der Lllseiid mit einem von Carl
Biberfeld verfaßten und von Paul Johow gejprocheiieii»P·isolog·.
Sonntag abend 7 Uhr gelangt zum ersten Male iii dieser xzjpielzeii
..Der Rosenkavalier« zur Auffuhriiiixr Befchafiigt sind die
Damen Enge-nie Stahl,

Karl. Rudotiy Karl FischevsNiemcinm Span; Fahr-c, tderbert Taubert
und Karl Siebold. Musikalische Leitung: Dr Priietoriiisz Spiel-
leitung lDr:  L. Wirth. Montag abend 754 llhsx findet eine Olsievers
hoiung von »Carmen« statt. Dienstag 7 Uhr: »Dann-
häufen� « · »

Lobctlseatcin Heute abends 8 Uhr ist die erste Ausführung des
vielgespielten Rokokolustspieles »Der siebente Tag« von Silsaiizer
und Welisch mit den Damen Satire, Habel-t!leimers·, Hohn, Salto
und den Herren Barna,·G"iiiizel, Dabei, Eritis-er, Schiiiidt und Ziegler
in den Hauptrolleir Die Jnszenieruiig leitet Herr voiia Tlltolzogem
Die neuen Koftüiiie und Dekorationen des um 1770 spielendeii Siiictes
sind in« den Werkstätten der Vereinigteii Theater angefertigt. Sonne
tag abend 8 Uhr wird die Vorstelliing voii �S er siebente. Tag«
wiederholt, am Sonntag nachinittag wird zu kleinen Preisen Presixisr
und Steins beliebtes Lustspiel »Die selige lrxz··elleii»z«· ge-
spielt. Mittwoch narhmittag 3 Uhr ist die zweite Schulervoritelliiiig
von »Faust« I. Teil, die mit ,,Begegiiiiiig Faust-Gretchen« beginnt
und mit dem Schluß der Tragödie It. Teil endigt. Auch zu dieser
C ülervoirstellung gelten die ermäßigten Eiiitrittspreise für Schüler
un« Schüleriiinen der höheren wie auch Volksschulen und für Be-
sucher der Seminare und Lhzeew

Thaliatlseaten Heute 8 Uhr zum ersten Male Goethe-Kleist-
Abeiid mit Goethes ,,Clavigo« und »Der zerbrso ebene
Krug« von Kleist Die Regie der beiden Werke führt Herr Eggers,
die Hauptrollen spielen die Danien Ottenburg, Stock, Wall, Wötzel
und die Herren Bruch Eggers, Neuhaus, Kainmereiz Wrcde und
Wiese. Die Vorstellung wird Sonntag· abend wiederholt, Sonntagiiaihinittag 3%. Uhr wird zu kleinen Preifen Wilheliii MeyeriFcirsters
Schauspiel ..Alt-Heidelberg« gespie t. Ab Montag abend, den
2. Oktober, beginnen die Abonnementsvorstellungcii von »Clavigo«
und »Der zerbrochene Krug-«

Schauspielhaus  Operettenbühne!. Denke. S0nnclbend- geht aum
erften Male in der Sspielzeit die Operette ..Wiener Blut« von
Johann Strauß in Szene. Beschafttgt find die Herren Grüntrsald,
Stösseh Hallendorß Wendler, Brandl uiid die Damen Birn, Kann,
Sile. Morgen, Sonntag, nachmittag gelangt zu kleinen Preisen die
Operette »Die gefchiedene Ft011" Von Leo Fall zur Auf-
führuiigz abends wird das Singspiel »Das Dreimäderlhallkks
Musik von Franz Schubert, wiederholt. Wkvntagt »Wienet
Blut«. Dienstag: »Das DreFUHUVSVIHTSL 9«· VMTWJTIB
zum 50. Male: »Die. Kaiserin ·

·« fLiebichtlseatcns �Morgen, Sonnabend. Abfckiiedsabeiim Zum
lebten man der EröfnuiigssSpiel lau. aizerdem neu: Der »ne-
lieiiiiiiisvolle Kraufe« ie zwei Po edit. kleines Theater, und zwei
matte, exzentrische Rad ahrer. Soiinta , zwei Vorstellungen, nach«

�reife unb aben s 8 Uhr In beiden Vor«inittags 8%. Uhr kleine · · »f lliiiigeii der neue Oktober-Spielplaii. Autzer den· schon erirahnten· sind» verpflichtet: ·elin Velhfchspoliiiscge Taij·zsterne,i Jmmans mit ihrer Rieszkp oggeniiieiite und werghundclsesi
ifoiis- akrobatisckpikarisclie Spiele; des-Arg BULILY Huinoristz Sanrkel, Daxstelleoberuhiiiter r erionlzcliettenz ilma Sand- und

Nalzchnialeriir Olida, Verwan lun stan exmz Lae p und Säbel,
koniische Parodistenz Schwestern Zemss UHUEUIUHU f. usw.

lA ikafilnie im Zirkiis Mist-h. Jm srkus Busch inde vonSOUUQ end. 80. September, bis·«]irc1,lc1i1..  Oktober, tiijali nkinesmatvgtavliifche Vorfuhrungeii afriiaiiiixliet Landschaften und sagden
:»tt. Den Borver auf ür die VoriteUUnSeit haben: Gebr Sizii-rasch,in 7- Und Zigarren efchäft E. Wolf TAUEU Teils-Uns. übernommen.
TIERE« Werden zwet 4 im Z. Uhr beginnend,

den-O Der Rirkus ist eine Stunde vorher in!" Ziqg Puhiikssm_ . u}! den Nachmitta svorstelluitgen hab? erbuler unb Kinder
Uxritd Dle Schulen und ereinigiiiizcii wel e die Vorführun ge.

meinten! Beinchen wollen, müssen· sich ztveiksJBeretnbarung beson erer
Elntrittspyseie usw. iiiit der Leituiig der Borfnliruiigen im Zirkus
BUfckFGebnU e selbst in Verbindung leben·

lPolizeiliche Na ruhten. Gefuiiden wurden:
Qerrennbren, eines· ivatze riesta
eine auseidene Kinde m� e, ei»

, ein ge

orstellungen,» Um

che eine brau Zywei fiibif�ii�r �e I C Te ,
ndtnfche mit egintiter IKF eees

laune. zwei Knaben HmkgschUH, ei» P »»

Kalbsleisitx zwei Flaschen Wein. -- Zugeflogen find zwei Gänse. i
«� Verloren wurden: eine goldene Daiiieniihu ein goldener
Siegelring, ein schwarzes Geldtäschclien mit über 26 Mark, ein
Geldtäsclsclsen mit über 100 tlllarl, 7 Mark Papiergeld ein Geld·
täschchen mit 8�50 �zlllarl nnd einem Los der Rote-Kreuz-Lotterie,
zwei Fiicixifiiiartssheiiie Rein· schiiiificszes Lederhandtäsihchem einegoldene �Lamenuir. ein « Weimar ein. ·· ·

�- Ain 26. b. illitß. wurde an der Lorenzgasse eine männliche
Leiche, die schon iilier ein Jahr iiii Wasser gelegen haben muß,
aus der Oder gelanbet. Jiiscilge der vorgeschrittcnen Verwesung
find der Leiche bereits. Kopf unb Arme abgefallen, auch fehlen

z: des ««

Elli Pfoiffey Elise von. Cat·opol, ·Waiid·a;,
Schnitzing Marga Sonnenberg und die Lderren Julius xllzilhelmnl

sämtliche stleidiiiigsstiicke außer der Fiifzbekleidiing die aus einem
Paar und! gut erhaltenen Llllilitiirichschiiiirschulsen besteht. Der
Tote. dessen Alter nicht mehr festzustellen ist, kann mittelgroß ge·
wesen sein. Die Leiche ist tin Schaiihaiisa Ylaxstraße 14, unter-
gebracht worden. Angaben zur Erniitteliing des Namens iind der
Herkunft des Grtruiitenen werden nach Zimmer 47 des Polizei-
präsidiiiiiis erbeten.
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»     .     " Amtes-As
slleiici höchlisiiseis für Iiartoifeln.
« Auf Grund des Reichs-gesetzes vom 4. August 1914 betreffend
« Höchftpreise und der Buiidesratsverordnung vom 28. Oktober 1915

zur Regeluna der Kartosfelpreise verordnen wir:
1! Dei: Höchstpreis für Siäartoffeln im Kleinhandel wird vom

1. Oktober 1916 ab auf 51;�, Pfennige für das Pfund
�5 Pfennige für 10 Pfund! herabgesetzt.

2! illls Fileiiiliandel gilt der Verkauf an den Bei-brauchen soweit
er iiicht Sile-engen von mehr als 500 kg zum Gegenstand at.

8! Ziiwiderhaiidlungeii gegen diese Verordnung werden mit - e-
iaiignis bis zu ·1 Jahre und mit ciieldstrafe liis zu 10000 Mk.

oder mit eiiicr dieser beiden Strafen bestraft.
Breelair am 27. September 1916.

Der Iillliigistriit
hiesiger Kcöiiiglichcii .i;«iiiiisit- iiiid Rcfidenzftadt

.: von Schoner. �Presclnexr.

sztzisicddislsiitter Aiifriif
dcr fiir dcii Fiiltigkeitstcriiiiii W c i h n a e!! te n

O US O
lieben llstnttltbriefe.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 15. Juli
1916 fordern wir die Inhaber der für den FälligkeitsterminWeihnachten 1916, d. i. 28. Dezeinber 1916, aufgekündigten Schlesischen
land chaftliclien Pfandbriefe befttinmungsmäßig wiederholt auf,
die im nachstehenden Verzetihnifse ausgeführten fandbriefe,
soweit· dies nicht bereits geschehen ist, im willig eitstermine
einzuliefern.

· Ein Verzeichnis der ür frühere Termine gekündigtem nvchnicht eingelieferten Pfand tiefe bat der oben erwähnten Bekannt-
machuiig vom 15. Jul 1916 beigelegten.

Sreslau, den 15. September 1916.

Schlefifche Gciicrkiiiauiiskyaftsdireitioir
Verzeichnis

gekiindigieiz an Weihnachten 1916 einziilöseiider
. Schlesifcher Pfandbriefe

A. Durch Gintaitsch gegen gleichhaltige Pfandbriefe einzu-
löfensde ZzgprozentigeNgltlandsclsaftliche PfandbriefeRt. tr.

Liebenthal,·Hohen. auch noch: Liebenthah Hoheit,Ober Nieder Hohen aucgOberNiederHohen
Liebenthal SJ. . 4. 6. 10 1000 Lie enthal SJ. . . 67. 71 30

31 600 85. 94 20
35. 37 300 105, 500

47 100 122. 123 60
61 60 lllleräborf, auch Ullersi
68 40 darf, Ober M. G. . . . 21 100

B. Durch Baiizahlniig des Neniiwuoes einzulösende
4prozentige altlandsclsaftliche Pfandbrtese

Rtr. sitt.
GeppersdorfundSchöns Mauschwitz 0S.. . . . . 141 1000

wiefe,auchnurGeppers- Uiaban, auch Herrschaft
dort. auch Gepperss {Rabatt OS. . . . 400. 423 100
dort usw. OS. _. . . . . 57 100 Wiersbel 0s. . . . . . . 158 100

Eubie siehe Lubie. 186 20
Lubte, auch Eubie,

Nieder os........79 5o _
Breslaiy den 15. September 1916.

Sthlefisthe Geiierallaiidfihaftsdirektioin

J«.G.Coiia·sehe Buchhandlung
Nachf- - Stuttgart und Berlin

Soeben erschienen:

Friedrich Hebbel
und der deutsche Gedanke

Eine Skiidle von

Klara Hofer
1.�s. Tausend / Jn feinem Pappband 271T. 1.--

Joalikiiic LiiiilicieitiiiigW
iir Abiturienteiis und CjinjsfsreiiokPriifiing sowie für die oberen Klass
öh. Lehranstalten. ·
lbiturienten bis auf einen.

Pensionat

Eilanzeiide Erfolge. Diesen Herbst beftanben all?!

Prospekt

Cöten bis Abitur.
Fähnriclne. · _ ·
1913 sämtliche Einjährigen. i. l. liriegsetiie von 51 lslrriiuinanilen 47 beim
1. Versuche. Verkürzte l�irse für Polster-site. s6

........ ...--·..k-- .

Königl. Gymnasium iii Wiss.
Beginn  las Winterhalbjahrs und Aufnahme neuer Schiller

Dienstag, den l0. Hklobel�. �-� Die Prima ist seit Ostern d. J.
wieder eröffnet.

Butterlme tiiilieieitiiiiiisiiiistelt
Ideen« Direktor. �

ttliszietitiiiig i. ital.
teilt-ji« lr�ndunr 1892. strenges-i l�«i-iis-ii0iint. ihrl. �szynmzis. u. reale

auch jur- I!iiiiieii. heit tiiiiniliiiia bestanden alle
9292.�.-Siem. 1912/13 von 23 Examinandon As. Ostern n. Michaelis

für Damen iii ff. Kiiche.
Maßarbeit�

Beginn 9. Oktober. Qlleldiiiiaeii bei  9
«l:.rs1.x1»-l::·I.V »Ist-I«tseäxxkjtxxxxsjxigpLStre.ß.87..4.«l--!!-.....C. .-

. s-.. , « «. z._ . »»s « »Ur? «·«« c. -·-  »». , . .- � -� ·- .««!·,». «« {g.·,. i·

-«--.�·i--T

Haushnltungssebule mit Pensinacnat
�lind landwirtschaftliche fiiiiieiiseiiiile ..».t:k.-k;k:tts.?l:-.2...

Whrgnhrunnjm Riesengebirge.
 Sirftllal�ge Anstalt in errlicher Gebirgslage Griiiidliclie undi wisfensclsaftltclse Aiis·vildiiiig. Uartenbau, tlltolkereix»Buchfiitsriingsiurie.

��- Boksllgllchc  Empfehlungen, Prospekte bereitwilli

facheii·ii. · _ _ ·Eirantiertl Viele Daiikiclsreibeizl Nach beendet. Kurs.

1916 gekiiiidigtcii Schlcfisilicii laiidfchafkl

2. Januar 1917 hiermit ae unbigt
elben aufgefordert, dZn Nennwert ge en 8«iirücklieferung· er Anleihe-
cheine, ur

gekündigten reisanleilies
nicht zuruikgegebenen
wert in Abzug gebrach werden.

Ziliiber l88·7 itattgefun

dieselben mit den dazu gehörigen Zinsscheiiien

ei der Kreiskommunalta e
und das Ka ital dage en in

S

it.
».F?cluxkxisxlteluxLIJELTILHEXE - viere�

D z in�!

iinbl. eusiiii i.
Phantasie v.

vezialkurs f. Pelz-Beruf u. Haus-bedarf.
10 Mk. an. Tages« u.

Gr .
Abendkiirien Erfolg

» · , haben vieles»
chulerin. vornehme Existenz gesunden. Je. Scherben, Putzmgkfseriss

Brestain Jiinkernftrafse 50, H.  ä
k v; -· �I. Z«I·I·»I·-«L»--,·-· ·..- · - it� -.-.-80:.·.·;-· · f; ·, «» tax· 3:0.; s« «� «: �f «l·, &#39;_� ifi�zx 3,36: �A- � z«

Leise-Fa. iii-i
Versicherungen    . «

- .. »  -..- riet-ists:  «« w. -: Es«  - w««: i 
- TOICHI AS« O I«O?1 l

« 

Wlohe Dividende-F»
lorbe��arte Bedingungen is�

··�:.,-..-.-�-.·-.-. ...-·-.- 
.5
 ««-

.««J.«�I.«�. J« -;
5.15.�

&#39;<:��_ »«

Au! Grund der allgemeinen Wehrp�icht einberufene
oder freiwillige Kriegstellnehmer sind ohne� Zuschlag Ist�
tm· Krlegsgefahr Initversichert, sofern bei ihrer Herein� III-
sliohimg zum mobilen Heeresdienst: ihre Versicherungen Ü.
sit: 6 Monaten in Kraft sind. 1E;

Bis Ende Juni 1916 hat diaukothenburgsr�;
2059 Kriegssrerbefalle mit 1 411976Mark

sofort ausgezahlt.  9 zxk
Nähere Auskunft; erteilen und Anträge nehmen me�

gegen die Direktion und die Geschäftsstellen der Anstalt.
Geeignete Mitarbeiter aus allen Kreisen gesucht.

l
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der ssziiiisgcliistcii
v� �t�"45 .

f t Altfflittiliglitiss
Aiilcilicfclieiiie des Kisciscs Gras; 2tiiii·teiilierg.

Bei der heute gemäß den Bestimmungen der allerliöclisteii Privilegiis
vom 14. November 1881 und« vom 22.· September. 1886 stattgetundeneii
Zxiesilsoiänkd der zum 2. Sannar1917 einzuloseixden Groß Wartenbcrger
nachstehende Nummern im Werte von zusammen 11 400 Mk. gezogen
worden, und zwar:

ihesclieine II. unb til. Ausgabe sind iiii Bei-sein�- eiiies Notars

a. von» den am 81. Dezember 1881 ausgefertigten Kreisanleihes
scheinen: 
II. Ausgabe. ·
Buchstabe A Nr. 19, 28, 48 unb 53 über Je 1000 Mk. . 4000 Mk.

,, B Nr. 115 und 125 über je 600 Mk. . , . 1000 ,,
,, C Nr. 209»und 214 uber Je· 200 Mk. ·. . . . 400 ,,

d. von den am 80. Juni 118188 äugaefgrtigten KreissAnleihescheinen
. n iia e.

Buchstabe A Nr. 31, 48, 91 unb 143 über je 1000 Mk. 4000 Mk.
,, B Nr. 170, .184, 198 unb 225 abe-r 1e 500»Mk. 2000

Jndem vorstehend bezei iiete 3V, prozentige Anleihesclseine
werden, werden die iihaber

II
UM 
EI:

die letztereiiin sfähigem Zu ande nebst Zinss imslnweifung
und den da u g rigen insscheinem und war von er II. A s abedie Zinsscheine ev ll. Rei e Nr. 8_ unb oügenbe nebst inslichTiiis
Anweisung; VII! .der III-· A ögabe die Zins cheiiie VI. Rei e r. 8 undHilgende nebst . insichetns nwei ung vom 2. Januar 917 ab mit
_u6na me· der onns und Fe ttage bei der Kreiskoiniiiuiialkasse

links! ftlin Gmvfan zu nehmen. 4om .  
annar 1 �17 ab ndeteine weitere Ver in ung der hiermiteiffie nicht mehr statt. Dei Wert der etwa

ins cheine wird bei der Auszahlung vom Nenn·

Groß Wartenberg den 19. Juni 1916.
Der Kreis-Ausschuß des Kreises Groß Warteiiberg

von Korn,
Landratsamtsverwalteu

Yelicjiniitiiiaiisuiig
Bei der in Gemä heit des Allerliöclisten Privilegii vom 14. De«

·nen Auslösung der planmafzig zum 2. Jsaiinaru tilgenden Kreisanleibeicheine des Fretiftadter Kreise siådfolgen e ummern ezogen worden: ·Buchsta e B. Nr. 29, 26 78 Fu e 500 Mk.
· C. Nr. 88, 136, 16 � 1 9 zu 1e 200 Mk.

Die Inhaber dieser Anleiliescheine werden hierdurch aufgefordert,
· der späteren alligkeitssrmine und den Anweisun en zu den betrefiåenden Schuldv rf reibu enierseldft ain . Januar ·191 einziireijcgen

mpfang zu nehmen mit dem Bemerkten,
da pon die ein Term n ab die Verzinfun dieser Sch ldve ich 7bIxiazixxä  der Betrag fiir fehlende Zinsscheine �vom r�ixrzaeiltal ab�:

Freisftadt N.-Schles., den 22. Juni 1916.

Dei· Kreisiiiisfihiifz

Aliendkiirsiis für Einjälsr.-Freiwill·i·i·ie.
B. Joch Brei-lau V, GräbschenerstzT.··H,»N·älie··Soniieiipl.
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Its? Die Verlobung unserer einzigen Tochter All� mit

dem Landwirt Herrn Egon von Marklowskl geben
wir hiermit bekannt.

Rybnik O/S., im Oktober 1916.

Hubert Uherek, Guts- und Ziegeleibesitzer,
und Frau Lina, geb. Skrobek.nasses 

"engerer
E! 
exg Alice Uherek,

Egou von lilarklowski,
Verlobte.

Rybnik O/S. z. Zt. Rybnik O/S,sagt 593i�.
IQQQHLF HLQLLLHHLQLLQLQQQT

Statt Karten.

» Nach fast zweijähriger, ununterbrochener Kriegsteil�
nahme fand am 17. September, kurz vor dem Heimats-
urlaub den Heldentod unser lieber, einziger Sohn und
Bruder, Schwager und Onkel, der

Leutnant 
euenier,

Ritter des Eisernen Kreuzes,
Amtsrichter in Hagen i. Westfalen.

Meiasnif

Gleiwitz, Ostrowo, den 28. September 1916.

Isaheita �euenter und Töchter.

Stirn! Beck, Gymnasialdirektor.VI«
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Liegnitz, den 28. September 1916.

Dr. Ad. Leser,
Hedwig Wesens, geb. Dewerny, ._
Hans Oeser, Apotheker, _� _ z
Käithe Wesens, Diakonisse,
Gustav Adolf �eser.

XII 
If.

154&#39;351 «  ·«·- i« - « «  �- v  7 q « : _ . "�g �i�?! s. s o u. 1. I «. �w.� « _  «
L �  - �LTD-Fr "i;
«·    Nach langer Ungewißheit erhielten wir jetzt di i..." ·«
»»  traurige Bestätigung, daB am 25. September vorigen Jahre:  �
·� «  unser zweitaitester Sohn und Bruder, der

··1  stacltvikar  p
||?.1 .  &#39;
 » e Bude« Wesen« ««
· .· l 5;� s « o - · ,  «· »sz H«  als Kriegsfrmwilhger, 1m Alter von 25 Jahren, durch eine a; » »

  Mmensprengung den Tod gefunden hat. «« -
_� r �·

�
«·"zz«-73V,;«-«73 � 
.II!

IHYYLWI .

Herzlich bitten wir, von jeder Beileidsbezeugung

�m. Ihre am 23. d. M. zu Darmstadt vollzogene Vermählung e!�
�ö beehren sich anzuzeigen da. .-
G Breslau, im September i916 V
G Hohenzollernstr. 63/65 da.

ä�: Subdirektor L60 Scharowsky T: -
w} und Frau Mieze, geb. Wiegand. da.
M» 458&#39;-
ZEISS-VIII- ZBZZI ZSZZZZSDBSSU

gesessen L. SICH HLQQLQQQHHLHF
 Statt Karten. T;
III: Dr. med. Ullmann IT ·«
 und Frau Ella, geb. Christiani, V«
 zeigen die glückliche Geburt eines Kriegsjungen an. Es!
I: Peiskretscham, den 29. September 1916. R

�il-»Es! 
XII-ZWEIF- ZZIZTILZZZZ Z? TSEZZZZZBF

Die Geburt eines Sohnes zeigen an

Alfred Sachs

und Frau Lotto, geb. Eger.
Breslau, den 29.September 1916.

�"231!
._is«

· « 
E�. 
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Statt besonderer Mitteilung.
Fern von der Heimat und den Seinen, an denen sein

kindlich frohes Herz mit allen Fasern hing, erlag im
Alter von 18 Jahren unser innigst geliebter, sonniger Junge

Fähnrich

Wie-Meer Pieris-EIN
im 3. Niederschles. Infanterie-Regiment Nr. 50
am 25. d. M. seiner in der noch tobenden Schlacht am
22. empfangenen Todeswunde in einem Feldlazarett in
Feindesland, wo er auch seine Ruhestätte gefunden hat.

Ihm ein ehrenvolles -Los� ist sein Tod uns ein
unersetzlicher Verlust.

Breslau, den 29. September 1916.

steuerrat Christiani und Frau Agathe, geb. Nanny.
Rechtsanwalt und Notar Dr. Th. Christiani

und Frau Lilith, geb. Seidler.
Dr. med. Josef Ullmann

und Frau Eleonore, geb. Ühristianl.
Johanna Christinni.
Dr. med. August Christiani

und Frau Lichts, geb. I.8kessmann.
Dr. phil. Hans-Emil Christiani.
Marie Chrlstiani.
Frau Marie Nanny, geb. Ziemer.
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Beileidsbezeugungen dankend verbeten.
o 
aA«»-»"·.·,«s«.i.. y 1.:. - «« -&#39;«· &#39;�. . - �_ _  _ · » . .i· .&#39;«- s  u�! ·· . ;r���-�.92 ·« « ««·- s� « �« v». 0311p�.- «.-&#39;i-«:«.L:..k ---.--i-,7.,---«..· �u, Gib-J!«: :-.·. ¬",«�.*.-�.-&#39;_- mit� ",v&#39;*5�.f.v�1&#39;_ .-«.-·;-.V.·

abzusehen.
m1; !&#39;P�7"�I&#39;i&#39;v&#39;,}&#39; .- . -

Am 25. d. M. starb für das Vaterland, infolge Bauch-
schuß, unser inniggeliebter Sohn und Bruder,

Kaufmann

Franz WHAT,
Kanonier im III. Garde-Feld-Art.-ltegt.,

im Alter von 22 Jahren.

Um das Almosen des Gebetes bitten

Deutsch-Lissa, September 1916

Die trauerraden Eltern und Geschwister.

Seel
- !

«.  «. , . .« .»·-.",�Jjs«.�·;·." _ » -

5113?.�
Kirschallee 16.

� i
THE» �an �i. ÆÆFFÆSFÆÆÆÆRMÆZLTÆZTFIPFZTE  . »   .-XJEZ   : � «. s«  «
ggf; Statt besonderer Mitteilung. AS« °

. . S�: _: D16 glückliche Geburt eines gesunden Töchterchens M»
 zeigen hocherfreut an

», n; fjjlkz
 Neustadt 08., den 28. September 1916 AS
Mk. s4� JT«·«"«L:-;:··«·-7.�-.8"« ° · n"? ««-3g,� . Gymnaslaldirektor Walter 32g Zzlgäspsp
M» III-·:-Æ und Frau Eise, geb. Hahn. gg
v» � arg?

«« v «« « se« - As. es« s« er.MWFÆPFnEPnFWP»eYz

Nach Gottes unerkorschliehem Ratschluß entschlief
heute früh 41/, Uhr sanft, nach kurzem, schwerem Leiden,
mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Pastor

Ernst Schafhirt.
Weigwitz, den 27. September 1916.

Im Namen der tiefgebeugten Hinterbliebenen:

Martha Schafhirt, geb. Müller.

·« BUT! &#39;.&#39;-.«« AM5�: 
D,� «txt-V- n� r

Am 16. d. M. starb den Heldentod fürs Vaterland
unser einziger, heißgeliebter Sohn und Bruder, der

Magistrats-Büro-Diätar

Kurt Beiseite-s,
Unteroifiz. d. It. im ltcs.-lnkanterie-Begt. 23l,

im blühenden Alter von 23 Jahren.

Dies zeigen in namenlosem Schmerz an

Wilxen, den 29. September 1916

August Sclrickan
und Frau Pause, geb. Brodkorb,

Martha sondern, geb. Schickan,
Hildegard und Charlotte,

als Schwestern.

Hiermit erfüllt unterfertigter CO. die traurige Pflicht,
seine inaktiven Korpsburschen und alten Herren von dem
Ableben seines lieben A. H.,

J
7&#39;

&#39; ·

Reichsgerichtsrat a. D.

Georg Feerster
geziemend in Kenntnis zu setzen. «

Her 0G. der Silesia.
I. A.: Herbert Salaarsky.

-.--.�--

Statt besonderer Anzeige.
Am 28. d. M., nachmittags 3 Uhr, entschlief

sanft nach längerem Leiden meine liebe Frau
und gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante, die

Lehrerin und verehel. Hauptlehrer a. D.
Frau Klare Parskalla,

Beerdigung: Sonntag, den 1. Oktober, nachm. 3 Uhr.
Wagen zur Abholung stehen am Bahnhof Wansen

Am 27. September wurde unerwartet schnell der

von seinem Herrn in die Ewigkeit abgerufen.
Während seiner fast 32 jährigen Wirksamkeit in

unserem Kirchenkreise war er mit dem Leben desselben
aufs engste verwachsen. Sein scharfer und praktischer
Verstand, sowie seine temperamentvolle Art gaben seinem
Wort auf Synoden und Konferenzen besondere Bedeutung.
Wir verlieren in ihm einen treuen Amtsbruder, dessen
Gedächtnis wir stets in Ehren halten werden.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 27. d. M. wurde uns durch einen Unfall beim

Spielen unser einziges geliebtes Söhnchen, mein gutes
Brüderchen, unser ältester Enkelsohn

Werner
im zarten Alter von 6 Jahren durch den Tod entrissen.

Schönfeld, Grafschaft Glatz,
z. _Z_t. Waldenburg i. Schlesien,

Töpferstr. 5.

Pfarrer von Weigwitz und Gaulau, »
Pastor

Ernst Schafhiri �i,�
Im tiefsten Schmerz

Erich Voelkel,
Fabrikbes. und Hauptm. d. R.� z. Zt. im Felde,

Bildcgard Voelkel, geb. Jäger,
Erika Voelkel,
Carl Jäger
i und Frau Hildegard, geb. Wagner,

sowie Angehörige.

i�?
�a�:

Die Beerdigung findet Montag nachmittag um 8 Uhr
Töpferstraße 5, aus stat

Die Geistlichen des Kirchenkreises Ohlau.
Schultze,

Superintendent. i�,
vom Trauerhause,

.;·« __. 
.-_ � 
_»Es-Z 
-· «» 
.»-geb. Kobliiz,

�im ehrenvollen Alter von 84 Jahren.

Breslau I, den 29. September 1916.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Josef Pankalla, Hauptlehrer a. D.
Beerdigung: Sonntag. den 1. Oktober, nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhause Münzstraße 2a nach dem
St. Vinzenzfriedhof  Ende Hedwigstraße!.
». �.3 so« Mix! Hi»

_ _ THE. Lär-"Ca-o .

Hierdurch teilen wir allen Freunden und Bekannten .
mit, daß wir das Ableben der

Frau Elisabeth Krug,
geb. Reinheit,

nur durch Anzeige in der Zeitung bekannt
gegeben haben.

Trachenberg i. Schles.

Die trauernden Hinterbliebenen.
-�··«t.«..«k«-· �««� i « &#39; · -i« «. «» I»«�.5.I7« · »« H: «« ««·-.7·««s«»-,4« · _ �Yii- » « !«,«»- «« am. �x « «» «· - ·«- v »�g. :�_r sorfetzng «« amtiemzen N« VVCM 3s i



Dritter Bogen.
, .1;� IF» ·-. �PPS. MEEETFÄIV« L�- g«-  ·
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Gestern verschied hierselbst der �A
 . . .
H; Musiklehrer am Kcrlglichen katholischen
 Gymnasium
s. Herr  esse-Mo Krams.

Am 1. Oktober v. J. wurde er an unsere Anstalt be- »--·-
rukeu und gleichzeitig zum Heeresdienste eingezogen.
Seit Neujahr als lllilitar-Krankenwärter im hiesigen

». 6 « ��

Statutes-euer. 
Sonnabend 7% Uhr

Gastspiel bei: frörualichcu Sänger:-

Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

Kleine Preise:

Sonnabend und Sonntag 8 Uhr:

Garnisonlazarett beschäftigt, hat er sich in seinen
 dienstfreien Stunden der Ausbildung unseres Schiller-
 Chors mit Eifer und Eingebung gewidmet und sich
�«Y"ss;»� durch sein liebenswürdiges und bescheidenes Wesen
 unsere ungeteilte Wertschätzung erworben.

Oppeln, den Es. September 1916.

Das Lehrerkollegium
des Königl. kath. Gyarlnasiunls.

Prof. Sprotte, Geh. Studienrat.

Für die vielen Beweise der Teilnahme

beim Heimgange unseres geliebten Gatten
und Vaters, des

Hittergutsbesitzers

F riedeeis Hagen-re,
danken im Namen aller Hinterbliebenen
von ganzem Herzen.

Oberpeilau, den 30. September 1916.

Florenüärae E-Eaehrael, geh. Lux.
{Walder Haelmel, Gerichtsassessoi�.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Hinscheiden unserer geliebten Tochter und Schwester

helle
ist es uns nur auf diesem Wege möglich, innig zu danken.

Steinkirche, den Es. September 1916.

Pastor äienge- und Frau.

« ». « ·. »L".&#39;---�I� :-.·-«.T-- .- · ·� - s·. f� «« «. . « J « ««�am.� «
. - «� «-«.«»«...« ..«.-·«r-k»--«  «» .14. - � «« · « « � n!� , « Ins« «« ""1&#39; « YTW s «« . U »« · sz«« ers: eclfn

find jetzt wieder v
samstags nun n���-1 M»

 geöffnet. W
Gen-E Frey W Edle-ge,

Hvfjuwelicre

Hljbfche Geschenke
Knnstgewerbehans ,,Scl!lesten«.

Junkemlttalse 9. [9

·« Dei: zerbrochene Kund«

«« Sttinigstvåellkates.
Dncrcttcxxtaülmc. -�- Sclcvh. 254.�;
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� Slanigo

�Sonntag 31/9 Uhr. Kleine Preise.
3 »Alt-He«cdelberg.«

Sonnabend 8 Uhr:
�ältester Blut«

Sonntag» ngchm. 3�/«_»_11hr:
»Die getzanedene Freie«

Abends 8 Uhr:
»Das» Dreintäderlhaug.«

Slltontact 8 Uhr:
,,Wiener Blut«

« &#39;-�. .. . « «

._ , « · »; ; 5 «  l
-.  �sei Åspir .In. « .« « ·»-».,-s. «. z: ;  - »«

  - .  «·
Heute abends 8 Uhr

lässiger-ehren
«· » Ms  esKetten. eine

zum letzten flilale:

�mrgeneleera� 
Das  aperetteilpferd

Les. ideell ��� 4 Eli-Bands
Leree�ieissner und

_ �ranzcriunen
Laie. Pantzermi�ug hats

�und Sehe
außerdem treu:

� »Der« geheimnisvolle
e» . , i« I «·- sIKWLÆWÆEO z«

2 Werks» ilgzmjååtzttxttxk
Kasseler sllielnssllaaler ;

Mengen. Sonntag
Nacluuittags 3V, Uhr

 Kleine Preise! und
abends 8 Illu-
jlfinlals ��/-�» l Dr!

in denn-n Vorstellungen
zum g. Wege:

der neue

h: tatgerzsgiteäzlee

5g »; .llentsel1-polniseh.HFI«  leer-Sterne
Der geheimnisvolle � ·

Hausi Immans
1. Wild- West, m. ihrer Riesen«

Doggen-Meine.
2.111 Titel, mit ihren Zwerg-

hünrlcheti.

�s., s: »Es:4 «�-« �t
«· F  

�a

Soniitcxg.»dc»ic· 1. Oktober 1916,
bei gutlittgem Wetter

Utccrhsicittagsfahrtcic
bis Wklllkltltsllutseti und Ztviirljcin

b 1°1lhr ab� noftyhn ll 40 M«o1... _ ungea sae .Letzte Abfahrten laut: Llusliangkn

. 
»: «

.- Z« Oh«

ji«-eiles- und n-m �t txt  "lbt» . · » 9,�. lenläkeeäfgnälntls  Gläsern.nhlcärhrklen mit runden Gläsern in Nickel und
P�smehn-Fer leiser von Mk. 9
nesk-e2«,9,FJ,, » _

Orn. Billigste Preise
It�

von Mk. 22,- �m.

Richard Heim rich
 v� Neue sggäärel� und Illechanlkeg.itzerstraßs U, Ecke aartgiggtyang,

,.. 
CO

Ltsocxlpcictagsfalprtcks
· » 1nden
tm Oktober d. J. nicht nich: statt.

�Schlesische

Dalnpfer-Conunngnie 
Aktresluesellschaft.

Rats; wählt?
 früher Jloniiu ilotigeslz · Eli

ital. zum sie: angeritten.
Welch edeldenke de» Herrschüft

wurde heil. Krieger wttwe

gebt. gut-erhaltene Mode!

. «�MDMDZZZÆÆFMXHDHFTHHEZJTOWILL-HEXE!H�T,SFT.HFJ2TT22ZZ92EE-2D-2JZF9DSZDDØ 
SEZL

» �zum Besten des dllcarinewOpfcxtages
. O!

�losef Slclnwarz
»Der fliegende dZolländerR As«

Sonntag 7_ llhr: H«
»Der Nosenkavalier.« ««

Montag 772 Uhr: CI
»Carmen.« «»

«« Lalgetheatetx F;
»Der siebente ��ieg.� �g

Sonntag 31/2 Uhr.
»Die felige Exzellenz

Thaliatlkeiaten i3

e: 
»Es« FeeIF; EZ
 ers

o!�

«
Hi«« 
ZsälpsDsKssT
�nur»« .. --�--��-�-�-

Jesuiten-Ottern der: Bastille: einen

Unter dem Vorsitz des Herrn Geheimen Kommerzienrates Dr. Ravenb
findet am

gleite.
Yezirlksgrnpzie realen.

Häutung. den   Meinberg vorm. It! Uhr.
im Festfaale der Handelskammer zu Berlin, Dorotheenstraße 8, die erste

äfttttgttederElzler Feueralarm
unseres Zentralverbaxides statt.

Wir richten an alle. Mitglieder die dringende Aufforderun , Durch
ihr  iricheincxt dazu beizutragen, daß diese erste große Verfamm ung des
Gesenkten Deutschen Großhandelg sich zu einer machtvollen Kund«
gebung gestalte.

Fiir alle Groszhändletz die noch nicht Mitglieder des« Verbandes sind,
findet am gleichen Tage eine weitere Versammlung statt, in welcher den
Großhandel berührende schwebende Fragen zur Erörterung kommen werden.
Wir gestatten uns daher, obige Einladung auf

alle Groszlyiitidler Beratung,
and! wenn sie nicht Mitglieder sind, auszudehnen

Dei« verdereätenäe �rbeilsausschuß der Bezirksgruppe �Breslau.

XII-F»  It« AS! ALTE-ZEIT« säh! ZXE i; OR! BEFORE! Bär? HEFT-Es GISGIO Eis-IV bät-THIS CHOR-V

Fa»

zur Grund. einer Existenz bill. oh?
Inseln. n. T 10 Gesxhtt d. Schles.Ztg..
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und folgende Tage:
Täglich 2 Vorführungen der

entgehen Jagd�älm- 
Gesellschaft Berlin.
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Spielplan:
Teilweise unter größter Lebensgefahr von der Expedition

der Jagdfllm- See. Berlin in Deutsch-Ostafrika auf�
genommene Jagdetl auf: Elen, Gnu, Nashorn", Orxy,
Riesenschlailgen, Pelikan, Flußpferd und Elefanten.

Aufnahmen der Hagenbach-Expedition vom Fang
afrikanischen Großwildes.

Völkerstutlien aus dem Masailand. -� Vom großen
Natronsee.

Aus dem Leben der Eingeborenen usw.
.- «  &#39;I��  - 92 «: «: -. . L ««- ..

T.� -I.«�« wiss»     :.·«.-.---«:·.E·.·«1"-.»Es   °�:é.�Ez i; »
�Eäggllch 2 Vorstellungen: G� und 8/ Uhr.
Elnlaß je 1 Stunde vor Beginn der Vorstellung.
Preise der Plätze: 3G!, so, an Pi, 1.-,

115g, DIE-«,  31k. A

Vorverkauf: Warenhaus Sehr. arasch, «
Ring, und Zigarrengeschätt E. ASCII, Tauentzjens ·· · »
platz  Residenzhotel!. · ·«

Schüler haben 12a _ i
z·

·
- «



s

 e. nsageg

Ziehung unwiderru�ich diese Woche bis Sonnabend. i

Eäauptgewinne: 100000, 50 000, 25000, L x15000. 2 x 10 000,
5 x 5000 Mark usw. bar Geld.

Lose ä  uns» 1% verschiedene Tausende
Porto und Liste 35 Pf. extra empfiehlt u. versendet auch gegen Nachnahme

Lotieriebank E. Arndi, Breslau, NO
- � »- Hrstrllravrren evlaitte umwveieterci. ssssssssss Ppvnnnrspbnn KIND. s- -

ue Schweidatitzer sit. 2,
Eckhaus am Tauentzien-Platz.

llislltnl Bllltl lzliiffilfi�iigf�f
Ydllclllllllkllllcllcllc Still-littwe· .i»nkleinein,voiibäd.erf.ev·an .

Geistlichen· geleiteten, seht; geiun
geleg. Pensionat sxhnell u.sicher fur
jede Kla ·
vorbereitet, Nachweisksehr gute Er-
folge, indibid. Behandl.in klein. Abt.,
rsezilcgliålzerpfleik Ersatz des Elternh

/

Scliiilarbeiteiiwerden Schülern sämtl. Klassen ·von J;
ers. akad. geb. Lehrer; geg. inäßiges
Monatshonorar beaufs. NachliilfesttnZUi chx.-..E«.V.h;»U--s».1.?3.Glfl!st. Seit.
Obftverwcktiingskutsiis in if

Besen, Bei. Bieslau
gm ObstbaipJnstitut der Landwirtichaftskamtner vom 5. bis 7. Oktbrf
Honorar 8 Mk. Beginn an. .!.Ok- szkfk
tober. vorm. 9 Uhr in der Land-
wirtschaftsscliule Anmeldungen anden Direktor der Landwirtschafts-
Lchule Grlttzner, Brit-g.

Nachhilfestunuiexl ert.Kandidat Stets gute Erfolge. � u- Jst
es. taschritt. erb. u. T 26 Gsi. d.S h _

EiiizeldlkorliereitiiiigEil: Einj«.-,Prim.-,Abitur.-xi. ähnr.-ex. iotvie alle Schulzzruh lau abdsJ �irre,
Die bisher vorher. Schüler besi. alle.
Svrechft.werkt.o-��7, Sonntags 11 �- 12
giigristastr.»1s0. sjartenb.Z.Et. �

Witwe sucht ab 1. Januar gegen

Pensionszahlung 
Aiifiialinic
mit Familienanschluß auf einem �f�?
Gut, um den Haushalt einer  Sitte:
wirtschaft kennen zu lernen» Aug.
mit An abe ··des Pensionsvreises u. I};
G 253 eicbuftßit. d. Schles. Ztg. � its:

Pension Standluss
Palmstraße 18, I. u. ll.

lzcit ein Zimmer zu vergeben. -�

Enteilt-anheim Patrizler
B d Z that«a iegei v,für ano·i·:male, auch kränkL Kinder« n . . 4 Fhält. Sta de

- Arzt,
erfahren, inilitärfrei, übernimmt II«
Tatigseit Zuschr m. Bedingungen
unt. 5 Geschsn Schles. Ztg

Gesichts-� Körperpflege
 Iluire Schynol,

Jauentzienstraße 74, l. lks.
Körperp�ege Augxtstxistr.lll4,ll.r.ska EckeKais..Wilh.-St. j""·"Z·«·;

Kiirvervfle e. Hembach, |0 "Tjä
Ylauerstiu 84, H. Ging. Schuhbns Ig,!
Körperp�. Schulz.  Jhlauerstr. 35. ll. »·;»

Kisten« iliiilTlaqeliilleqe" j}:

 Elegie

mllt Stitl�liliwy.  9
Ernststra�e 9, I, am Hauptbhf.
I!� Körvervslege lxlll«··"l·c·rllgei7.

Yszcircidiesstraße 4, Vdh ll.

Jlöifieisiislagelfijlegx
Elly A chilles.

_6abolneitral3e 49, hocbbart.  9 Es ?«-.»·-.Jxsjxdzki�-»-;-2;2,xk-:;2&#39;s;.·-

Damen -
Lack» und SaInt-Eliitu

direkt
Freund ö- Krebs,

Karlstraße 30. neben der Hof .».
Hüte jeder Art werden nnigeforiiitsp ?

Aiisstclliiiig Qltodclliiiitz
neuester eleg. Herbsb n Winterhüte ««

liii Damen. unt Bailliltliei
Modernisierungeiierbitterechtzeitixx

nd - d « .
nein. Eises-E Gkiiåftlsfläsgiipn Ei?

s. L v , oNailcwflciss SeiYZiiz«c"75?«i1.
Frau Dr. Legerlotz. .

Te. Nagelp�ege la. «
Schütte, �älhrcclntsstraße 18.1.

Erftkr Ulagcltiiieae
Emmy Fantova, « l5

Neue Tastlienstrasze 25a, varterre.
Kiirpervflege Irle, Schmiedebn 89,l.

Koiiggl
Jnskrivtioneii voin 9. Ottoberjml} ab

sse unD für das Einjiidkige «

bestanden sämtl. Zöglinge
Zuschn u. l! 281Gst. d.Schlef. Ztg  9 i»

Sonnenglut. in n. selllemlnr, nacnmiuans zr

o... 
�TV, ..�h. 

�»«-

F Ieischgläser:

ö  v0 O «» ·« u - « O � ·· o

ich entrinnen: Bcrgatadciiiie zii Frcilierg
ie Vorträge und Yleliiiiigcii an Stiidienjalire 1916/17 beginnen· aiii 10. Oktober 1916.

rsendet das Sekretariat unentgeltlich.
. z«       -

. Drucksihrifteii be

eröffne ich

Taschenstraße 1
in den von Herrn S. eyer seit 34 Jahren innegehabten Geschäftsräumen

n  In, llllllllll. hist� n lllllllllllllllllllll
sowie sämtliche

il �lll�llllll Ell lll ill llll tlll�lll�llllll.
Das meinem Vorgänger in so reichem Maße entgegengebrachte Ver-

trauen bitte ich auf mich übertragen zu wollen.
Durch größere Einkäufe und erstklassige Fabrikate

werde ich in der Lage sein, meinen werten Kunden zu zeitgemäß billigen
Preisen große Vorteile bieten zu können.

Unter anderem gelangt zum Verkauf ein großer Posten weißes
Porzellan zu enorm billigen Preisen.

Ferner offeriere ich Konservengläser mit Deckel und Gummiring
Ltr.  St« 1  L�

52 sc! 65 75 90

Ltr. IX- 3X4 1 IV _2___
sc! 85 95 1.08 1.25

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet

hochachtend

die Schaufenster zu beachten.Laumann. 412% «

Z. .·«««,.,. »»· s« . .1 .-»,· C__92_._

JFEFZFEFETF..._�............_..

Ia. schlage-hu lege. «!

Horte-ists. 77, I.  Hauptbahnhof! 
_ 92Jeannette Jacobsen,  9

O »O

« Feldrock von 111x68 en. «
Hose . . 2.1 -

heiser-eng
l sowie sämtliche

l DIiiitär-E�ckteia. ...I .

ili. F« E. Wollmau
I; Ohlauer Str. 18,1 l

Tel. 8731. 9 .t . [ «
Ast-E

T
ll

zu verk. Katzelohle o, I. r.

Trauerhiite u. Schleier in cr Lliistin
___Sndowastr. 2, III. Pichcl. f a ,   .Schweö. Nagelpflegelma-{Qaäßzeä

Jn unser» Haridelsregistgx VII!-
teilung A ift unter Nr. 5«U0 die
Firma Gustav Herrinaiin in Bres-

- --v. v� -k-F-«-v.kC-4««VI"I«� PHORI- NO.

»..-.·.�··.. ».Fpyp  , �n,� g..c.!!m. «. - w," «�I. �g .- s &#39;_. « 7&#39;". -i«--�.- .77?�  «ji«-II?�G._......_......_..._._ ».-i. s..-:T--.r.-. «
T« wog" . &#39;.._ n.IS «« 
�..

I IIK�, v.
As. i,      r�lt� 1-LI-| .&#39;. 

rw
. «· As»s "n51. �-

Vaterländischer Frauen-Vereine Schlesiens, in

Neurode in Schlesien.
Schulgeld 120 Mark jährlich. Familienpension am Ort.

Prospekte durch die Vorsteherin Frl. E. Ochs.

davon 1000_ guter Acker, 150
ablaßbare Fischteiche etc.. 6 km

Stockmann.
�v.� �u; �.-..�--«i«.-« as» - .. «�--, --.-« �... 2:7.�,s» um� 7.1�... -

Tlltagdc

Erftttiiffige Kiiiiitiilsoiiliigel
 150 000 Mart

an l. Stelle von großem geivinnbringenden Unternehmen
einen. Das Werk iit fast neu. in bestem Zustande» und
lott beschäftigt. Vcksicticrunassumme der Gebunde-
Maschinen und Inventar etc. 536 000 Mart. �

Angebote nur von· S · ·
Geschaftsftelle der Schlcsischen Zeitung.

- -;- ; y". -z·--"i»--- 
�. ·s.-« - 4 I .

Zubehöy noch bald lieferbar.

gjerrliiclfeg genügen �
1400 Morgcin

Schiiellzugstatioin Verladestatioii fast am Gut. Ejgener Guts-
bezirkl Alles eigene Leute! Herrenhaus mit 12 iinmern am
Park»mit Fsorelleiibacli 17 Pferde, 52. ältOmDer, 10 schweitie ob. &#39;

Ia somit. �Junger auf laiiggziilfrcjelir bring .
im� t"°°��°" 4M��l.*;.?.?�°�stuiif.a3z2li29i." HLFZJXZSVZZLJ

 . z·.«sz·».·«  . . . . .»»«·«···szsz»sp

«» »«- ._. - «. s« · . --·-�0-s· «. ·I»--. q" �-s»-« -·-� L&#39;:�_&#39;_.&#39;- �s «. »« �N3. «.- Jspss O: "Ü! F.I�.«,-.·&#39;««-.«F·« »«  H« . · « ·E.«-"«.-«LZ wiss! �i.� " Ü-f« «· «« ««"·�7" T! «"«»--W"T"H« s -"--.--i«-.«-�-T«·-"" S-·s"s«dlW«isxs» « «-:--«"2:-. .- QsskKxI «« �a, v�, �q »« � ·,.s-««-«.·.«»,.. »-·E;.1 �.� ·1;�..- «-Zk«7r-&#39;, -;"�·«s.&#39;« -. · .

i«
fiir die Streife Leoliskhiitz n. Neustadt?
Gänzlich neuer inoderiistcr Heißdampfvfliigisllpparat mit alleni

Ja tllieielloiciexx, Rest» Wald,
voii Giiiiinp u. Garn-Stadt u.

·«  .« .-am;  » ists-Si« «» "w: i: -.», ,!.,.«·--  «. ·... -«·-..,,.4.

elbstgebern unter G 264

XVI-is« VIII-u 
»».-- « &#39;s· si ««··«.».-» it» �v, »F . F» »

E

»« · ·»  · »  »»  n.� éƒé,é�é5°.°.�5z�.. «» �e -« :
in Grundstückein Hypothek n n.

Nittergiitsväcli·ter, langi. lieoolliin

«· .  _�._ spszoj»Es-«,- »" "� 6%»:

. Güterdirektor mit deii ersttlassigsten
  Lmvfehl.. ubernimm. t

!.L;f Olierleitiiiig, Beratung
 auch bei Pacht u. Kauf. Durchaus
-Ä--"f vertreuensioürdig Ge auf r.
 u. I! 298 Geschst d. Seht. Ziel. [9

Hochherrschiifti.
Brennerei = Rittergiit

in Seht» 2800 Mars» wovon 400
"&#39;·«;"-;-i dlltorgen Wald» 250 2
 wiesen, gunitig
II; m.»Schul., 3 Kilometer ur Bahn,
 schone Schlold elektr. Hält unb

sorgen Riesel-
au Brod-Stadt

Kraft, Wasserleitg., jtberreich leb.
u. totes Inventar mit voller Ernte.

 800 Mille Anzahlg bes. _ .
,-·,-;;. gunstig zu ike»rtguf«eii. sauer. unt.
xsxz C· 202 Geschaftsftx d. Schlei- Ztg

caTadezjole Lantiwirllxlziilttlzch

Uinst. halb

. 16 torgen groß. mit m
toten und lebenden Inventar für

 18 500 Still. bei nur Anzahlung von
«:f., 8--�10000 Mk. zii verkaufen. Gefl
.j"«-;.T Zuschn unter P K 26 an klungen-

stein Cz Vogler, A.-G.� äirgod!:
berg, Schlesiew

300 Morgen �

Dampf- oder Motor-
tifliigFAckeriiiig

für diesen Herbst noch zu vergeben.
Dom. Laskowitz �Bes. Breslain

der itauswartschaftskunde
an der Sfänltisclnetn llauslnaltungs- und Gewerbe-

_ schule lur Madchen. unter dem Protektorat des Verbandes.

IX« Der-Seminarkursus beginnt am 10. Oktober 1916. «�

s ° le«aiup ziege » i
mit einer Produktion von bis 2!,-�-,Milligpetn Ziegel -� sehr ausdeh-
nung a ig �-
_ mit niächtigem Lehnilager
bis zu 12 Meter dick, mit zirka
45 Morgen

iAeker bester Boiiitiih
ni·it durchtveg massiven ssjebaudexy

Ringokengebaude dreistockig mit
Dam heizunix �Daher auch· im
Winter betriebslahig,· mit·vil·1en-
artigem Wohnhaus iiiit gerauniigen

�E

Im LVSTW d« ZWUUSYVOUstVCckIIIIU JM Hctxldelsrekzistcr A Nr« U? landwirtschaftlichenNebengebaudem
iIst! am 13.0ktober 1916, vormittags be, de» Fspma J dnr H« LEWEU M einem großen. ertragreichen Obst-·Uhr -�� aii der Gerjchtsstelle �- · z, l, s. 23·S t h · � · "t »Zimmer Nk.d2--ds:»ci2ckiwc:de:i Eil; "äiå�gåxkäxkk�mddz· »Zkk"�t.2?-k«Käf-rissest?-IkåääsfåäskxsskLETTER

adas im Grundbuche von B3ariii- abdichten Kaufmann ly Leivin des ganzen Krieges bis zum heu-
FJUUIIWiss«FUTVVUAUHVUYVUUVVIL geb. Danzioer in· Hivdenburg OS. tigen Te: e im Betriebe, Produktionlatt 5:2,  eingetragene Eigentüme- Pwkuka Um« m·
rin am 14. April 1916, deni Tage Amzsgekzkht Hzndenbukg OS·

maiin Gustav betreuten ebeiida
heute eingetragen worden.

Breslan den 28. September 1916.
Köiiialxches Aiiitsgericlm

Handelsr»e»a3:stei«

Fischer, Jung cfkCxs
an: iieichraiikter «immun; i.

der  Eintragung des Versteigerungss
tets·ret«los ebgnejeet, in Ober-chlesieii in Der s alle dreier indu-
ftriereicher Mittelstadte an wich-bernierkkdie am 23. Dezember 1890

geborene Henriette Jacobowitz in Gefqmtqufgebpk
Jrcslain Andersonstrasze 6, eingess Es ·t h t t d s Aufgebottragen; Grundstück Villa Ida. G»- der unbsekaneiiltjxnra läuFiger: a. der

tigem Bahnkreuzungspunkt gelegen,
ist Vorzuges halber

preiswert zu verkaufen.tenftrafze Nr. 9, Gemartiiiig Wurm-Um Grundbuche von Wüstewalters. ersur Anzahlung zirka 30000 Mk.
briinn Kartenvlatt 21:12.23 Parzelle dzxf Band m Blatt Nr, 86 in Ab- orderlich Aiigebote sind zu richten

chles. ZtgNr. 55 licstehend aus Wohnheim mit teflullg lll unter Nr. 5 für denzin G 23l  Sielcblt. d· S
hier heute. eingetragen
Das Liqiiidatioiisverfahreii -. s.

�Breslau Den :!:3. Sebtembe
  .-·......»s?iiiiiii!ichkslmtsnetixsus»�
 » In unser Handelsregister Ab-

,s teilung A ist unter Nr. 5699·heute
« l �em etre e_n worden: Firma Richard
« s ie Niederlassung ist von

surt a. Main nach V ·esla

Richard Busch- jeht in B
Breslau Den 22. _

Klinjglickies Anitsaerictis ·
Jn unser Hankßelsregister B iste .

Nummer 14 bei der Firma: Bier-
. {Grube Nachf. in

· aft mit beschränkte:
aftung, eingetragen worden: · Die

Schiiiidt ist beendet

September 1916.

zgsroszhan 
lau, G

· »· betete ibid-en-Pfandschein ub. golb. D.-Uhrkette und die Firma erloscl en.

Lltebenwolsngebiiude mit Anbau 19a
Hofrauin und· Hausaatten UND Gaslwirt Steller in Wiistewalters- 2-··3 Banplätzc

· » . « , dorf eingetragenen 49_ Reichstaler ·
DE« 1300m an? � I«JVUIIWSUETIMIHCVWUC seitens des Tischlerineisters Gustav in heiter Lage ain Fuße des Riesen-

Lin« VII, ZIEUVIIIICZWCTIHJUYFTI VI« Kvllctlllltlll in Wlistewaltersdorß gebfxges mit besten IIalYxUygD
Lssehäiidesteuerirolle Elir. « I». der in: Grundbuchc VIII! Chors berhältnissein dass. f. Pension-site,«. il.Hikskhlzem I« Sätt- M Mut 191S- lotteiiliruiiii Band ll Blatt 78 in gnlfgcgofortlitillilg zii verkaufen. Gefl.

u r un
-«L«�etaniitinacliiiiip.

· · Hist!TgkfchFH«AIlxtFg83&#39;schtz» Abteilung lll unter Nr. 4 für die . .
Grielesche Kuratel in Charlottens Stein S: Vogler, A.-G., Qtridvö

K 27 an [langen-

J» dem zjszxkkuksk übe!; Das Ver. liriinn eingetra enen 40 Reichstalerfberg Schlesiem
mögen des Tischlcrmeistcks Josef seitens des Tis lermeisters Johann«Schilke in Vreslaii sei. die Pilsiiiel in Chutlvttcnbttttttb ZU II· TrockcUaUlagQ
Schlußverteilung erfolgen. und b vertreten durch den Rechts«Dxe Summe Der habe; zu he. aziwalt Sarraziii in Nieder Wüste- Mälzekeianlase
rücksichtigenden «orderungen, auf giersdorf Aufgebotstermin wird mit großer Darm,
welche bereits �B2, verteilt sind, auf bcii 26. Januar l917, vors große» Räumen z» Tkgckmzkkg
beträgt . . . . . 6781,40 Matt, Mittags 11 Uhr, anberaumt.
der verfü bare Gläubiger der Hypotheken werdenD« von Gewissen u. Früchten 2c. ge;

E � � � � eignet zu vergeben. l
kszgisiskssxssisisps d.s.ii.!·s-s.s.rex.sx sites-gesse-eeiesxisui einig: Hase. wenn. sc»
fahrens zu decken siDa. W. �..... "e. d. a. d. ixkltztxxssshdssssxlstk ikfksxtksxåäkgji Seh: qutellåilekei inBreiluuK.-O. zur ösfent schen Kenntnis ausddie Hypotheken ausgeschlossen in vorzii lieber Lage- zu vcrvaditen

egebrach

Julius Euer, Konkursverwalten

t. wer n.Breslain den 30. September 1916. l bliebe: iliitiftegierßbnrf, 27. 9. 1916
Kiiiiialiclies Amtsaeriitir

n n erfahren Naheres unter
s 185  öeicbit. d. Schles. Ztg.

GefL 8uschr. u. Il Zu  ii Illeiziscnstcjii G: Vogler A.-G.� Breslam
Altes. renommiertes

iiolouialwareln-Gcsclnüft ·
in lebligfter Stadt OberschL mit
Grundstuck zu gunst. Beding. zu
verkaufen. linden ca, Hunderztauf

Anerb. u. T 15  Sicbtt. Cäcblef. Zug.

PfiiiidleilFJiiftitiit
Carl Freundt, Münzstra c2,

belejbt Brillantem Gold, »Aber,
Wafche usw«. Auswarts brieflicln
Auf Wunsch separate Abfertigung lx

2 braune
Wall-mir,

ca. 4 Jahre alt, 1.70��1,72 f« rot},
elegante Wagen-Pferde, stadt über
und fcheufrei, oertauflicln da fur
schwer. Zug etwas zu leicht. �
Menzel C Nagel. Breslaiy

Hsfchdiksdkdßd sei-to-

Zwei starke
Arlieitsofei«de,

von mehreren die Wahl, hat ab-
zugeben · , l

R. Seellger, Freigutsbesitzey
Grofz Sehr}. Kin Nimvtsch-.------�-j·

EG� EiiTPiiar ziigfestc K

Yrlieitsfiferde
�- mit giiteii Beinen, �

3V, bis 4 Jahre alt, oder l2
Hengste zu taufen gesucht.
Gefl. Antrieb, niit keschreibiing u.

äußerster Preisangabe er �an _

FlachsgarmMaschinen-Spinnerei, 
Myslowitz OS.

Bei mir stehen �

Rein und Waoenlllerde
zum Verkauf. Besichtigung nur
vom 30. September bis 2. Oktober.

o. n. Köhncke, Pola-stät,
Groß Lafsoivitz,

Sir. Rosenberg OberschlesicL
1 Paar erstklassige 4m�.

wagentgfcrbe,
1 selten schonet. 1,64 gr.

laulrlyinntmel,
ersitlassiges Wag·envferd, auch an-
geritten. mit viel Temperament-
nnd mehrere Paare sowie einzelne

zlITlieitspferde,
für die Rübenernte vasjend, stehen
zum sofortigen Verkauf.

um 1. 9 but. Rahlnngsfähige Reis«
Llekta te

v. Rzyttki, Dei. 3995,
I Reufchestraße 11-12.

1 Paar erstklassige

Jucter-Waueiivleitie,
egalc Fsüchse _4 J. alt, 1.60 at» mit
skqsaiienschiveifein viel Kraaeiriind
Gaiigem fromm uiid reell- sowie

1 gutes starkes

Aibcitsoferd
braune Stute, reell u. zugfe·st- Dass«
fur Dominiuin und Sveditiom 511
verkaufen.

Engen Freund,Schi erstr. 6. Tot. 1085. _
Kiitsclitvageii

J 513b" A; SutüliksigufcsåiziitifizsrchneiO ZU · · » «Deut? SelYIstfahreiJ Feld» Paris und
Ponywagejy Do Orts, belbgebedte.
Vis-a-Vis�anbau ettszLandauer usw.
neu uiid wenig ebraucht emb

Kolbe. egenbeu.
Lohcstraße 38. Dei. 5862.



�äiiffergift seridjentburr,

�Kutachwaßen aller« Arten» O�eno.
- Fensterplauwagen. Landauer,

_ Halbgi, Foldwaße�. Coupess - _
Jagdwmtcaglgd löPonyt: n:k i allen Gröss. i3271:.� elgstegstr. 68. Tal. 665l.

Ein fast neuer 0

Parlwagetimit Halbvekdeck steht zum Verkauf.
v. lssikkeiiiHspssiekiIrsknsissF«154.

2 Jagdmagen
1 Halt-verliert

lIALLENsls �um

Drillmaschinen Mfzsfjhskxf
Kartoffelroder "&#39;;�äe:;2r;:r:..�°;f�
Rübenheber Tigfxxgg

empfiehlt in erstklassiger Ausführung �

Fabrik iiiiwiiisiiaiiiiiiii iiasciiiii
·· JFYTC

fast neu· "wegen Plabmangcl zu» .   iiilbllsiitilälllilsJIHIZWJ .
Vcrkaläefäikhrett  glatt�: «  F: z I m m e I� III a II II ä C615 �i561,  an s:�mg�gygj�agg UULQTLTLLHQVL grün�  l mit Herdbnchss   Filiale unter eigener Firma. in Messen! VII, Götzenstraße M. Eigene Reparaturwerkstatt. ·

Elegantezk -  .. « «    e.n.«·.-.7iH-I-?-2ss.-erst-&#39;s.-;  -- ask-s sssitkxjs --i«..-----H·-.:, «-·5.·«s:«s-H;;s2-s.«s;-4-.3i.?«« . -  xksikz -"�««"-·- «.. � &#39; ucljtbiillciilalbci j Abstammung,  H» s «« i . « .s« imcwS IclkcU  � . &#39;  T· » -å I ner rbeitet GerteLinspafowie da?! , - Instrument« spwæ   Breszkkzci. zu GMUPY Grütze«sGrieß«
Sattel-Geschirr - und!: niid nicdcrtragciidc Ruinen g zsgzkzkg IxzzspgkbeswZUIGFHHIFZZHIYZ » Hocruspiscchcr Zeiss, �- » Mehl usw� 12

zuukauåecz gsiugkztspbürgermeister der Originalsdldenburger  Wesermarsch! und Igcivöimiiciiek {Roggen nur 60 Zu. Die Hohe der Dliisbciitc Ist von der Qualität der Esscrstc abhängig.
0!� �V O S I, « Jeoerliinder Rasse, ferner:: 1.. l

PtIma  I iiiliisigie Haiinovcisaiicr
Altberum Obersclilesictn

Einst. Calirioleitgesililrnlsocheleg·., neu, Preis-»Na» if. kompl., F:
Zioeispannen engl. Kummetaeschirr H 
Ojlosenbautnbdto.Bruftblqttgcichlrt-
fast neu, billiq zu verkaufen.

Kolbc, Wagenbam Hoheit-t- 38.
Telephon ·58 
.

20 eure Juiigvieh
ssiliwarzpweißl aibt bei Schluß des
Weidegangcs billig ab � ; i

Dom. Obsendorf

Rittergut»Obermoiis-. ·Entfallende Kleie wird zurückgeliefert
Teil� Gsorltb 913 Yj csierstensMehlkarte muß vorgelegt werden. ·�WI;-

VII. neue 6011091111  Herrenziiiiiiicr
c

�
-- -
1 
I.- .
- 
---

�h «  m:

, Mk;  C.ciici-o3csiiii! noblen, ö�5�"�°°�����  Hgszsggss u. SkblafzisitxsicioJulius Kroner G; Söhne, »
Breslaii XIII. TeL 8086.  o Eiche, wenig gebt» z. kaiif.ges. Ding.

darunter heirorrageiides Mutteruiaterial von besten . - m« m"; U« s «« Gcwhsp www«
Abstammungen sehr- preiswert frei jeder  �Station

· aus Hanf Und Papier   gebt» v. Prftx au kaut. [3
·· «·    2 qebr. Pianinos zu kaufen« ges.

abzugeben. � Z� 
Llnqb.u. s 133 SckileL 3kg.

O

u. S 57 an Gesctist SchL Zta
» lbessercs u. 1liill. Buicbr. nvPkeis

siu wikkiich indem-fes. fest ballern  ««c Ihgltendcy frifchgrüner Ware, js osferiere freibleibend bei Waaaoni :0.�.   WU IJYTXAVUEVMEVtlttnxindestegis � liefen» » 10 Jesus» Piqsms
b � B In s? �es N arkt i - 50 Cztuck zur Herbitliefexiink  », · _ . · �r�f: uchwa , . rei cum . ·    ··  _     . .»«»».,»·,..»»«. «» é   äg-{gocm ligchchzu   »;  H F ..;:. heiter, I87·el·iscl··.·»g:· ·!·l;ue, I! 01k,·« V. . f� � «·si-7«-«,Z--&#39;.�.»«.«.- «."«.««»"��-.-;:-·«»�.I {in »« - :-··««.- .«-:-««.::&#39;I�"«« "-"�".·.««- VII« E! -� x. "-.--··2 .«··.·J· -k·s.« · __ cm o  . , , « a�;   �I » , ·ach� te 3tId!t_lll!IIe1I�   »· . · ·· _    · 100��150 cm »lioc"h zuML 65,00 o  Z; · Nußbaum, schwiirzz Eiche; ··sow:-i·nio·l·!·r;rk·un·g·ek·�;lrte. i·t·n Lkläefe Z  z·»«»····-·.·;·kk«··   , ·. s -  ».  pro 100 Stuck sranko Wagen; Vwzlau z·  Pianotiausdoliiilznlleuicliestr.-9-31.

von 4 i K. xsa ten, er ; «
aus, s« seit 1905 ringen: sckiWILLI
Ostfriesenlierdse {0 s
Rittergut Nieder Gicsuiaiiiisksdorsp

Kreis Sprottau «
Zu verkaufen:

1 Paar junge errangen

ß Piano� gkelärhcitiichtK zu �taufen ge-N ferner:l 500St.sslotdorn-Alleeb. zu Mk.1,50 mvzcrszxmznkk- ». i» ·· skfizzs ,·.J·
500St.Kaftanien-A«leeb.zuML1,20 g z» h» L V·1500St.gkoiziii.Liut-.Tr1iiccv.Mk.1,5o p. � � a� «« sz"md«"�"" «
500StSvitzaliorn-Alleeb.zu2l1lk.1,10

«· rr." ·I,-·. ..&#39;.« «« &#39; wir�. .��_�Ü..92!i_.>-; i-{gä x�! .

n·

,»5UOSt.Vergaliorn-Alleeb.zuMk,1,z25  ·1e 1000 Stück Willst. Kirf·dien. Apfel gsbxaudlssttlstg 9b. zunillniarbeiteii li� «» . und Birnen in denallerbeitenSorten eeignet, ljauft G. Gnerllch .. �
in gorziiglicber Ware zu Mx.1,80 e retbrtcmextrabrxi�, Breslaiil UT l

schwarz-weis, 12 u. 1:3 Zu. i nuer.  v. Wurf exkl« Verpackutlg rranfo ««  ·» · ·  &#39;. «. . . « "· s sDingen erbeten an  Statjqn Saaasp Sortcnverzcichniäz  ..  Blese, G! ollpiotsclu Be: ndt!. . . . . . . H d d ei» our. .DonYiiiuin Zi·ssendorf, · �V g:   . ··it·eht usw· au Diensten. O · · .  »Hgielii·ioaifliuezkietz tboe?"k»a«rift»s eliai?lz,Post spxehitadt Jliederschi. OR· ·  P Geschaute Juftrage erbittet  x ge·   ·wnedndpWllbezw-Amt» Nr·89· l·
8  7  H«   «- _  Hzwtsleilngalt

Bei?a�nfßääg�gä�mgäiäfm-M"� Gxgiåigttäliaiis sur Forstwirtschaft, e..-  im �Ort sofort ;:»;;..-«·.;,·..ohne Wasser, an« Ei« «: ·
« «·- C « I « « .Teehrcre 3 7 Yyvnat alte  W   B P   B  n1 bei Sagan i. SdlleL aufzuSchranFen  � tliilt üblen Geruch -"»-«·«-·«:»-,;.»..·�o o J«  «« «· 9 �  « ··  ··Ziiclitcbei «» f

u. me Zugluft fern. Horn. mit gold.�  «««""«·«�««"«�«"«««·4«·«"«  «· «  « gäb· Ellen.Pliisiclibseilclznåohäipe Kauf ----..-....
«. � . � rot und stiwarebuiin stehen zum Verkauf von Sonnabend den: s· {c cc ZU  M  YVEISESTO GENUS« «0 PUNI- �ZZZJMIZTJFIsssxesäjzijsjßz  30. d. M. all! imbaituuf ,,s.iiotek9iv1ck« iuJmm szskruspxx 7o u. 248.sz b" wäicumu� �  &#39;;&#39;°�"e""" «�s"a"« W· « VfFkUWUlJLYUYS-6�·7CZ;MM.-

« ««  . T. 6 i � "" « «· . ar en im Du en zugaälnixicftgikgikicfujltdr Giesmannsliikrf    gesunddund trocken �tauft  «« n. Dante! låtandgsckh Ptjltlictcclåtri.åtzsucksidk Qåizusdnsznbgcjjlaltåk� « A� « « . « i « "f. « i « . I «« I «� · ·  - « 1?." l!  �t; « Tit· I t = «� �I� «« ter r�Kr.Sprottau« &#39; Saatgiitiiiiiticliait  s3roi«;iiiieiaii, sinSkhioeidiiitzz waggoiiwsise a»  .ffk«�·sx�."x24."«�å�ilxk 12 °° « . s?fc?2ij«s?sstk":».S-i,fe1s?kå??-. -
Nkkkekstit J2VfchEUd0Vf- gibt noch ab Nestbestände von anerkannten: »O« FUVUSEGVVBHUUVIUUS 6 i? s «Mk« Ob« Mif Bis· �im� Strnlies Srlilaiifledter Tickkopfiveizcii l. Llbfaats II· »so-sag. meine.  Uud ZMUUU

«« ankam� «· &#39; Le1iteiiii1zer«Oicklolfioeiecii l iiiid 2 sllbsaat  «"8·Te N« 57 WM «« Gvsthssttsßs 29- EckOKsIEsEFJYYIJ.-FID» .s«gfxzosx.z.xsjlsixjkxkstsvsZU   . «» Lexonoteierat kossaeatoscher O  »Ja-Hi«.ern-z.-»;».i3:si.«.k.z-»�«;«--.---   ...» __ «»  ·· ·····················T···,·····»··E ·.····sz,··»···········.···3·HRF···?H······HL·····Es?
zu 160 Will. den Zentner. � -�����-�-- "« - « -�-·���-�-  D ss D   B _ "ü   IE4;»·;..i,....,. yipzkpkk Zeus« Narbe-Essai· N, 2.,  »Es! igflstetsam  TO! �ß · {esse /

« » . J» · » « «« - «; .  · _ iiaie ronicn e » » »· GUD««ETEZE.TT«ELE7I. summa VI« D« D·  G« V««.«.«»3:!P.-::.I.JFFZIIZIYIKDTEU   FHEE.ZH....UEIP.HPLIE"«« IWNJEU  EzszznssxiksIzgxkgzfzggikkgkkksks;- sssksissrsxz THIS-»Ist« szsikszikxlgsszs
. . . . » . &#39; . .« .. ;�·.-�«»i , axu oo ,i ..i ..--�� b� grau�abt� Gnnbalg Ente DURCH-Wetzen  Ffshskegfzägsks ELCVH PYIWIUO  Hauszneisäsro pd. b.  Jarl Frey G: Söhne/ädnucibniitcr Einzig.« c «» s , I. · . · , « i4. »« - - � F·

Gar-a, FTMVAIZ Pkdikflvk Gkllsschs setz«·lioookgszazsooog84.50.-x SkVOhgFVßhUUDlUUg- PUNIT- ��.Eé.�;     U
4 Sagte au, verkauft Mgjg Fiefereinab in neuen Sacken zum Tag·espreiie, {rar StZtion Lckow, jßiorruftr. 23l. 2473. «. .�.�  ·   ·· · ·· ··Dom. til. Tslllslidvrf � X; 3 eetlrtzacägn Oclonz- Lekow unter Jcachnahme oier «oreinseii·gung .«»-;-,.»«,,;;,-,,-.,.  .I...t.   «,»-..-»�,»z.»sp,-,·. ;.,�..,.-».  H-,H·.FS · -,sz,-z-»;;;.»-,.-.;»,»»»,  .··,«.,·«·.·.;..-.zsz·»., «

inFrauta t. » V d · · .. . . . . , « «,
  iiisusxzs e Sglsgiakgnkassztggiiais-la:.P;«.3k;..Zeiss-Essen» f »Sieh »» 9 geräumiger Hlrasze

bianiiei Seite« S a ataii iivirtiih an Lelmwry  k-«JE-»�ZIFEFDUD�ZFEE«�T. « z, . z;  Hzzisu H --;z. s. 22ocli iindre iert i &#39;+ tr Nife « -- » - c» - · Ei« »! �·- I« Z «&#39; DE!   an ed« · "m" «! Je ULV las  e!! It»U- J! - M« alle. 1  . � s z s[ d pernrut «» c3egr.18o8. »el. .2r. o7 u. 1..... ». »» _ » · » · I » �i,TYFY UNHFLI·T·J·TI·JFI·F·Fr billig abartig . U! P B! 383l. Les« Nr· s. «·    :-z:,� sur sofort herrpilznftlicher 3. Stock, o Zimmer, Karls-c, H;
« «. , Eins g W« �uns . ._ Bad Beigeiafz zu vermieten.gääeggäi THE! ggägsk s- g gg   Niiheres beim fzdaiisineister oder bei Frey a; Söhne._____ »» Kr,«cz:-»ciziveidniix. ««   für Schweinemästerei gesucht. »   «  « s   « ·, k-,.»-.1-o«-- As, i---.««-"Z «. .·�".«·.··s.-«..« T« . 1.- - :« ...- «· - . �n. - « » -1.. -.�r ... ·» «« _ .. . {iöuigu Vrcolam phlal er St . 1Q« K�x.i·«�««- «l-«-·.:.!-»--,;·.».   «· ..;·7·k!-33   , au!� zu hochsten Preisen � �lßrg�nrt/�u;ivertäufhutennäänäart!  �ä a   �t I «!«« «  w" «« s&#39; Blcllard Q _ �p .- · . 0 , L rHoheisel,

»  at 558119 eh en {g  ·"k-"J««--.,«3·-.«IT ·.Y«"-«.:"«�!::7;--.:"-«s.
Donov« Ktuschetu Irr. Oel-s.

Gänse und« Eiitciiwhat� abzugeben �   ««Dom. Siiszwiuker f
200 Zu. eiiatiaiiiifelii 12 .3..;

fKcxiserkronel auch m· Hejnekgn
Posten toerdeii sit; kaufen gesucht.
Vlnaebote mit Pcclsatxaabe erb. an
Rittergut TIJZF»kk»k.I�- 1i�rkt.

1f07sl"Zii. Kuiistsiliif
Wohltmaniy Jtxdttstrie u. Vöhms
Erfolg. iinfoi«tiert, werden z» T
laufen gcsiiclit « �

Angebotc erbeten an
Rittcrgut Piafsendorf

a Als«L ·-  «« 4-5"  � I

Fklil Eil M« Hkkkjikllkilklllillll Ullllf Kllklllssclkllllci ixszsp i� echt-Eile« bei I ClimscllIilzZStraszc 15, Z.  Graue,
« e »   B� H� Sehfeld� völlig renoviert, 5 Ziinnierspdarunter Satan, Preis 1200 Mk.

Zsjiiklqrielikelt  Yedktl! Cz, »;- e  . _  Taiiciitzicispgetraszc 38, l. Wage,
sind barer» um. i: « 9 ssssss   8400 M« OäkkgixizFkisiiigiisskkjksziäizius-

,  .20M IFld "i«tkl« , - , » i ��_Jede» Post» überqueren Eins« s»  EkssiissisksssssskissiskiskUskisiiiiskkiisssiss  Slum lunenftt. 34 am Hoskipcapiaiz �übe! Ä C9 zu kaufen. Jnaeliote erbittet f · 7
C - .9 _ szszljgykspsez Rankaiy m. Niiniztsclk liockihexrscliaftlz ganze 1.»Etage. 6 Zimmer mit allcni Zubeliörz modern

·    »« ausgestattet, freie BUT-sieht, i. 1 10. 16 preis-wert zu vcriiiietein  9
Abteilung für Queckenverwertungp
Berlin SW. 11, Dessauer Str. 32. «« Hiilieiiziillrsriiftii 33 35, um emmunwr

we«-
Falkenau i. schief. Fernspu 8. 1ikakt.;.s:q·ckin.iozkaieiiusikriPk.85.-z, I . w«
«·».»»··«»-;sz···sz·.·.·z» �H; ·« _. z»  1  unternahm:  Biickcti!, Bis. 165 �M,«· 1 s! [f « i, «« » · 1 » " _ � �s Bad, Kuh» Altane sofort zu HgkgazsxgszrszpsggkkxzzHerz-zeigst, schone -Zs1umei-Ls3olinu1ig,   »;«« »so� ;:?k:«spY: Srra�be.-«-.-· . «»  · p �w.neu-An .

Run�. aacä�sche P�ugteiie . « « «  . �m» beismn Schutzmarke Router, Werkstatt. Keller. bequeme  Stnjgiyrt, zu vermieten. �

�.

« « - « a ..  f ._    ,     »�-·»-»«»-«,z.·.·».»»,·,».».. »»    .  ?T«E:�t, vornehme Lage, freie Lliissichtt part. 5 Zimmer, Langia, selsr or. Küche. LäELlYYkjzzØleiickks «    F" aldin lese  Bad usw. l. Stank: 8 Z7niin» Langia. Ball-one, Bcadcl!e1i«-»ii. Diener-Auaclmtc W �ßk V �ä Ich bin Kaufe al·r Sortcn Ü�  s  immer, Bad usw» lll._ Etage zlpei 4-Zimni.-Wohiiq.· mit reichlich.von Orülikartoffeln zur S t  I  Kzglsnijerlld 23301800 HFEMUUUIIQL  s um � ne« fängt�!  l�lmmt lprcdsrs Qvcrmmcsp D«ei·   ». · · �an, _ � · ». » . · » « . «-k»-. _ �yrnr_|__u_p__ vorian ei. «« ·
STEUIJITTFIIV- ksksspspiiikiknPsläikkSi? spspmiim Siåikkdkiid NEUIMU «;  " » - lierrskliaftt BsoliiiiiiiaVI» au 50039" "er TIERE! kle"«. · « Wsißs Und « .    q� « « .Po«ft;ii! Lgefårtiiiig Fruhiahr als? RHIZHHHPLHHJPHJTTIPY ·« Klingt.  EIN: �M wagen ·-·»·«-:-·Y-· s g  UU I·w« euszgeciilileiiidevokstaiid � 81135km�""�5�°"���9�?� ««F!-.. ��°�"�n2�.:a3�i3°53ä�äiääiitl"gabe  Oicseilscliåii fixr Feldbalikp ss7k7 �l2�- Zspmsss VI« VVTWUFO s« Mk« ""7 Uds Mm� is« Vekmkmsls
Lqngetibielqkp Etwa 4000 ZU. LV1pztg-Eiittitzsch. tu. xziidustrie

Fernruf 51246. � Smoschewer a 00..  kreiburgerslrasse J73;lE.?Eta.,
VII-STIM-  9 je eine 4- u. 5-;-3iin.-Woliii., herrl., irr» hclle Räiime in. Bad uslv., auch zu

. . r ·. I � · «· : · « . -. ·; PIEsOLBWTlHEEUUSIkUßc 4.   ·· «
befand. geeiun., ba auf einem Wim�. fof. ad. spät. felir veisi. zu vorm. [2

"Neuuerf-Srraue 33 «

III« IZ.T�JEI�"�-�-SZ�ETDYIILHL...-;· Eis IIIFIIUIY 400 Zentner Futterrüben
auch in kleineren Posten, für unsere Und 200 Zentner Klechclt

Station Ober MAY verkauft �Bergarbeiter zu laufen gesucht. siicht zu kaufen
Angebote erbeten an· an- Fürstlich Plessifche H�. Scobellgjß�iiräeitfiäuierbrauerci. .;.,».-FT·:«-:-"-:s;7;i;·7 � ;  ·"·4·-��7si. I

Hoägentveizen Sch3;VYD·E·Il«-ET;·EZLVFgktJUc-Schl· Pferde- und Speise« L �erfeüf,
«. g� 631"�."2"." « .«, .Itssjv n"�_. . -«« I

Mo grüßen - . . » ebcncrdiir Konto» Lagerränme »und ein Keller sofort ad. später. . . K» IV« en « �l��melnfbnttclc, vreisivert zu vcriiiietcin Nalieresr III. Stock rcchts. [2ON  s r . . . ...Um sllllt Lsclßtkalu Zwlcbclil KUUIS gar uuliescliwert in OriginalsasZU 32 k- I?� 100 kg. &#39; , ««- « Kutterrübety und· Dosen gibt nreisivekt ab III«Saatkarte einfügen. H· clibclh rote U. gclllc ebene: raut · l2 sie. Fölz. ��guuor glälgäxer ein 50. � H . B » f· m« .. . V .» . F§ d  K� Nu« Jede» Post» H xzernru . . Jnanieiiien ·nnie xrguiaun ri·i·»e iit»e·iiie roliniinin im   moykkllb» sowie �er ckli , . » . i »? l . f}: . _ . erstere-tritt gelegen. bestehend aus 6 �immern, Kirche, Vorzimmer und» r » r  kgufk für ohgkschkgsiskkpk Grnbett, VIII« sUIICDUo �.0 UUU swkhUUcI sclfc reichliiheiii Beigelasy um annzcii oderneteilt bald»Mit E, l;- Fmnzek verwaltung. Bntho Faun, ji«-«»- � tksastboi »Dcutsrlic Krone« ��«s«-., 3te. 23 Mk» In, Zu. 45 Mk. ü" ö" vetnneten. �N r  9
V EUC Radegaffe 9. wir OS. Fernruf 66.  x {Reichenbach i. Schles. Tot. 654. Instinkt-reist, Vreslaiy Burgstin 5. l Karl Kieslich.



1·- f3 sehr gut .-  s« s

111001. VMIdckzlilllllcl" i « Szcche z.1. Januar 191
mit» Telephon, auch paffend fiir . MVTUUIVTSVV.Offiziere, z. 11111. 911111152, It, links« »

2 oder 3 möbliertes Zimmer », ein; · C «�- V
v. nJffizier bewohnt gcnfefeiu sofort I«
.111 0er111, ciucls einzeln, ruhig, uns
gehört, 200151111321, part. f1 t

biitolaisztcidtciiu 15, «·
f. gut 111001. Zimmer in rnh., hoff; 

I!s- snpciuolfalt zu verni. «

» 1m Jn gutem tdciiise sind 1 bis· 2
»;»3ifiiinei« mit Pension» f. moncitlich
« !»��90 .11�. leer oder inobl. zu verm.
�Jiah. L0lungrnlbelxstr.  i0, III.  8
. »» » »» » »» »
Mahl·  ,,1.»»«Lipril, ileitütztaiif gute Zeicgtnsse
civfdsließbauaiiitKüche,»Vad, ålttädskftc � « e! « 11&#39;87-
chenziiiiiii., 111 betrieb. Haufe, roh. «� 1  s
Lage, 1iahe·;«3eiitr., zu vm. XII-unser, »«
Btordertileictfelm 11111 Ozneifeiiaiivb « ·

» Zu vermieten »Im Süden: l
Brmiiieiiitralie 61,1101,

» Nähe Hzaiibtbcilsnlfof,· »»äzzxWolsiu m. Bad usw, a. f. Ward,. O · «« « «» s «!
ziszclftestiasze -.«!,1. fast»
fchdne 3-Z.-§B3o»lfii., Bad, ållladcheiizsp »»-
�Bali. Evas. Sünder. das. od. lilttplht ·· T�
lttoetlfcjftrafie 124. Tel.12382.  l

Laaifeftrafze 4
 Sciuerbriinnen!

billige niod»». Zäziinniersålssohciuiig
in. LiadLYKidclieiLspxis

O« 92
.- Wohnungzsver

t XVI«c i��Ä

" nlnaf

Tiefsinnig-Eli
«« 
"l 
�t 
I"
««I

1&#39;e111_.De11t_1&#39;cl1, Die
lliiiciangsfpraclfe

sich zum
bedienen,

Eil«
w� sxepexxexkjtt L« »

Vliixsaftaftrafze 401.12  d  s;
sc.

««-«---.El«. . « ...5;!I.·-Z fsstkrkks mit· ««4-·å««-�·�  «« ·. »sind hochparterre u. Z. Stock se ei1ie�.«,»·;T-«· « ««sz««««"«"«·"«"« «
11110110rc110D.ä-Zinuner-�Ioluau111g; ««
mit allem mod. Zubehör n. Garten 2 "
bald und später zu vermieten. �

Eine Wahnsinn. l Zlnincsicniit»alleili»kzube»lför, prei»»sto. z. v»e;:ni. II;
vliiiiseinitzftraszc 1.,.
» Tikerfetzciiigslzatlser «.

Eintritt-engste. s
, 11111.,
l1_err1&#39;cl1.i�530l1n.,531111.,5U2ant.,Q1e1gel.,
wartenden» uift tlltietserlafz sof. zu» »

Zur Verfügung stehen

Konfefsioii ini Bereiche des
werden.

o0111.__Sltäl1..92pa1161ne1iter od.Tei.2883. »- - -  «
113 » . -« «« . w.! � ungut 0011010111, 1} J» Acker�man 90355151. sfstly E Schule: uiit Erfolg besucht, sucht v.

lcoutorss oder Lagerräume  f»i·ir«1.1tl.16. oder später Stellung als

hinein-instit slllillleili
« «, &#39;   so. l» in Schlcfien, »l"7ei befchz Steh;

·  Lliifpr- Zeugin ii.Lebelid»l.»liii»rd a»uf
.  »gefl. Wert. vorgelegt. Gen. Zufchix

·« im; __  __

 « iislltlillllll Ia
«u. G n"!  Sicfd�t. 6111165.
i -f"··�"·««� �l m: . «

1. Kraft, nciszli»t»äx·f»l«tj«f- seit niehrereii « »
Jahen in liiesiuex bkptsleiiaroszliaiiiw »« z«

o« .�1&v 
I PS»-
«  Hi. 

r.
"4

- .
listig»in·ikietiiiidicit tätig, fiflclftRliald   n. » »o erf a ersei eno. ,-o en. a- efrz. , 1 . hoc! 1 mi itär·rsi,v r .21111611112!. 11. S94- S3icl11t.6ä1lei. Ziel. � H äuäsåatiiclst. Laands u. äsicehtvciri «;

Suche f. m. taugt»- verls., kinderlof "·7«i Mit liest» ZCUAIL u.»»Esiiip»f-- der« »?
Overbeanitciu welch. ui. Güter von « seit Striegsxbegi groß� Slkxttelxcls
1904 bis zii seiner Einberuf 1915 ;- Sdllcfx DER· Oel· Als Oft-Z« Im "ff
selbständig verweilt» jetzt en» ültig · Feldeftelft-llelvlkkfckltxfxet-sucht. ««v. Militär entlassen ist, ich a er m.  DE! Gut Stuhl» Verkauf steht, - .
 einen verkauft abe, für bald 00er anderweitig felbftaadige
später größeren·»Wirku·iigskreis. .

Desgl. suche fur m. bis-h. erprobt.
flugfulfrer dauernde �00%.

Jnfpettorfteliiiiig
21.111.11.111 » Sstl

Auskunft erteilt gern
Lüngxler. KgL Oberamtmciiiio

z. T31. 6tenbal. Breiteftrasze 18, I.
Emvfctncs iiiugereiu uiilitärfreieii

0_c_rl:._ Snipettqr, potii. sprech» ein
1»i-cts·t»icser, «-sleifz., energ.·, ehrt» »auch
fclsr»iftgetv. Beamter unt befchexdeir
Tlliifpn Antritt »bald oder später»
�Jtng. u. s 155 Geschst d. Seht. It. U;

« a «« �nrr: � . .
LUUTIIUIEJIJUJIF » _ r»kfclfa»»;ft.,2l.llcif»cJf;:ienfåilfhsoiäiiiix

171/ �ü. sucht gest. auf gute Zeug-s 1° W! 19.19 EIN« �r » M« OF«
Ums? Fu» Emph �a�; Stellung» wolkdberfctftpeizeiy Viehlfclslecsifskiitxckl-auf einen umsichtigen u strebfamenf LUW s« JUWVILI U� U 9� U �

«» « «
». I  ·· l· O

» i 

liirnciln flink« Hlefiinlinklxll
« -l A�,

16d , Acker- iind Letzte-s- ·
fW�o.

a 1. ». »F» « · Lohiigiirtner.Kiieclfte,2lllägde,»Stadt-gf�gf�f��f� �.gä�}fQ��tg�tg���tmge�ßlman 2011010110101�, �nmtgnrtner,
«StatlenPferdebiirfclfciyHaushälteiu

einen-Hauen hangen,
Breslau it, Teichsiiz :�.1. Tel.»5196.
Gewerbsinaßiger Stellenvercnittler

Sonntags« von 11�-1 Uhr Geschäft
geöffnet. Personal steti- anwesend.

O-
0 « - I ««M- et 10111111101,

geb. Safweizecy
versehen mit »sehr langjährz guten
Beilage, hat vier« er10acl11. Sohne v.
16 bis 20 J» 11t 1111l1tar1re1_� sehr
ruhige gute Zlltelfer, Frau» nt auch
Harfe gute Elltelterrn. fuclft »zu
Neuiahr Stellg. zu großereni Vieh-
stand. KaiitioiiiiaclfArkansas. Busche.unt. A214 Geschst d. Stole .Ztg. �

lsjsaisienifaclfiiiaiiii
sucht bei Herrsclk Stadt, Friedhof
od.· gr. Wert als Leiter dauernden
Wiskungskiu Prata n. theor.»iieb.,
gis-f J» en., verh., Zeugin z. Dienst.
Aug. m» T. 249 Geschst Seht. Rief. �

m: _

Ema-dehnte,
both» uiilitärfr., sucht sofort

Dauer-Stettin Angeb an »  !
J. Busen, Grüixau b. Berlin,

Fi1rclfhofftr. 1. 
i»litär-

Beinen. alt. Gärtner,
striegsiniiatidn fiulftDiiiierftelle, ist

tl».tiilitiirfreier» Mann, erfalsrcii in
Ackerbaii u. Viehzucht, sucht Stett. a.

selbständiger Wininlafiei
auf Vorwert oder Nebenguh Uni-
gebung Breslaiu Gute Zeugnisse
vorhanden. W. Koschel. Dorn.
djartlfelii b. Vreslair  t3

Tniikctiniih
Jahre alt, both» niilitärfr.,» sucht

vom 1. Januar 1917 anderweitig

dauernde Stellung.
Auf groß» Fstiiterii tcjtig»geloesen,
ylskcixisieugiiisfe und Gnipfehliniaen
zur »e·ite»- 9111.1. unt. Gkzztfsc an die
eoefclfciftssteltc der schief. Zug.

Laiidlnieissalsfg
17--»- Jahre alt, sucht Stellung als

liillllilniil-llllltnlli.
am liebsten in 2Utittel- oder Weder-
lctfl»efi»e·zi. »Llngeb unt. G 1&#39;372 an die
Gefcrhaftsst d. Schlek Ztg. �

lllllllllllltlltlllliill
27 Jahre alt. obtain« inili·ti"irfrei,
Gutsvefitzersfcilfia vers. »nur sehr
guten Zeugnitfsen u. vertont. Guid·-
fehliifigen flicht 1. Jan. evtl 1.April
17setbft» verb. Stellung. GJefLAIigeb
1_1_nt. G 201: Geschft. d. Schlef. Ztg.

Wegen Beet. m. Güter suche f. in.
langsam. Beamten, w. Nebengut v.
Stuhl! Zlliorgz v. 1907 »b. 1916 großtem
teils« felbftand»bewixtfcls. hat u. sich
uaifh d. Kriege felbftai»i»d». mach. will,
Kriege-verirrt. auf groß. Besitz f. d.
Dauer d. Feriegesk Lliisk ert. gern [3

Lämmer. legt. Oberamtmaiiiy
z. St. Stcndah Breiteftrafze 18. f.

s0U

lle-�nnaun 14331101�, ewerbsxiiäßi er
6teIlcn0er1n1ttler, resl.,Waldclf.:·3.

definitiv-entsank,
berh., inititärfr., 80 J» 1,68 gr.,
gut. Fahr» sucht 1.0kt. Dauer:
"ftellung. Pelz, Or. Glienicle
b. Sbciudaih �

lieu» nein» verrinnt-further
V k jfskgssssgfjnk Ell-XVI« kc�k«·2«l�i«.f«.2l· NP"DT"·s-.FLTD« FLZUEHLIF".."« e « « hold· 10.11.1111. 113013333," wird? niclst Instit?
TlmsuukBresl.,.fderdaiiift.64.T.7816»» » · eingezogen
getverbsmaßiger StellenveruiittlerJ Znfchu u. G 276 Gft.Schl. Ztg. erb.

.i�·"·«··"-. . i«

7, extent.
�

iten 0D 55*�D111111i�*111t01° s«- o Es  »
auf größer. Besitz. «.�-.llit·sclflczfifcli. Verhältiu dont. vertraut. »Nicht.

.- Acker: u. Ltielftvirt»iii.reicl!.»lrr»fahrixiiii. cui;- zlpaiizigfatsricu Praxis,
«« theorer gcbild., hielt. nur» 111 rufen« u. 1iiel»seit. Bote. tatig kleidet» «

in from. Siena. in d, Brod. Sachsen ft. l! Jahre. Stellung mit
festem Fstellcitt n. Tantieme bevorzugt. » _ _ »

« Gen. Vlngelx m. Gehalts- u. genauen Llnstszellicixcssbediiigjowie
altn. erb. unter P 207 an die Gefchst

« C« "l" 31K!" IF. ·« · . �551.51 i« J· �o� -k·-« Lied: 013W" It!
A

t
in langjähriger, ungetündicxterStellung. sucht zum 1. Jciiiuar oder

in .

O:  O« O« »
äliinliia anderer; 111111111111,

mit allen landwirtfchiifttiafeixilrbgitciipiiertxcini, igfpriåiiciliilg�er er 0.1111c1en wpra 1e a «.

zllerfitgnng. Vluftriige nimlntstciililglegetu

· · « «« « · ·. I . «« «» «· ««. « s. J» · » �- &#39; . u: l� ·«H«»F�«I U· «. &#39; A! �n� z.- . « , -.�.> « «« ,  l , « « « u, .Wiss« » Z . . z u �flugs« � -- �H� &#39; « 
-

8 ennnncllfnfe kilennneliiiincne Dentlcnintieii
mit allen tandwirtfzlfcfftlictfeii Arbeiten vertraut, welche
ohne Bewachnng einzeln an» Bauergutsliefitzer gleicher

Aufträge nimmt entgegen:
Der Dlrbeitsiiaclsloeis der Landwirtfchaftskammer

für die Provinz Schlesieiy �Breslau 2,
Balsnhofftraße 19.

19.211":  - -

So

Hi; Zuschr. u. s 184

» · . säuitliclfeii

auch niitWaldkiitt., Vermefs.2c.vertr.s

I« Lxs Nacht-bitt. 15. I. -��
f�

«--»--!«.««:««c».-. ««  : ".«." er.» -,·- Pf.

früher, Stellung als» vcrheii»·.,

d. Schien Ztg. i.
RAE« · ·-« zuzssz · .- a

i
«.«:-: «. xsisklziirxss -.32e23n:.««�«-"-«:«I«
«.-

V
und Enspfelfluffgeiu anderweit selb-

{t .l1e

deniuäctfft wieder zur

VI. Armeekorps abgegeben

« It:  - s
v eirate »

L6?� Gäirtncr Da
erfahren in allen Fächern seines
Berufeäh fncht 1. 0D. 15. Oft. Stellg.
8uschr. erb. an Gustav llundt,
8305111111, Tiergarteiistr 47, l.

1111 �c nni n 1M jhll ist, s.. ist-i
17 J. alt, kath.,· sehr tinderlieb, kann
auch ct10. icI1ne1Dern, sucht Anfangs-
ftellg »Llu-3t. erteilt M. sclmeingrr,
Frobelfclser t?inderciarteii, Brieg,
2I5ez. Three-lau, Waanerstv Nr.

s

s« tiselssildete Striegel-innig,
jung ·u. intelligent, sucht ·uiögliihit
sur die Nachmittage Betatiguifg als

; Gefellschafteriiy Erzieheriii od. dgl.
, Dlngeb u. T 19  S.lesclfft. SchLZ tg.

Lnnninlniktlliiiieniln
in. gut. Hiermit. sucht �mit. Tätigkeit.

Geschft.d·Sclsl.«-Ztg. �

Vlichlfalteriia
8 Jahre in Fabrikkontor tätig, bi-
lanzsiclfey anierik. Biichflihrung u.

Kontorarlx arm, sucht
z. 1.. Oktober Stellung« Angebote
unt. G 270 Gescblt D. 61&#39;111. Arg.

Stillst. Zllliilihlitlill
mit 12jälfr. »Kontortiitigkeit und
Biiclsercibsclsliisz vertraut, 111d1t_t0eg.
Einftellung des jetzigen Betriebes:
anderweitig Engageineiit ·

 Steil. Lliigeboste unter G 273 au
D. Gefchft d. Sehn-f. .«,tii. �

Junge. gewaudte » »
Lscirliitifeeiii

aus d. Lebensuiittelbiz sucht Stettg
11.11010. kskiischr T et�gsgetcl�tj}. Zug;

Suche f. zu. Tochter, 731 J. alt, w.
d. Handels-ich [Dante einen» laiidw.
Kurfus m. g. Erf ab_1. hat, Stett. als

Buchhalterin oder
Affistentiir

Fani.-Llnsclfl. crio Gut bcvorz.,»da
gr. Interesse u. Liebe z. Landwirtsclx

Geflz Aug. an J. kleinern, Ober-
balsuastifteiih Beet-lau X, Matthias-
ftrahe 115, l.

Smhe Stellung als:-

Wnllnnflinliislcnilci
wo ich alle landwirtfctk Arbeiten
übernehmen tann,»evt. auch fchriftL
Arbeiten, habe Erfuhr. in Ackerbau
u.»Vieh»ziicTs»t. Bin 23  alt": Bild
wird eingesandh wenn erwutifchd
auch perfdnL Borstellg., Antritt so-
fort; aber nur walsrend der Kriegs-
Dauer. GefL Busche. unt. G- 269
Gefclifi. 6el1lei.3tg. erb.

Empfehle.

Wirtflllaftcriiiiicii 
1111D Stiltseia

sehr kiiiderliebz gut kochen u. gute
Benannte, in fein. Haushalt. �

Fu Diario Pritsche-it, »

gewerbsmiißigeStellenvermittlerin, 
»» Burg, Milclfstrcisze 1:2.
::·..: · « «« &#39; � ürs Land zu
 Ltlciisclfafteiiiif �m,
J» Köchin, Jucigf., 9llte1nn1D1l1. enipf.

Ist. Dur-un Blei-unlink,·geloerbs-
«« inaszige Steltenverniittterim 

Te! 497
� «« I i.� I
Suche fm m. Hechten,
18  evg., Stelle zur Erlernung
des Haushalt-s. Dr. lEcintze,
Breslgir Herderstr 28. �

m" Suche für meine Tochter
zum 1. 11D 15. Oktober« Stellung
in feinem Haufe od. auf Rittergixt
zwecks weiterer Llcisbitdiiiig |1

Frau Neigt-items,
Gut Nr. 3 Iizeriierkzdorf

bei Pctersdorf im Rfgclk

«» ;  durch jede Pofiaiistalt beziehen.
« �.11�  für das L§terteljcil!r.

« «» «» Stelleiisllciiclsiveis

Exi-

« " s Kisclfsity
die keine Arbeit scheut, 30 J. alt,
fuchbSteliiiiig zu bald, aucl!»cils
Lock-tin zu alterem Herrn. Busche.
11. T 26 Lveschftsst d. Echtes. Ztg.

I» 11:11. v Ov
91x011. innig. tbtadclseii

m. guten Zeugn- fnclft l1. __6tell11_11g.
LJeloaiid. igi Schneid., Blatt» eins.
11111111» n. Haus-taro. Zufcliin unter

. Q3158 Geschft d. Schlefc 31g. erb.
Aelteres arccftändiges Mädchen
sucht zum 15. Oft. Stellung als

ililtl kålllltllllllbllltll
welches auch serviereii kann. Bevor-
zugt Sanatoriuni od. befferes HoteL
Vlng.einzi1s. an FrL lrltnnia tiefsten;
Tliieder Ftauffiiicm .181: 601611011. l«

link-n nnnneisnicnfi
früher Stnbeninjidclfeih in feinen
Haufern gelb» unt guten Zeugu u.
Eins-fehl» sucht bald Stellung. GefL
Angelraii Frau blind» z� Z« Freis-
ftadt :lcdi«.-Scht., Breiten-r. 33.

Steuenfuctfende können den
», tollen-glatt iurto

Der gggblcllfmpnt -_ «
Poftsseciiuigspreislifte Seite « 75

Bezngspreis 1 J6 fur den stalenderifioiiau 3 �f:
Fsnr kürzere Zeit wird der

» _ _ direkt von Der Expcdition
00rt01rcl0er1d11ct1 6111111 nach Einfcndinig von
40 Pf» 12111111 fur 7515131. Bei Llblfqlniig 111 der

edition, Schfveldiiiherltr.47, 151,01. Die Woche.
&#39;� VI! 14MyL&#39;�&�J f.. �M1-

Filr bald oder später suche
« ich einen

jliiigcii Thäami
Tssfuiit LlsasRejereiizcn und Zeugm
 auch ebtluseriecfsuiiliraiicllbar ent-
 lassene Herren konneu sich meldenl-"-.;«:.&#39;Y2«J: mit Lsieuguisabschriften u. Gehalts-
THE» auspruchen
 polu·. Sprache bevorzugt, aber nicht
l  Bedingung.

bei freier 6tati0n,

Täuscht. erb. an Rudolf Klasse,
� 2311011111. unt. 111 a 1011.3.

Entsinnst-ist oder

Kansas-agent,
diejlott in Stenographie, Sclsreib-
0111101111011. allen sonstigen: Kontor-
arbeiten in, sofort für Zurixerfabrjk

gesucht.
GefL dliiacliote an Herren s1

Richter« et; Schatz,
Breglaih Ernftftrafze Nr. 10.
Jungen, tüchtiger Koldfiszilils

» ivcirenkaufiiiaiitr
auch Striegsbescflfädigten als

kt...wgzansssh
eindlt. » » �
Konsum-Verein Viichcilkowitz

e. G. m. b. S»!.
1:11:13: Zofe-»! kkjplixsarein wxJssYenillaitioussssjefcsaft lohne Aus:

schaut! suche fur sofort gut empfahl»
ehrl., folide»n, mi«litarfreieii,  O

1. Minos:
für Kontorarlieiten und als Ver-
taufen » Schafft. Lsetverbiiiigeii
nebst Bild »und»LS3ehcilt-j3a1igabe bei
freier Stcitiou im Haufe. ·

E1111] Sclmttlcer, 51110611111.

h Kennnnnnns
für m. sfoloniallvareiigeskslsiift zuni« i
fofortigen Antritt gesuch .
Engen Ehrloacla, Vreglan 9,

Scheitniger Strasze 54.
Für. das stontor eines hiesigen

Hotels wird ein solider
,, ».

sinniger Weinen:
gestreift. Gef·l. OF. mit Llii abe der

�Tltckilitarperlsaltiiisse und behalte»:
-anfpr. u. T 23 Geschft d. Seht. Bat.

«« ·! OO
». » »e- o � Oåtteniiecfm Hei,

für 5000 Morcx groß. Revier Nieder-
schlef. 1. Januar 1017 in dauernde
Stellung gesucht. Nur »vorziigliclfe
Zeugnissm Lebenislaiif,» Photo-
graphie, Lliispriiclfcn .&#39;-P,»us»clfr. unter
G As! Gefchst d. SchleL am. �

Fsür großes, intenlib bewirtschaft
Gut wird zum Antritt am 1. Jan.· 11

111111ert1e1r. i. eamter
 band! etbtlxysrrtiegänergfgster!�#101112er un er «,ei ung 1. . 1n1111 ra or.-
die Llicszeiiwirtschaft führen soll.
Zllteldiiiicieii mit Angabe v. tstehciltss
ansprach. u. G Stil« 0511. 6cl1le1. 81g.

Tsllttlslljaflsnssiftetth
polnifch s recheud, mit guten Zeugin,
1111 Schri tl.» bewundert, findet b»3ld
Stellung bei der
 jüterclirelctiou Gr. Paniow OR.

Suche znni sofoitigen Vlntritt od.
1. 8011111101017 tiiclstigcii �

Asirtschaftslicaicitein
bezw. älteren Hlbirtfchafteu event.
Kri»egsverl»etzteici. 500 »Mk. Gehalt,
freie Station ohne Masche.

Lieugiiisabfclfrifteii zu senden an
Dank. Ntcder-Haiiiisdorf bei Glatz-

Wlitlllfnilinliiillcni
oder Wirtschafter», event sfriegsvers
letzter, zuni baldigen Antritt

gefuih .
Großherzoghchu  ier1111°:1l-

clixjektiqylrIleinxrielnzun,
.�5X�ts.1.p...M.1.u1J.t Speer-THE»-

 Ein älterer

flbiillilinflilninetinc
Etvird für Doniiniiiiii Graf; Mutwil-
�Dort, Kreis« Fatkenberg Oe» zum

» Juriltifclle ixnd verwaltuii
Endanltig entlciffeiie striegsbef
nur bei guten Enipfelfliiiigeiu

»» Betoerbiiiigeii mit
fpruclseii an das

«�C37e"l"ckliiflsigselsnll«li

0,0
tsiiisclsriften unter T 3 an die

aefetzten Bitters- zum Bostichi: technischer« Betriebe geeignet u. in
eingeführt, fur bald oder fpater gesucht, cventl. tfriegsverletzte

Fuss: 11. Vocciklifiincik Heine,
Mk&#39; Eifengroßlfiiiidluiig sucht

inne
mit guter Schulbildiiiig für bald einzustellen.

l gfcizclslgesxcilslto Hilfst-rüste
neun: für Striegssclscideiigbiiro gesucht.

lfåtekhiiisille Vorkenntiiiffe e
chadigte bevorzugt.

Lebenslauf,

lsllojitllchh �-
-- Bcriickficlstigung

- «. 3Zeugniffeii und Gehalts aik-

Ycindratciauit xlcideiiliiixizg  Q0012!.
111a lälteiteal�et�? 

solchen
Breslau 18.

org
�-j--o-.

B »,
S

Gefclläftsstelle der Sclflef Zeitung

Die LehrftelleiiWcrinitteluug 1111D
Tteisiifslicratuugsftclle

des; Jnciiiiigisalisfchiiffes zu Brenta-f,
Vriinnenftrafze 20,

vermittelt unentgeltlich &#39;

isionvitorz Fleisch-er» » »
!Glascr-, Klempnerz Daihdectscrz Bottiherz
Uhrmachcrz

Gegenwärtig sind offeiie

Gold«

Die Liiirof
und von 2 b

Zuin valdigweu Llntritt wird

Renhsitiiigsfiihrer 
D Cl&#39;

tllechiiiuigsfiilsccriin
evgl., »»vertraut mit eins. landto
Buchführung, Guts- und Llmtss
vorstehergejclfz gesucht. Etwas soof-
verlu musz übernommen werden,
Freie Stat Geh. nach Übermut.
2llceld. m. Lebens-l. u .Z»gugnzsabfchr.
unt. G254. Gefchst D. Seines. 81g. �

Ytffilteiiteii
sucht sofort, kann auch Kriegsbescly
fein. Gehalt 4-��500 TM.

Dom. Er. Jenkwitz,
»» ____ «» sit. _�_l5_r_1eg.__ _ » »» __�

Donrstryschanowig bBreslau

auch striegs»verlet,zten. bei gutem
Gehalvund freier 6tqti0n.

Antritt nach Uebereinkomuieru

WicscfnflifÆskiifsislciiie 
oder Jlffifteiitiii

zum _1. Oktober gesucht. »
Doniiniuiii iliiemberg b. Oberamt.

Eil! Wlktflljxzjkifprktor
1111D ein Assiftelit

w. z. baldgAntritt gesucht. Gehalt
15--�1800 Mark.

Suche für sofort
anständigen, pflichttreiieti

Kliilhlitllltltl
Gut ca. 600 Also-agent, intensiv
geleitet, alles« beftgeordiiet

Bei wirkt. Pflichterfülliing vor-
nehmfte Behandlung, angenehme
6tell1111g.

tüchtigen,
�

v. �b�neim,
Woisloioitz bei Niniptjctx

Dom. Lciuipergdorf
bei Neuniarkt

fncht »zum lialdigcu Eintritt einen

Als? Steinen;
der auch Bücher« führen kann. f3

Verb. u. uuverh. Inspektoren,
Assistenten, licchnuugsf�ilnrer,
verheiruunverhBrennereinem-alt» 
Finstern. Giirtiier flicht f� 1101D. spct
und für 1. Januar Paul Krqmer,
getoerbsiiiä ziger Stelleuverniittley
Breslaih 2Utoritzstr. 15. Tot. 7440.

Dom. Obcraznbacln b. Rausch�
kow sucht zum 1. Januar »17 »»ebtl.
früher einen »ni»iverh., militar
absolut zuverlaffigen und

nelnliientfalieii schneller,
der deutsch u. pglaf. spricht» »Er
muß gewandt. dir-b. u. befahigt
sein, ein großes Olut nach gen.Ltxzgklztticn zu bis-w. Reitpferd wird

a en. .geZeugn.-72lbsclsr., Lliig.» von Refer
sowie· Gehaltsaiispu bitte zu send
an Fliitt1iieister»d.L. lhoclr, Polen,
Scbillerstrcifze f.

&#39;l�üchl.iger �.�y » _ n. �Ü Otllnutcüattawtliitftennt 
oder Elffifteiftiii

für bald oder fpiiter gesucht.
Butsu-Hinij»cltsitkslcsls. K1�. Stoinau.

"1111111111111011,
evanal.. dcffcn Frau uiitarbeitet
für bald od. zum I. Januar 1917

m� gesucht�  [3
Dom. Karofchke bei Obernigd
Einen verlkiratetciy zuvcrliifsigeii

Schiffer,
event. slriegsverlctztcm sticht fur
sofort oder zum 2. Januar 1917

Dom. Ganlciu b. Wonnen,
sfreis Ohlau.

n«

 
im:
Vercinttvortlicls für deirpolitischeu

cibschrifteli erbittct
dldcujabr 1917 gesinnt. Zeugnis:

i das tllentnmt. �1 provinziellen un
beide in Breslair

ifllnlintlnflinen Kannen
geeignete gehrftellcii in »sänitlichen Bernfen und erteilt Rat und
Lliistunft in alten Vernfw und Lehrlingsaiigelegeuheiteiu

»und Frisii»»r-·Geiverbc.
tunden snid lverktaglich von 8 bis» 12 Uhr tiokmittqgg

is 7 Uhr nachmittagsx

Dorn. Zülzendorh Kreis Niniptsciri

6 G 278 Ge
til.

d d weiteren Jnh iltder �-�m Druck von Wilh. G

-� sFernriif 9295,

nn Meinen «
Lehrftelleii gemeldet ini Böden,

�Sifrlplers, �Savcaicrcra Töpfcr-, ·«.l,l2aler-.
» · Bildhauer» Sternseher«

und Silbersitsmiedez Optikers, Buchbinder-

Ein unverheirateter

Mk« schafteu
i� der selbst mit dåand anlegt, -�-�
._1111f mtttelgrnßeß Stcidtgut [8
« fur bald gesucht.
i Schnitt. Angebote unter· G 262
an die Ge-fchft. der Schlef 31g.

Auf hiesiger Domäne ift zum
1. Oktober 101

l Ececiåiifcene
 frei. Angeld. erb. die »» �
; Gutsvertvaltiing Hauern,

Post GimmeL

" Lltsieifnlnftselebe
zur gründlichen Erlernuug der

tue« Tät? . «» Zzuaziåzxloiztschadståsivgd vsei Fixmiiikszpi. � :  III U UU cU ION cl UU Uc«Ä  bald!gefucls»t.· a g �
Griul. v. PfeiPsche

Fidaikonnniss-Vervvaltung,
: Ivjlclsclttitzo bei Ilnmlsfeld.

5100111001101�.0 er auch Zimmermann gesucht
sbald oder fpater auf Douimiuur
Neben barem Gelde wird ausrei-
chendes Deputah gute Wohnung m.

. it, Gartenland gewahrt.
Cololsdcisfkih spbodvioveno sDdrksiutte
wird eingerichtet. Eljetverber wollen

gitd.! melden unter Einreichung von
zxkzeugnisabsclsrifteii beini �
«. Rentamt llausdorf,

Post Rolsnftoclä
s Geiglttcnt sciim soTqg-t. Antritt
auf ein Ritter-gut» Stube Bau en,
eni ganz zuverlafsigeiz getan ter,

116 Jahre alter

Stallbarfclse
und »ein ge chicktey gewissenhafter,
14 bis 1.5 ahre alter

Dienerbiirfcha
Beide werden gut angelernt.
ßmänniie und Photogr erbeten

unt. ·2d0 Geschst Seht. 8tg.

.- Zur Führung eines Haus-«
halteg

des vertoitlo fatl1. landwirtschaft-
lieben Oberinspektors in der Brod.
Poseii wird

gebildete Dame
sofort gesucht, Krie erwitwe gkftxe
Anhang nicht ausge·clfloffen. EDUA-
tere Verheiratung nicht ausgeschlvfb

Es wollen siclxnur Damen �nnt
Bildung, uiusikalifch und nicht uber
30 Jahre alt melden. »

ftliche Bewerbuiig mit aus-»Schriführt. »» Lebenslauf ev. Bild 1111D
Ansprüche unter G 363 an die»
Gesdfaftsst d. Seht-If. Stil�  w

Wirtfchcffteriii
tath., sparsam, kräftig U« ohne An·-
bang, welche gut kocht u. alle bor-
komnieiideii liauslichetk arbeiten
9M"V�--«"27""ß JFUDEXVZWFIZUILPÆIIE 1 en in -
mikiiltlinfliciulexiilos en Haushalt gef xtchksEJff mit Zeuguiss en, Phvtsgktlphle U«
Gelsaltsanspriiclsen an»

�Möriugä, Berlin-Lieb«enbachstr. 20

1111111. einfache Stütze
zum 1. Okt. nach Obcrffsfb gvsusllt
Kindern. bürg kochen, nahen, keine
Arbeit sEheuend. Anerlr mit Bild«

an iespxsefci .1. �c1 w 1.
Suche ev. f. bau- aust., eures

liess. Nliidclscci
oder eint. Stütze»

Sold. uinjz gesund. �tüchtig imbfgf�Kuchen,  unter eiyäblatteii uffws
Angeb. m. Oe altsang um.

tenberg,

o-o 
s«

1:�.
Frau gingen» �.9Molterei lsJeinriclfciii. 6.-7. VIII« ««

Besser. 11111101. gefiel, t
eloandt im Serv. u. ZIIIIIIJEVJU
an�131�331b2»a8f5{..11113951511116 er?� «

" e011 d. Sein. Zta

T  
FÜ-

was» .
Teil: Otto Klrktzgclfiuezfcktl : . m2�1�1�}Ü".11o2ä�1n ihres«-


